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Gesamtüberblick 
BISHER HÖCHSTER BRUTTO-WOCHENVERDIENST 

Die Industriearbeiter erzielten im August 1953 mrt 
82,34 DM im Durchschnitt aller Arbeiter- und Gewer­
begruppen den bisher höchsten Bru tto-Wochenver­
dienst. Dre männlichen Facharbeiter verdienten brutto 
im Schnitt 98,27 DM in der Woche, die Hilfsarberter 
78,41 DM und dre Frauen rm Mittel 50,57 DM. Diese 
Wochenverdienste wurden bei nur sehr geringfügig 
gestiegenen Arbeitszotten (im Mittel jetzt 50,4 Stun­
den je Woche) vor allem durch Erhöhungen der durch­
schnitt! ichen Bruttc-Stundenverdienste (jetzt 163,5 
Dpf) erwirkt. Dre Frauen allerdings arbeiteten etwas 
kürzer als im Mai (47,3 Stunden Je Woche) und hatten 
noch dazu 1m Durchschnrtt einen durch veränderte 
Anteile der Leistungsgruppen bedingten Abfall des 
Stundenverdienstes hinzunehmen. 

LEICHT ERHÖHTE LEBENSHALTUNGSKOSTEN 

Der Preisindex für die Lebenshaltung (1938 • 100), 

\\1 rtsc haftsabtci lungt>n 

Lnnd- und Forstwirtschaft 

der im April mit 166,1 auf gleicher Höhe wie im Vor­
jahr log, ist br s zum September auf 167,4 angestiegen 
und liegt damit um rund 2 %höher als im September 
1953 (164,5). Massgeblich hierfür waren hauptsöch-
1 i eh Verteuerungen für ver schicdene Nahrungsmittel 
sowie fürHeizungund Beleuchtung und einige Dienst­
leistungen. Dagegen hielt die leicht rückläufige 
Preisbewegung für Hausrat und Bekleidung weiterhin 
an. 

TIEFSTAND DER ARBEITSLOSIGKEIT ERREICHT 

Die Beschäftigtenzahlen nach dem Stande vom 
30.9.1954 lassen erkennen, dass die nun schon seit 
einigen Jahren sichtbare Entwicklung auf dem Ar­
be• tsmarkt s eh wei ter fortsetzt. Sie ist gekennzeich­
net durch den immer noch anholtenden Rückgang der 
Zahl der faMilienfremden Arbeitskräfte in der Land­
wirtschaft, die zunehmende Beschäftigung in den 
industriellen Wirt schaftszweigen, im Baugewerbe und 

I Bcschll!tigtc 1 Verlinderung Arheitnchmerl) 
nm 

gcgcnühcr 

30.9.1954 
30.9.1953 

+-
in l 000 in% 

88 - 5, I 
Bergbau, CeYoinnung und \ ernrbl"itung von Stcmcn und I rdcn, 

F.ncrgir.wirtschaft 
Fisen- uncl Metallerzeugung und -vcrarbeitwrg 

\'ernrhcitende Ge\~crbc (ohne Eisen und 1\letall} 
Ollll-, AusL:lU- und ßouhil (sgrwcrbc 
llnndcl, Geld- unrl Versicherungswesen 

Dicnstl('istungcn (einschl. hnuslichr Dienste) 
Verkehrs"'cscn 
Öffentlicher Dienst und Dicnstlcistungen im öff«>ntlichl'll lntcrl'flSC 

18 -t 2,6 
88 + 5,5 

109 + 2,9 
79 + 9,2 
86 + 5,3 

61 • 1,1 
53 + 2,0 

101 - 0,1 

683 + 2,4 
·-

I-­
insgesamt 

- --------------------------------------------------------------------------------------L---------------------------~--------------------
1) Arbeiter, Angestellte und Beamte. 
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Handel, das verhältni smösstg I ongsome und stet1ge 
Wachstum der Beschäft1gung im Verkehrswesen und 
im Sektor •private Dienstleistungen• sowie durch den 
jetzt etwas abgeschwächten Rückgong der Beschäfti­
gung in der Wirtschaftsabtedung •öffentlicher D1enst 
und D1enstle1 stvngen im öffentltchen lntere sse •. 

Die Zahl der Arbeitslosen dürfte mit rund 75 000 am 
30.9. den diesjährigen Tiefstand erretcht hoben. Der 
Rückgong gegenüber dem gleichen Sti chtog des Jah­
res 1953 beträgt rund 15 000 und ist wesentltch gertn· 
ger als in den vorangegangenen Jahren. 

STARKER AUFTRIEB IN DEN SAISONINDUSTRIEN 

Die lndustrtebeschäftigung erhöhte sich bts Ende 
September auf den Rekordstand von fast 143 000 Per· 
sonen, das sind je 1000 Einwohner etwa 62 Beschäf­
tigte in der Industrie (Bund 30.6.1954· 123). Textd-/ 
Bekleidungsmdustrie, Süsswaren- und Fi schverorbel· 
tungsmdustrie stellten zusätzlich über 1 200 Solson­
kräfte ein. 

Mit 158 vorzeichnete der Index der Industriellen Pro­
duktion (orbettstäglich 1936 100, ohne Bouwtrt· 
schaft) für August 1954 einen neuen Höchststand. Je 
Einwohner berechnet, wurde erstmalig das Vorkriegs­
niveau von 1936 w1eder erreicht. 

ANHALTENDE VOLLBESCHÄFTIGUNG 
IM BAUGEWERBE 

Die Gesamtbeschäftigung im Baugewerbe erhöhte sich 
im September nochmals geringfügiif. Vermittlungsfähi­
ge Bauarbeiter smd kaum noch vorhanden. Oie Bau­
leistung dürfte, wte 1m Vorjahr, im September das 
grösste Ausmass erreicht haben. Oie Gesamtbaulei­
stung der ersten neun Monate überschreitet dte ent· 
sprechende Vorjahresletstuns knapp. 

ANSTEIGENDE BAUKOSTEN 

Der Preisindex für den Wohnungsbau, der von Februar 
bis Mai dieses Jahres auf Grund von Lohnerhöhungen 
1m Baugewerbe etwas angestiegen war, hat sich von 
Mai bis August nochmals etwas erhöht, weel Schnitt­
holz teurer geworden ist und auch fast sämtltche 
Handwerkerarbetten im Preise angezogen hoben. 

AUSDEHNUNG DER SCHWEINEHALTUNG HÄLT AN 

Der Gesamtbestand an Schweinen war am 3. Septem­
ber mit insgesamt 1 187 Mio Tieren UM gut ein Zehn­
tel grösscr als im September vorigen Jahres. Die 
Bestandsousweitung hält noch an; es waren um ein 
Fünftel mehr trächtige Sauen vorhanden. 

I D·160S 
---------------

WIE WIRTSCHAFTET DER 
N A H HAUSHALTSSOLL 1954 

888 MIO DM 
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Die veranlagten Umsätze und ihre Besteuerung 
- f'rgf'bnisse der Umsatzsteuerstatistik 1950-

I. Einffihrung; II. Veranlagte, Gesamtumsatz und t:msatzsteoer, 1. Gesamtergebnis, 2. Gewerbliche 
Gliederung. 3. Regionale Gliederung, 4. Unternehmungsformen und Umsntzgrösscnklnssen: Jll. Stcuel"' 
p nichtige und steuerfreie lJmsiltze, I. Steuerpßichuge und steuerfl'f'ie Umsätze in den Wirtschnftsbereicben, 
2. Der steucrp Oiebuge Umsatz nach Steuersntzen, 3. Die steuerfreien Ums5tze nach Umsatzartcn: 

IV. Der Wareneinsatz: V. Heimatvertriebene; VI. Zur Vollstilndigkeit der Umsatzerfnssung. 

I. F'.inf'ührung 

Für das Jahr 1950 wurde neben den Finlcommensteurrstatf­
stiken ersbnnlig nach dem zweiten Weltkrieg auch eine 
Statistik der Umsatzstcuf'rveranlngung durchgeführt. Die 
letzte Erhebung dieser Art hatte im Jahre 1935 stattgefun· 
den. Zwar wurden auch in der nichtlandwtrtschaftlichen 
Arheitsstlittenzühlung 195Ql) bereits Angaben über die Um­
sl\tzc der Unternehmungen im Jahre 1949 erfragt; die Fl"' 
gf'bnissc sind jedoch unvollständig, da in der Zl\hlung die 
l nnd- und Forstwirtschaft sowie die Umsätze der Banken, 
SparkasSf'n und Versieberungen nicht erfasst wurdf'n. 
Ausserdem fehlen olle Angaben über steuerliche M(•rkmnle, 
wie Höbe der Umsntzsteuer, Steuersätze, Steuerbefretungen 
usw. l<'rst die Statistik der Umsatz:steuervcrnnlngung 1950 
gibt einen umfa senden Überblick über dit• Struktur der 
Umsfitze in der Cesamtwirtschaft und in ihren verschiede­
nen Cntergliederungen. Sie vcnnitteh dnriibcr hinaus auf· 
schlussreiche Frkcnntnisse über die Auswukung steuel"' 
rechtlicher Vorschriftf'n und liefert domit Unterlagen sowohl 
für wirtschalts- nls noch für steuerpolitische Massnahmen. 
SC'hliesslich stellen ihre Ergebnisse einf!D wesf'ntlich(:n 
Beitrog zur Durchffihrung volkswirtschaltllchcr Cesamtrech· 
nungcn dar. 
Die Statistik \'iurde auf Grund der Verwaltungsunordnung 
der Bundesregierung vom 22.4.19522) in allen Bundesllin· 
dem durchgeführt. Die Grundloge bildf'tcn Durchschriften 
der Umsatzsteuerberechnungshogm, die von den Finanz· 
iimtem ffir jeden Veranlagten ausgefüllt und d<"m Statisti­
schen Landesamt zur Auswertung übersandt wurdP.n. Die 
nach Durchschnittssl\tzf'n besteuerten nichtbuchführenden 
Landwiru~3) konnten in einer Zusatzerhebung anband von 
Ansehreibelistrn der Finnn7.l\rnter für 1952 erfasst werden; 
die Ergebnisse wurden auf den Stand von 1950 umgercch· 
net. 
Für die Besteuerung waren das l'msntzsteuergesf'lz (t StC) 
vom 16.10.1934, die dazu erlassenen Durcbführungsbestim· 
mungen (UStDß) vom 23.12.1938, das Kontrollrotsgesf'tz 
Nr. 15 (KßG 15) vom 11.2.1946 sowie eine ßd.hc von 
ergllnzenden Verordnungen und f.rlnssen massgebcnd. Die 
im folgenden verwendeten Begriff<: entsprechen durchweg 
denen des Umsatzsteuerrechts. Der "Gcsamtumsatz" um· 
lasst alle steuerbaren Gmsiitze gernäss § 1, Ziff. I und 2 
UStG, d.h. alle teucrpßiclttigen und steuf'rfreien l'msiitzc 
sowie die absetzhuren Betrüge ( § 5, Ahs. 4 UStG). Im G~ 
samturnsatz ist dagegen nicht die nach ~ 1, Zifl. 3 UStG 
ebenfalls zum steuerhuren Umsatz zählende Ein fuhr ent· 
halten, die der Ausgleichsteuer unterlif'gt und in der Stnti­
stik nicht erfasst wordf'. Eine ausführliebe Darstellung des 
Umsntzbegrills nach dem UStG findet sich in der Vcröffent· 
liehuns des Statisbscben Dundesamtes4) über dit'! l'rgeb-

1) vcl. "Dae nichtlandwirtschaftlichen Arbeitutltten 1n Schle~ 
wsg•llolstein", Stallsilk von Schleswtg-llolstein,ll eft 11, S. 39 

2) BundesMzeir:er Nr. 82 vom 29.4.1952, Seite I 
3) Untemehmt'r, deren { mslltze aus einem land- und foratwirt• 

schaftlieben Detrieb (elnschl. des steuerfreien Umutzea) im 
letzten vorangegangenen Kalenderjahr 10 000 DM - seh 
1.7.1951 20000 DM- n~cht ilbustiegen haben und br.i den~>n 
die Ums•tze im louftmden Kalenderjahr diesen Betrog voraue­
llic:htlich nicht Dher11teigen werden ( ~15, Abs. 3 UStDß), 

4) "Die Unas•t~e und ihre Betileueruns• in W1rtschaft und Statt.til:, 
6. Jg., N.P., IIoft 4, Se1te 173 

nisse der Umsatzsteuerstatistik 1950. DiP Vollstiindigkeit 
der UmsntzerfnBBuug ist nm Schloss dieses Beitroges kurz 
erläutert. 

Schliesslich muss noch dara•Jf hingewiesen werden, dass 
alle nachstehend behandelten Ergebnisse sich auf das Ka­
lenderjahr 1950 beziehen. Sie geben also die Verhältnisse 
vor der am 1.7.1951 vorgenommenen Erhöhung des nllg~ 
meinen Umsntzsteuersntzes von 3 nuf 4 % und des Gross­
hnndelssteuersatzes von 3/4 nuf I %wieder. 

II. Veranlagte, Gesamtumsatz und Cmsntzsteuer 

1. Geaamtcrgchnis 

Für das Jahr 1950 v.urden in Schleswig·Holstcin 114 200 
Steuerpflichtige zur Umsatzsteuer vernnlngt. Die Zahl der 
nach Durchschnittsslltzcn besteuerten nichtbuchführenden 
l.nndwJrte betrug 21 500. In der Umsatzsteuerstatistik sind 
somit 135 700 Steuerpflichtige mit steuerbaren Umslitzen 
Prfasst worden. Dazu kommen noch 6 800 Kleinbctrogs-5) 
und Nullfi1Jlc6), deren Umsat:r. in den Frgcbnissen der Sta­
tistik nicht enthalten ist. l'inschliesslich dieser Flllle 
kamen auf je I 000 Einwohner 55 Umsotzsteuerpßichtige. 

Der steuerbare Gesamtumsatz belief sich auf 8 304 Millio­
nen D!\1, da:; sind 61 200 mt je St.,uerpnicbtigf'r bzw. 3 200 
D!'.! je Einwohner. Von dem Cesamtumsatz entfielen 193 
Millionen DM auf die n1chlbuchffihrendcn 1 andwi:te; ihr 
durchschnittlieber Umsatz betrug rund C) 000 DM. Neben den 
Lieferungen und Letstungen ist in dem GcsamtumSiltz auch 
der Eigenverbrauch entltahen. Die ihn betreffenden Anga· 
ben waren- nbgesehf'n von der Land- und Forstwirtschaft -
jedoch so lückPnbaft, dass ein zutreffendes Frscbnis über 
seine Höhe nicht f'rmiuelt werden konnte, 

Die fe tgcsetzte Umsatzsteuer - es handelt sich bei den 
nochstehenden 1-~rgebnissen immer um das Umsatzsteuer­
Soll, das mit dem Steueraufkommen ntcht identisch ist -
bf'trug für die veranlagten Steuerpflichtigen 159 1\hllionen 
D\1, ffir dit• niclatbuchffihrcnden Landwirte 2,7 Millionen DM. 
Von jedem \'emnlagten warer im Durchschnitt I 393 OM, 
von jedem nichtbuchführenden Landwirt 127 DM an Umsatz· 
steuf'r aufzubringen. Setzt man die Summe der Umaatzsteuer 
zum Gesamtumsatz 1n IJeziehung, so ergibt sich f'inf' durch· 
schnittliehe Belastung von 1,95 %. Diese verhliltnismlissig 
niedrig Belostung - df'r allgcrnf'ine Steuersatz betrug im 
Jahre 1950 3 % - erklärt sieh aus den im Gcsnmtums:ttz 
enthaltenen steucrfreten und stcuerenniissigten Umsiltzen. 

Ein Vergleich des in der Statistik ermittelten l msntzsteuel"' 
Solls mit dem kassenmüsstgen Ist-Aufkommen für 1950 
(Monate 1-'cbruur 1950 bis einscbliesslich Jonuur 1951) 
zeigt, dass das Soll um 1,6 Milhoacn DM höher liegt. Diese 
Dilfcrenz kann verschiedene Ursachen hobf'n. Finmal sind 

5) 1-'llle, deren Gesamtumaatz unter der alh;emetnen V "ranlagung .. 
grrn:t~ nach~ 62 UStDß blribt. N1cht volletlnd111 erfaset wor­
den sandvor allem d1e •unechten Kleinbetragefllllc", das emd 
Steuerpflichtige, deren ateuerp!lichtig"r l!msatz unt<"r der V~ 
anlacungulf"n ~e bleibt, duen steuerfreier oder nichteteue1'h11Nlr 
l'ms111z abH darllher hinausgeht. 

6) Umeatzateucrpßichtigo, die im Jah"' lQSO keinen Umsatz hatten. 
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in dem Veranlagungssoll die SteueiTiickvergütungen, z.B. 
für Ausfuhrlieferungen, nicht berücksichtigt. Zum anderen 
kann dtc erst im Jahre 1950 aufgehobene Bctriebsstätten· 
hesteucrung zu dem geringeren Kassennurkommen beigetra­
gen hohen. 

Umsatzsteuer-Soll nach der 
Umsatzsteuerstatistik 1950 

1.: assenmlissigcs 
Ist-Aufkommen für 1950 

- ohne UmsntznusgleichsteuP.r -

161,9Mio DM 160,3 Mio DM 

2. Gewerbliche Gliederung7 ) 

Dil' nach \\ntsl'hnftsbl'reichen aufgegliederten Ergehnisse 
der Umsatzsteuerstatistik sptegl'1n anschaulich die Wirt­
schaftsstruktur des I andes wider und vermitteln einen 
findruck von dN unterschil'dlil'hen Stcuerlcrnft der ein zei­
nen Bereiche. Die meist n Umsatzsteun·pflichugen gibt es 
in der Land· und Forstwirtscl1nft (einschliesslich Garten­
bau, Ticrzul'ht, Jagdwirtschaft und Fisl'herci). Sie umfasst 
nicht ganz ein Drittel der Steuerpflichtigen; zum Gesamt· 
umsatz trligt sie aber nur knapp l'in Zclmtel bei. Der durch­
schniulichc Umsatz je Veranlagter ist daher in der Land­
und Forstwinschaft niedriger als in ollen nnderen \\irt­
schaflsbercichen, Das ist zum Teil darauf zurül'lczuführen, 
dass in diesem Bereich die Hülfte der Steuerp Oichtigen 
nichtbuch führende Landwirte sind, deren dur,.hschnittlicher 
Gesamtumsatz nur etwa ein [>ritte! des Umsatzes der übri­
gen Land- und Forstwarte ausmacht. 

Wie in jeder stnrlc landwirtschaftlich orientierten Wirtschaft 
ist auch in Schleswig-llolstein das Handwerk von bl'sonde­
rcr Bedeutung. Das zeigt sich u. o, darin, dass fnst ein • 
Vienel der Veranlagten dem Handwerk angehört. Sein An­
teil wn Gesamtumsatz ist mit 14 % jedoch wesentlich genn· 
gt'r. Ähnlich ist es nuch bei der Sammelgruppe "Sonstige 
Gewerbe", zu der insbcsondt'rc das Dacnstldstungsgewer­
be, die Verk ehrswirtschoft (ohne Bundeshohn und Bundes-

post) und der öffentliche Dienst zählen. Ihr gehören gut ein 
Fünftel der Veranlagten mit 8,5 %des Gesamtumsatzes an. 

Die drei genannten \hrtschnftsbereiche - Land- und Forst· 
wirtschaft, Hnndwerk und Sonstige Gewerbe - zusammen 
umfassen drei Viertel der Veranlagten, nber nicht ganz ein 
Drittel des Gesamtumsatzes. 

Betrachtet man dagegen die beaden Wirtschaftsbereiche 
Industrie und Grosshandel, so ergibt sich ein umgekehrtes 
Bild. Auf beide Hercache zusammen entfallen nur 6,5 ~ der 
Veranlagten, ober gennu die Hlilfte des Gl'snmtumsatzes. 
ln der Industrie liegt daher auch der Gesamtumsatz je Ver­
nnlagungsfall mit 627 000 OM weit ühcr dem Durchschnitt. 

.o\bweichead von den ilbrigcn Winschaftsbercichen ent· 
spricht im Einzelhandel der Anteil nn den Stcuerpßh:·htigen 
dem am Gesamtumsatz Oe 19 %). 

D1136 

VERANLAGTE, GESAMTUMSATZ UNO UMSATZSTEUER 
mH WIRTStHAFTSBEREICHEN IM JAHRE 1950 

% 
100 r-
t!lJ 
81~ 
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:1• 
40 

3D 

ro~ 
101 
D I 

10·% 

Veranlaglr Iiesamtumsatz Umsatntruer 

B 

Tab.1 Vcranl ngte, Ceswutumsatz und Umsatzsteuer nach \\irtschoftsbereichen 

G escntumaatz l!msllt uleu er 

\\utachaftabtreu:he V ttllnlagte 
in " ln je \ eronlagter in je Veranlagler 

dea Gesamt· Mio 01\1 ln 1 000 flM 1\bo ml in DM 
umaau.ea 

Land-, Forst- und Jagdwutacha!a, 
Fuchcrel (einscl.l. Gartenbou und 
Tierzucht) I) 43 001 772 

darunter 
18 12 269 1,50 

nicbtbuchfOhrende Londwute 21 484 193 9 3 127 1,42 

lndu"trie n) 3 238 2 029 b27 44 13 693 2,18 
Handwerk~ 30 663 1 139 37 30 981 2,64 
Grosshandel 5 595 2 lOS 376 18 3 135 0,83 
Eanzelhendel 25 185 1 553 62 .. l 731 2,81 
Sonstige Gewerbe 28 002 705 25 15 528 2,1C 

~--- ~-

anagesamt 135 684 8 304 61 162 1 193 1,95 

1) ein11chl. der noch l>urchscltnillsslltzen belHeuerten nichthuchßlhrenden Landwirte. Der atr.uerpflichtii!C lrnaat-z von •Miachbeltleben•, 
das sind Steuerpfhchtige mit sowohl ge"erblichen als auch nach Dun::bschnittsslltzen besteuerten landwirtschaftlichen llmaltzeo, 
1st je nor.h dem fOr d1e aewerblichr Zuordnunr: mallsgilbenden wtrtacha!tlichen Schwerpunkt toowohlan dem t maatz der Land- und 
Forstwirtacho!t, ah; auch in dem der Obrigen "irtBchohsbereiche enthalten. Der steuerfreie l m11atz der Misc:hbetraebe (2,5 Mio DM) 
wurde tn voller }Uihe der LllDd- und Forstwutschaft zugerechnet. 

2) ohne die 1m "SonstiJICO Gewerbe" enthah,.nen II undwerk 11zwe1ge des Dtcnsüeistungesewerbes (fotografisches Gewerbe, Fri11eu,.. 
ge .. ·crbe, \\llac:herel und Fllrbcrct) 

7) In der vorliegenden textheben Kommentierune kann 111cb d1e 
~~:ewerbllche Gliederung nur auf d1e 6 groesen 1artsr.hohsberet­
cbe erstrecken. Angaben Ober weite"' t ntergliederungen kiln­
neo dem in KOrze erscht'lncnden Tabellenband entnommrn we,.. 
den. 

Zur Summe der festgesetzten Umsatzsteuer tragen die Wirt­
schaftsbereiche in der Regel entsprechend ihrem Anteil am 
Gesamtumsatz bei. Abweichungen zeigen sil'h nur im !Ion· 
del infolge der unterschiedlichen Steuersätze (Crosshandel: 
0,75 0:., Finzelhandel: 3 50) und des erhebheben Umfanges 
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der steuerfreien Grosshnndclslieferungen. Obwohl der Ge­
samtumsatz des Grasshandels um rund 550 Millionen DM 
höher liegt als der des Einzelhandel!<, betrügt die Umsatz· 
Steuer des Crosshandels nur 17,5 Millionen DM gegenüber 
43,6 Millionen m1 des Einzelhandels. Die Umsatzsteuerlei· 
stung des Einzelhandels liegt damit nur um rund 700 000 
DM unter der der Industrie. Von der durchschnittlichen 
Steuerbelastung des Gesamtumsatzes aller Wirtschaftsberel· 
ehe (1,95 %) weicht die des Einzelhandels nm stilrksten 
nach oben (2,81 %) 11nd die dce Grosshande1s run stärksten 
nach unten ab (0,83 %). Wenn die fiteuerliehe Belastung des 
Crosshandels trotzdem noch über dem ermilssigten Steuer­
sau~ von 0,75 '){, hegt, so ist das damuf zurückzuführen, 
dass ouf Grund des wirtschaftlichen Gewich tes der Grass­
handelslieferungen eine Reihe von Unternehmungen diesem 
Wirtschaftsbereich zugeordnet worden sind, die oucb in 
erheblichem Umfange EinzelhMdelsumsütze getl\tigt ho· 
ben. 

3. Regionale Gliederung 
Vorlliufige Ergebnisse über die kreisweise Verteilung der 

ERKl1iRUN6 
{Avßtr ~Wl ~·z 

gle1thn hg landndvrchsch!tilt) 

GESAMTUMSATZ 
JE EIHWOKKER 

ln Tsd tM 

SGnshges flrwilit 

--~··~ 

Veranlagten, des Gesamtumsatzes und der Umsatzsteucr 
ind bereits früher in den Statisüschen Monatsheften Schles­

wig-Holstl'in 8) veröreentlieht worden. Do sich an diesen 
Ergebnissen nur der Gesamtumsatz geringfügig gelindert 
hat, zeigt die Abbildung 2 noch einmal die H6he des Ge­
samtumBlltZI'S absolut und je Einwohner sowie seine Ver­
teilung auf die Wirtschaftsbereiche in den Kreisen. Dabei 
ist zu bcrücltsichtigcn, dass die Umslitze dadurch, dass die 
ßclegenheitsgcmeindc nicht immer zugleich Veranlagungs· 
gemeindc ist, nicht in allen Kreisen die wirtschaftliche 
Leistung ri~hüg widerspiegeln. Besonders stark wirken 
sich diese Abweichungen naturgernäss in den Landkreisen 
aus, die an stlirkere Wirtschaftszentren grenzen, wie sie in 
Sehleswig-Holstcin die kreisfreien Stüdte und das an der 
Südgrenze des Landes liegende Harnburg dnrstellcn. Nur so 
ist es zu erklären, dass in Kreisen mit verhllltnu:;müssig 
starkem scwerblichen Einschlag, wie Stormnrn und Lauen· 
borg, der Gesamtumsatz je Einwohner unter dem Durch· 
schnitt der Kreise liegt. Auch für den von allen Landkrei· 
sen am stnrkstcn industrialisierten, aber nn 1l nmburg gren· 
zenden Kreis Pinneberg dürfte der tatslichlicbe Umsatz je 

DER 6E~AMTUMSATf IN DEN ~EISEN"" I 
JE EINWDHNER UND NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

IM JAHRE 195D 

• Oargestelll GJrch ~·e 6rolll ~er Krt1se 

500 lld Oll 
?50 • • ®

11'aoDM 

170 • • 

• 

s 

8) •ß.,vl!lk ~ng., und \\irtachaflastruktur der Kreau•, Suountische ~lonattahefte Schlesw.-llolat., 5. 11·• Heft 10/11, S. 368 
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Einwohner höher liegen, als durch die Statistik nachge­
wiesen wird (3 070 DM). Den niedrigsten auf die Bevölke.. 
rung bezogenen Umsatz weist der Landl:rcis Flensborg 
(1 988 m.l), den höchsten der Kreis Oldenburg (3 117 DM) 
au(. 

ln den vier Stadtkreisen schwankt der Umsatz je Einwohner 
zwischen 4 382 DM in Flensburg und 5 307 DM in Lübeck. 
Diese Ergebnisse werden wegen des Einflusses der Veran­
lagung am Sitz der Unternehmen unterschiedlich stark 
Oberhöht sein. 

Für die Beuncilung der in den Umslitzen zum Ausdruck 
kommenden Wirtschaftsleistung ist eine Betrachtung der 
Zusammensetzung des Gesamtumsatzes unerll\sslich. Unter 
den kreis&eien Stndten werden Kiel, Lübeck und Flensburg 
durch den hohen Anteil des Crosshandels am Gesamtumsatz 
nls llandelszentren chornkterisicn. Da alle drei Stlldte 
II nfenst tdte sind, hat sich in ihnen nicht nur der Binncn­
grosshandel, sondern .nuch der Ein- und Ausfuhrhandel 
konzentriert. Dieser ist mit seinen Umslitzen in dem hier 
behandelten Gesamtumsatz allerdings nur zum Teil enthal­
ten, da die nicht steuerbaren Umslitze in den Zollaus­
schlüssen und die der Ausgleichsteuer unterliegende Fin­
fuhr in der Stntistik nicht erlasst wurden. -In Neumünster 
wird fast die HlUfte des Gesamtumsatzes von der Industrie 
aufgebracht und die Stadt damit eindeutig als Industriestadt 
gekennzeichnet. 

Die relativ schwache Umsatzsteuerleistung der Land- und 
Forstwirtschaft im Vergleich zu den übrigen Wirtschafts­
bereichen lüsst den überwiegend agrarischen Charakter der 
meisten Landkreise in der Verteilung des Umsatzes nuf die 
cln7.elnen Bereiche nicht in Erscheinung treten. Nur in den 
Kreisen Eidcrstedt und F1ensburg-Land liegt die Land- und 
Forstwirtschah mit über einem Vienel des Ges:untumsatzcs 
nn tlcr Spitze aller t\'irtschaftsbcreicbe. In 7 von 17 Kreisen 
trägt die Industrie schon auf Grund des Gewichtes einzel­
ner Unternehmungen nm stärksten zum Gesamtumsatz bei. 
Als besonders stark industrialisiert hebcn sich Pinneberg 
und Rendsburg aus den übrigen Kreisen heraus, wobei sich 
in letzterem die Industrie hauptsächlich auf die Kreisstadt 
Rendsburg konzentriert. ln allen Kreisen, die sich weder 
durch besonders hohen lnndVIirtschaftlichen noch durch 
besonders hohen industriellen Umsatz auszeichnen, wird 
der grß5stc Teil des Umsatzes YOm Handel aufgebracht. 
und zwar in je 4 Kreisen vom Gross- hzw. vom Einzelhan­
del. Der Umsatz des Handwerks weist, der gleichmnssigcn 
Verteilung dieses Wirtschaftsbereichs über das gDJlze Land 
entsprechend, die geringsten Schwankungen in seiner Höhe 
anf. Er ist mit 12 % des Gesamtumsatzes in Oldenhurg nm 
niedrigsten, mit 18 r. in Stormnrn am höchsten. Bemerkens­
wert ist, dass der Beitrag des Sonstigen Gewerbes zum 
GesiVtltumsntz im Durchschnitt der kreisfreien StHdte und 
der LIUidl:reise gleich hoch ist (jeweils 8 "). ~eil über 
diesen Durchschnitt hinaus geht er in df'.n Kreisen Eutin 
und Südrondcm, wo das DJenstleistungsgewerbe in den Ost­
und Nordseebnrlem besonders umfangreich ist. 

4. Untemchmungsformen9) und Umsatzgrössenklassen 

ln Schleswig-Holstein überwiegt unter den Untemehmun~ 
fonnen sowohl nach der Zahl der Veranlagten als auch nach 
dem Gesamtumsatz und der Umsatzsteuer die Finzelunter­
nehmung. Von den Veranlagten entfielen 93 r. auf diese 
Rechtsform: daneben sind die übrisen znhlenm11.ssig von 
untergeordneter Bedeutung (vergleiche Tabelle 2). Ein 
Blick auf die Verteilung des Gesamtumsatzes ergibt jedoch 

9) Der Degriff Unternehmung wird hier bn Sinne des UStG, ~ 2, 
Ahs. 1 cebraucht 

ein anderes Bild. Von den Einzelunternehmungen werden 
nur gut die HäUte, von den Personen- und Kapitolgesell­
schaften je 17 54 des Umsatzes setütigt. Das wirtschaftli­
che Gewicht der letztgenannten Unternehmungsformen wird 
besonders deutlich, wenn man den Gesamtumsatz )c vcran· 
Jagte Unternehmung vergleicht. Er betrug je 

Einzelunternehmung 35 620 DM 
Personengesellschaft 547 240 DM 
Gesellschaft m. b.li. 1 098 Min DM 
Aktiengesellschaft 6 845 Mio DM. 

Der verhliltnismässig niedrige Durchschnittsumsatz der 
Einzcluntf'mehmungen ist zum Teil dadurch bedingt. dass 
die grosse Zahl der büuerlichcn Betriebe in dieser Unter­
neinnungsform betrieben wird. 

Der Beitrag der einzelnen Untcruehmungsfonnen zur Um­
satzsteuer entspricht etwa ihrem Anteil nm Gesruntumsatz. 

Veranlagte, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 
Tab. 2 na<:h Unternehmungsformen 

Veranlqte Gesamt.. Umsat11-

\ ntemehmungs(onnen ums atz ateuer 

ln in 
aba. ~ ho " Mio " DM DM 

Ein zeluntemehmungen 126 404 93 4 503 54 96 59 

Peuonengesell-
sehaften 2 532 2 1386 17 26 16 

Kapitalgea(!llllcbaften 910 1 1 385 17 23 14 
davon 
Akt.-Ces., KC.a.A. 67 7 459 33 8 34 
G<!s.m. b.llaftune 843 93 9Z6 67 15 66 

Er,.·erba- und W~rt-
achaftagenoasen-
scbaften 1 196 1 477 6 7 5 

dnrunt<!T 
landwirtschaftliche 1 0(}() 84 361 76 6 81 

Untemehmun1en I"'" 
werbl. Art von KllrpeJ'o 
schaften du ll(fentl. 
ßcchta 4117 0 185 2 1 1 

Übnr:e Kllrperac:haften, 
Penoonenverelnlgun-
genund Vermllgen• 
massen 4 155 3 370 5 9 s 

inafleeamt 135 684 100 8 304 100 162 100 

D17V Abb 3 

DER GESAMTUMSATZ IN DEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
NACH UNTERNEHMUN6SFORMEM IH JAHRE 1950 
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In den einzelnen Wirtschaftsbereichen sind die Untemeh­
munssfonnen, gemessen nm Gesamtumsatz, von untcrsch•ed­
licher Bedeutung. In der Landwirtschaft kommt prakti c::h 
nur die F.inzeluntcmehmung vor. Die in diesem Bereich von 
Unternehmung n mit anderen Hechtsformen erziehen Umsüt­
ze entfallen auf die in die Land- und Forstwirtschaft cin­
bezo_genen Wirtschaftsgruppen: Gartenbau, Tierzucht und 
f'ischcrei. 

Auch im Finzelhnndel und im Handwerk werden jeweils 
rund 80 % des Gesamtumsatzes von Einzelunternehmungen 
getlltigt. Ausserdem haben in diesen Bereichen noch die 
Personengesellschaften cmc gewisse Bedeutung. Der Um­
satz des Sonstigen Gewerbes wird zu fast zwei Drille! in 
Finzeluntcmehmungen und zu 11 %in gewl'rblichen Unteroeh­
mungen von Körpl'rschnften des öffentlichen Rechts erzieh. 
Ein weiteres Zehntel entfällt auf Kopitnlgcsellscbaften 
- überwiegend Gescllsdlnftcn m.b.H. -, deren Umsatz in 
diesem Bereich dl'n der Personengesellschaften üherstl'igt. 
in der lndusuic und im Grasshandel sind die in Gcsell­
schnftsfonn bctrieb('ncn l ' ntcmchmungen umsatzmlissig von 
grösscrcr Bedeutung als die F..inzelunteml"hmungen, ''obei 
in der lndu uie die Knpitnlgcscllschaften, am Crosshandel 
dagegen die Personcngcsellschaft('n den höheren Gesamt· 
umsatz nufwetsen. -

Oie grosse Znhl der umf;lltzschwacbcn f'inzeluntemehmun­
gcn spiegelt sich auch in d('r Gliederung der Veranlagten 
nach Umsatzgrösscnklasscn 10) wider. 

39 c;, hatten weniger als 10 000 DM Jahresumsatz, 90 % 
weniger als 100 000 DM. Am Gcsamtumsat:t waren sie mit 
2 bzw. 26 "< beteiligt. F.in Zehntr.l der Veranlagten hnttl' 
einen Umsatz zwischen 100 000 und 1 Million Dl\1 und lnlg 

D 17!8 

Veranlagte, Gesnmtumsatz und Umsatzsteuer 
Tab.S nach Umsatzgrüssenklassen 1) 

t- Geslllil~ llmseh· 
V '"anlegte ums atz osteuer 

l mulzgrössrnUanen T -uba. -DM- ab11. 

absolut ~ in " tn 
~ho t.lio 
DM DM 

- 2 000 10 148 9 13 0 0,3 0 
2 ooo- 6 000 21450 19 81 1 2 1 
6 000- 10 000 12 107 11 95 ] 2 2 

10 000- 20 000 20 588 16 300 4 'i 4 
20 000- 50 000 25 539 22 804 10 18 11 
50 000- 100 000 11957 11 839 10 21 13 

100 000. 250 000 8 0261 7 1 212 15 29 18 
250 000- 500 000 2 343 2 808 10 16 10 
500 000- 1 000 000 I 142 1 783 10 14 9 

1 000 000 und mehr 900 1 3 174 39 so 31 
- -- --~ 
lnsge&amt 114 200 100 8 109 100 159 100 -
l) cl.ne ntC'htbuC"hfDlrende Landwtrte 

damit reichlich ein Drittel zum Gcsnmtumsntz bei. f\ur 
900 Steuerpflichtige, <las sind 1 % aller Veranlagten, er­
zielten 1Imsätze übl'r 1 Million ml; diese machten aber 39 r. 
dc"> Gesamtumsatzes aus. Die Verteilung der Umsatzsteuer 
auf dte Grossenklassen entspricht mit seringcn Ab'll<-eichun­
gcn d('r d('s Gesnmtumsatzes, Der im Vergleich zum Um· 
satz nlcdrigl're Anteil der Steuer in den beiden obersten 
Grossenklassen crklürt sich clnraus, dass die steuerfreien 
und steuercrmUssigten Grosshnndelsumslh:r.c h icr eine 
grössere Holle spielen als in dl'n untcrl'n Klassen. 

Abb 4 

VERANLAGTE. GESAMTUMSATZ UND UMSATZSTEUER 
NACH UMSATZGRUSSENKLÄSSEN UND WIRTSCHAfTSBEREICHEN 

IM JAijRE 1950 
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llls unter 6Tsd 6bs :::tel' 20TS!!. ?Ob unter SOTsd 

6tomw'r u• tl 

J:o:in \ ergielch der Umsatzgrösscngliederung tn den 6 \\irt­
schnftslll'reichcn zeigt, dass die Land· und Forstwutschaft 
die still'kstc ~1assicrung des Gesamtumsatzes und der l m· 

10) Dabei Ist zu beachten, dass die ni~hthuch{Dhrenden Landwtrte 
in der Statistik nicht nach der llöbe Ihres Umsatzes gellledert 
und deshalb aut"h nicht in d~r Tabelle 3 enthalten sind, D• 
durch rrscbemen in Tabelle 3 die Anteile der VcrRnloglen n 
den Grlhusenklasscn unter 20 000 DM !:U niedrig. 
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sat:r.Stl'uer bei den Umsiltzen unter SO 000 DM aufweist. Im 
H nn•lwerk, Einzelhandel und Sonstigen Gewerbe konzentrie­
ren sich die Veranlagten zwar nhnlich stark auf die unteren 
Grössenklassen, der Umsatz und dil' Steuer veneilt sich 
dagegen gleichmi\ssiger auf die unteren und mitt1Nen Klas­
sen. Industrie und f'.rosshandel sind durch den überragen· 
den Anteil der Millionenumslitze am Gesamtumsatz uncl an 
der l'msatzsteuer gekennzeichnet (vergleiche Abbildung 4). 
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111. Steuerpflichtige und steuerfreie l msütze 

I. Steuerpflichtige und steuerfreie Umsiltze 
in den Wirtschaftsbereichen 

Von dem Gesamtumsatz in Höhe von 8 304 Millionen DM 
waren 82 "steuerpflichtig und 18 %steuerfrei. ln dm ein· 
zeinen Wirtschaftsbereichen weicht die Verteilung sehr 
stark von diesem Durchschnitt ab. Während in der Land­
und Forstwirtschaft, im Handwerk und im Einzelhandel nur 
je 3 % des Gesamtumsatzes steuerfrei waren, blieben im 
Crosshandel mehr als ein Drittel unversteuert. Nicht ganz 
so hoch, aber mit rund einem Viertel noch beträchtlich über 
dem Durchschnitt, liegt der steuerfreie Umsatzanteil in der 
Industrie und im Sonstigen Gewerbe. 

Steuerpflichtige und steuerfreie Umslitze 
Tob.4 in den \\irtschoftsbcreichen 

Steuerpflichtiger 
~· 

Stt'luerfreJ~r 

1\ &rtschaftsberdche 
t'msatz 

Mio T ~~des ~ho "du 
DM ,_ Ges.- DM " Ges.-

l!ms. Ums. 

Land·, Forst· u. J ar,d-
wirtschaft, Fiseh.,rei 
(einschl. Gartl!nbau 
und Tierzucht) 1) 747 11 97 25 2 3 

Industrie 1 565 23 77 464 32 23 
Hnndwerk2) 1 106 16 97 33 2 3 
Crosshandel 1 396 20 66 709 49 34 
Einzelhandel J 514 22 97 39 3 3 
Sonstige Gew!'rbe 516 R 73 169 13 27 
~·- !--

insgesamt 6 844 100 82 I 460 100 18 -
1) c&nsrhl. nichtbuchfahrender l.andW&rte 
21 ohn.. Dlenstle&stungshandw .. rk (v,;l. Tab. 1, Anm. 2) 

Die für den steuerpflichtigen l:msatz festgcsf'tzte Umsntz· 
steuer belief sich auf 162 Millionen DM, das entspricht 
einer steuerlichen Belastung von 2,4 %. In den l\irtschafts· 
bereichen ergibt sich folgende Steucrbclastung: 

Land- und Forstwirt chaft 
(cinschl. nichtbuchführender Landwirte) 

Industrie 
Handwerk 

(ohne Dienstleistungshandwerk) • 
Grossbnndel 
~~in%clhandel 
Sonsti gf's Gewerbe 

1,5 ,. 
2,8% 

2,7% 
1,3"' 
2,9 ~ 
2,9 %. 

Bei der Wertung dieser Ergebnisse ist zu beachtf'n, dass 
es sich bei den Umslitzen in den einZt:'lncn Bereichen nicht 
um Lieferungen von Gütern bestimmter Art, z.B. von Hand­
werkserzeugnissen durch das Handwerk handelt, sondern 
um die Umslitze derjenigen L'ntemebmungcn, die auf Grund 
ihres wirtschaftlichen Schwerpunktes diesen Bereichen 
zugeordnet worden sind. So erkliin sich -wie schon b<'i der 
Belastung des Gesamtumsatzes erlüuten - der über dem 
Steuersatz von 0,75 %liegende Steueranteil im Crosshandel 
aus den F.inzelhnndelsumslitzcn, die von den Untemchmun· 
gen des \\irtschoftsbereicbs Crosshandel getätigt worden 
sind. Andercrsf'its ist der Begriff der Grosshandelslieferun· 
gen nicht nuf die l'n temehmungf'n dieses Wirtschaftsbe­
reichs beschrlnk 1. Nach~ 11 UStDB I icgt eine Lieferung im 
Crosshandel vor, wenn ein Unternehmer einen Gegenstand 
an einen anderen Unternehmer zur Verwendung in dessen 
Unternehmen liefert, sei es zur gcwerblicht'n Weitrrver­
üusserung in derselben Beschaffenheit oder noch vorheriger 
Be- oder Verarheitung, sei es zur Herstellung anderer Ge­
genstände oder zur Bcwirkuog gewerblicher oder bf'ruOichcr 
Leistungen. Das wesentliche Merkmol des Begiffs der 

•Lieferung im GrosshandeJ• liegt also nicht beim Liefercr, 
sondern beim Lieferungsempfingcr. Infolgedessen kommen 
Crosshandelslieferungen auch in nllen anderen Wirtschafts­
bereichen in mehr oder minder grossem Umfang vor und 
beeinflussen dadurch die Höhe der steuerlichen Belastung. 

Die Bedeutung der steuerpflichtigen und Slf'uerfreien Gross­
h andelsumsützc m den Wutschaftsbereichen ist in Tabelle 
5 dargestellt. 

Tab.S 
Die Grosshondclsumsütze in den Wirtschaftsbereichen 

Steutorpflirbtiller I Steuerfret~r 

lldrt11chafte- Grosshandlllsumsat z 

h<"reiche j in% in " 
&n d e11 lllene1'- in des&teUI'IJ'o 

~ho DM pfl&cht•g~n Mio DM freien 
Umsatzes Umsatze• 

Land-, Forst• und 
J agdwlrtschaft, 
F •schrre& 1) 2) 5 J 10 42 

lndustr&e 3) 76 5 191 41 
Handwerk 38 3 28 85 
Crosshandel 1 059 76 694 98 
Etn zelh mdcl 59 4 20 51 
Sonstige Grwerbc 20 4 9 4 

-
&nsgesomt l 258 18 952 65 

J) "&nsc11!. Gartenbau und Tierzucht 
2) einschl. drr naeh Durchschnitts11llzen beateuert.,n nicht· 

buchrohrenden Landwirte 
3) ohne nlenstlesstuncshnndwerl; (vlll• Tab. 1, Anm. 2) 

2. Der steuerpflichtige Umsatz nach Steuersitzen 

Neben der völligen Steuerbf'frciung ist die stark crmiissigte 
Bcstf'ucrung cinf's grossen Teiles der Umsiltze von erheb­
lichem Finfluss auf die Höhe des Umsatzsteuernulkommens. 
Im Jahre 1950 wurden zur Besteuerung des Umsatzes vier 
verschieden hohe Stt'uersätze angewandt. Dem allgemeinen 
Steuersalz von 3 "0 unterlagen fast zwei Drittel des steuer­
pflichtigen Umsatzes; er Nbrachte vier Fünhel der festge­
setzten l msatzsteuerll). Von den ermiissigt besteuerten 
l'ms~tzf'n waren die des Crosshandels und der Landw1rt• 
schaft die wichtigsten. Mit dem Crosshandelssatz von 
0,75 %wurden 19 %des steuerpnichtigen Umsatzes besteu· 
ert, zur Umsatzsteuer trug er jedoch nur 6 " bei. Die Steu· 
t'rbegünstigung der Landwirtschaft besteht einmal darin, 
dass die ersten Lieferungen und der F.igenverhrnuch von 
Geg('ßstlinden, die in einem land- und forstwirtschaftliehen 
Betrieb erzeugt werden, cmcm Steuersatz von 1,5 % unter­
liegen. Dieser Snt% wurdf' bei 29 % der Vcranlogungsfülle 
angewandt, die aber nur mit 11 % nm rmsatz und mit 7 ~ 
an dt'r Umsat.7.stcucr beteiligt waren. Zum anderen findet 
der Steuersatz von 1,5 % zur Brotvcrbi1ligung Anwendung 
auf die Lieferungen und df'n Figenvcrbrnuch von Getreide, 
Mehl, Schrot oder Kleie aus Getreide und den daraus herge­
stellten Backwaren. Dadurch wurden weitere 4 % des steuer­
pflichtigen Umsatzes mit 1,5 lt; besteuert. Zu den Steuer­
begünstigungen %üblen schliesslich noch die einem Steuer­
satz von 0,75 % unterliegenden Gesch!Htsveräusserungen, 
dif'! aber zahlen- und umsntzmils.."'ig nieht ins Gewicht fal­
lf'n. 

Mit 3,75 %, dem einzigen erhöhten Str.uersatz, der 1950 
gültig war, inzwischen aber weggefallen ist, wurden unter 
bestimmten Voraussetzungen (vgl. ~ 7, UStG, Abs. 4) die 

11) ohne Zusatzbesteuerung uach ~§ 54 und 55 UStDB 
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Tab.6 
Die stcuerpflichtigen Umsiltze nacb Steut'rsätzen 

-- -
Steuer- lmsau· 

l:mantzftrtcn Steuer- Zahl i>fhch- steuer 
s atz 1) der tiger 

Flllle2) Umsatz 1 000 

" Mio DM DM 

Zum allgemetncn Steuer-
Satz versteuerte Um-
sl'llze3) 
(f7,Abs. I. UStC) 3 95 799 4 353 130 43 I 

Steuerermllssigte Groes-
h ande1slleferungen 

o) allgemcmc 

I ( t 7. Ahs.3, UStGl 3/4 8 220 1 258 9 424 
b) Grosahandc1slicfe-

rungen von Garnen, 
z.,-imoen oder Gcwe-
bcn durch Ugcn-
"ctedlcr (f 57, 
l StnB) 3/4 42 3 24 

G eschllftsverllu sscrungen 
(§ 81 UStOB) 3 4 611 8 61 

Steucrcrmllseigtc Umallt-
ze der Lnndwirtschaft 

a) Liderungen und 
Eagenverbraurh von 
Gegcnstlnden, die 
im ßetri"b rrzeugt 
werden (§ 7, Abs. 2 
Ziff. l, l'StG) 1) I~ 47 Ill iSO I 1 239 

b) Lieferungen und 
f:igt>nvcrbrauch von 
Gt!lreide, Mehl, 
Schrot oder Klrie 
aus Getreide und 
dr.n d11raus berge-
Stilllien ßaclwurcn 
(17, Aba. 2, Zlff. 2, 
UStG) I !J IO 083 297 4 449 

Umsltze nach Durch- . 
schmttsbercchnung4 l 23 6 94 

Jo:rh!lht steuerpflichtig" 
l mslltze (Mlo-t mslltzc 
im ~:lnzclhsndr.!)Sl 
(§7lStG, Abs, 4) 3 3/4 374 169 6 335 

I) anzwischcn ZUI:' Tetl erb!lht 
2) Entspriclot nacht der Zahl d~r Veranlagten, da Jedl!l' Veranlag­

te nach mehreren Steuersitzen veronlagt sein ksnn. 
3) nuuerdcm Zuaaubestcuerung (3 "): 

fDr Spinnwebereien noch f 54 UStDB: IS,5 Mi., mlateucr­
pfl. Umsatz und 0,5 l\lio D~l Umsatzsteuer 

!Dr Einzelhandc\sumsltze von Spinnereien und Weberelen 
nsch § 55 UStDB: I,O t.ho DM steuerpfi. Umsatz und 
a 1 000 DM llmiiDtUteuer 

4) inabe11onderc !Dr staatliche Forsten und \\einhandel 
5) seit 1.7.I951 weggefallen 

Millionenumsitze im Ein:r.clhandcl besteuen. Er wurde in 
Schleswig-Holstein in 374 Fällen angewandt, wobei es 
sich vor allt'm um Kauf- und l\arenhiluser handelte. Trotz 
der in den einzelnen Fällen hoben l msätze kanten nuf diese 
Gruppe nur 2 %des steuerpflichtigen Umsatzes und 4 % der 
Umsatzsteuer. 

3. Die steuerfreien Umsätze nac-h Umsatznnen 

Die steuerfreien Umslitze des Crosshandels und des Son­
stigen Gewerbes sind in der Statistik nicht vollständig 
erfasst wordl'n (vergleiche Absc-hnitt VI). ln diesen Berei­
chen kommen am hUufigsten Unternehmungen mit überwie­
gend steuerfreien bzw. nicht steuerbaren Umsätzen vor, die 
nl!'l unechte Kleinbctragsmlle gezählt und daher nicht an 
die Statistik einbezogen worden sind. 

Unter den erfassten steuerfreien Umsiitzl'n von insgesnmt 
1 460 Millionen DM waren über die HliHte steuerfreie Cross-

hnndclsliefcrungen. Es handelt sich dnbei nach ~4, ZiH. 4 
UStG, um die Lieferungen notwendiger Rohstoffe und 
Jlllibf.'rzeugniss(' im Grossbnndel, soweit drr Unternehmer 
dil' G<'genstlinde erworben, aber - von gewissen Ausnah­
men abgesehen - weder be- noch verarbeitet bot. \\eiche 
Rohstoffe und Halberzeugnisst' unter diese Steuerfreiheit 
fallen, ist in~ 28 UStDß, Abs. 2, festgelegt. Die Liste ent­
hält vor allem eine Reihe von .Massengiitt"rn, diC' die Grund­
lage dcr Rohstoff- und Ernährungswirtschaft bild!m, wie 
z.ß, Kohle, f'rze , Metalle, Erdöl, Düngemittel, Getreide, 
Kartoffeln, Milch usw. Darüber hinaus sind gl'mliss ~29 
UStDR ou<'h eine !leihe von 1-:rzcugnissen steuerfrei, die 
durch Bearbeitung cler genannten ßohsto ffe gewonnen wer­
den. 

Nebl'n dwscn l msätzen sind die ersten Grosshnndelslie(e­
rungcn von bestimmten in das Inland cingeffihnen Gütern in 
Sechafenplätzen (•Verlängerte Einfuhr•) und ausserhalb 
von Sel'hnfenpllitzen ('" Anschlussein fuhr•) steuerfrei. Diese 
zum Schutz des Einfuhrhandels dt'l' deutschen Sechöfen 
erlassenen Bestimmungen wurden in rund 900 Fällen mit 
einem l'msntz von 192 Millionen DM in Anspruch genommen. 
In dem Zusammenhang muss noch einmal darauf hingewie­
sen werden, dass die eigentliche Einfuhr der Umsatzaus­
gleichsteuer unterliegt und in den Frgcbnissen der Stati­
stik nicht enthalten ist. 

Um dil' \VettbewNhsfiihigkcit dN deutschl'n Exportgüter auf 
dc•m Wrltmnrkt zu fördern, wcrdl'n dureh~4, Ziff. 3 UStG die 
buchmlisl'lig nachgewiesenen Ausfuhrlif'ferungen von der 
Pmsnt:r.ateuer befreit. Die Bestimmung wurde im Jahre 1950 
in 321 Fllllen bei einer Ausfuhr im Werte von 108 Millionen 
DM nngewend1 t. 

Die ebenfalls zur Förderung rlcr Ausfuhr in f 16 UStG vorge­
sehene Entlastung der ausgcffihrtcn "aren von der auf 
Grund früherer llms5tze auf ihnen ruht'nden Steuer (Aus­
fuhrhii.ndlcr- und Ausfuhrvl'rgiitung) wurde in der Statistik 
nicht erfasst. 

Tab.7 Die steuerfreien Umsätze noch Umsatzarten 

S§ drsCStG Zahl l''~satz 
Umllntzarten bzw. der lStDU der an 

Flllle IMao D!'d 
i 

St~erfreie Grosshmdels-

I Iieferungen 4 Ziff. 4 l StG 2 760 760 
Verlllngcrte Einfuhr in 

Seehafenplltzen 4 Züf.2a llStG 775 145 
t:rete Grouhandclsliefe-

rungen eingdOhrter w ... 
ren ausserbalb eines 
Sr.ehafenplotzes 4 Ziff.2b UStG 141 47 

Ausfuhrliderung~n 4 Ziff. 3 UStG 321 106 
LohnveredrJungsverkebr 

fDr auallad.ische Rllch-
nung 26 UStDB 4 0,05 

l..mschlagverkehr in See-
h afenplllzen 27 t:StDB 47 8 

Lieferung von Wos•er, Gas. 4 ZiU. Sa und 
Eld;trizitllt, l{l!rmc Z iU, Sb UStG 84 150 

Umslltze, die unter das 
Defllrderungssteuerge-
Betz fallen 4 Zi!f. 9 UStG 1 697 69 

Leistungen der Sozial-
"ersio:herungen 4 Zif!. 11 UStC 3 994 88 

Steu1 rfreaer I msatz mit 
dl'r ßesn1 zung&macht - 434 19 

D~putate und t:igenve~ 
brauch der nach Durch-
schnausslltzen besteu-
erten nicbtbuchfnhrcn- 4 Zlff. 12 u, 15 
den Land,.,-irte t:StG 23 693 13 

Sonstige steuerfreie 1 Ztff. 6· 10. 
Lmslltze nach der l2-I4 UStG, 
\' cranlagungsstati stik 43- '5 UStDB 7 035 52 

L-..--. -
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Neben den genrumten Grosshnndelslicfcrungrn, der vcrllin­
gertcn Einfuhr und den Ausfuhrlieferungen fallen unter den 
steuerfreien Cmsiitzcn noch besonders die Lieferungen und 
I cistungen der öHentlichen Versorgungsheuicbe, der Sozi­
alversicherung und die der Elelördcrungsstcuer unterliegen­
den Umsütze ins Gewicht. 

1\', Der \\areneinsntz 

Die auf den Statistischen Blättern gemochten Angaben über 
den \\nrenbestand und den Wert der im Laufe des Jahres 
eingekauften \\aren und Rohstoffe waren in vielen F.Hien 
unvollständig. Oft fehlten sie auch bel solchen BellJebcn 
ganz, die ihrem Proclukuonszweck nach einen \\nrenbt"stund 
gehabt habt"n mu" ten. Diese Miingd und I.ucken wurden 
unter erheblichem Arhensauh•and durch ßüc.'kfragen bl'i den 
Finanzämtern und Firmen sowie durch Schätzungen behobc.'n, 
Dadurch konnte rrrt:'icht werden, dass Angaben über die 
Höhe des \\ arenbesinndes am J nhresnnfung und -ende von 
63 '< und iiber d('n Wert der gekauften Rohstoffe und \l;arf'n 
von 77 .. der Vt"rnnlagten - ohne Land- und Forstwirt­
schaft - vorlogt:'n. \\cnn man bcruck• it:'.hti~t. dass ein Teil 
der l'msatzstcuerp Dichtigen, wie Ärl:te, Jlechtsanwültc, 
\\irtschaftsprüfer usw., in der Regel über keine odl:'r nur 
unbedeutende \\onnb stand!:' verfügen, knnn angenommen 
werden, dass die vorliegenden F:rgebnisse einig('rmassen 
den tatslichlicben Verhlihnissen f'ntsprechen. Trotzdem 
muss der in Tabelle 8 hercchnctl:" Warencms tz mit gl"'l'ois­
sen Vorbehnlten versehen werden, da sich die Angaben 
über die Wnrenhcständf' und den Wert der gekauften Rohstof­
fe und l\ aren, wie nus dem unterschiedlichen Frfnssungs­
grud crsichtlit:'h ist, nicht immer auf die gleJt:'hrn Veranln­
gungsfoHie beziehen. 

Tab.8 
Warenbestand und Wnrent>iosou: I) 

in den WtrtschaftsLerC'i<.hen 

\\ IU'enbeatand \\ert 

I der 1950 

Wirtschafts· 8!11 am 
gekauhen 

hereiche 1.1.1950 31.12.1950 llohatoffe 

_L und 1\oren 
1---- - -

tn Mio mJ 

lndustne 
2

) 226 290 1 2t3 
Handwerl: 57 74 643 
Crosshandel 121 145 1 771 

Em zelhand..J 126 168 1 254 
Sonst, Gewerbe 12 1 i 185 

- ·- -
zusammen 542 691 5 101 - -

\\ aren-
1 emaatz: ) 

in Y. des 
vergletrh-

bJU'en 
Gesamt-
umsalz<'s 

38 
57 
84 

78 
4t> 

69 
L.- -

1) Wsrenemsatz \\ arenbestand uw 1.1.50 plus \\ert der 1950 
gekauften RohtotaUe und Waren mmua Warenbestand am 
31.12.1950 

2) ohne DienstleistungshandwerL: (vgl. Tab. 1, Anm. 2) 

Im Durchschmu der l\irtschahsbereiclte (ohne Land- und 
Forstwirtschaft) betrug der \\areneinsatz 69 "' des Gesamt· 
umsatz('s, Fr liegt im Grosg. und l'inzelhandel über, in den 
übrigen Wirtschnftsherelchrn unter diesem Durch .. chnitt. 

\ • lleimntvcrtriebene 

ln der l'msatzsteuerstatistik war eine besondere Ausglie­
derung der Flüchtlinge und Heimutvcrtncbencn vorgesehen. 
Da clie Vertriebeneneigen ;chaft jedoch fur die Veranlagung 
1.ur Umsatzsteuer rechtlich ohne Hclong tst, war es den 
Finanzämtern in vielen Fällen nicht mögliC'h, die notwen­
digen Angaben in die Zuhlbliitter cinzuuagen. Ein 'ergle1ch 
mit der nichtlandwirtschaftlichen Arhcit,.,,.,tliUenzählung 

zeigt. dass 1n der l msatzstcuerstatistik 1950 nur rund zwei 
Driucl der Jo1ücht.lingsunternehmungen erfasst worden sind. 
Zu berücksichtigen ist, dass es sich dnbci nur um Einzel­
unternehmungen und Personengesellschaften hnnd('lt, do 
die Jo'eststellung der Vertriebeneneigenschaft bel den übri­
gen t ntcrnehmungsformcn nicht möglich ist. Auch aus der 
Gruppe dC'.r nichtbuchfUhrl'nden l and"irte Iiessen siC'h die 
Vertriebenen nicht ausgliedern. 

Die in dt"r Statistik erfassten 9 100 Venriebenl'n hnttcn 
einen Gesamtumsatz von 277 !illionen DM, da<~ sind 30 300 
nM jr Veranln~tcr. Oil' für SI(' (l:"stgesctzte l'msatzsteuer 
betrug 6,5 Millionen DM. ner Anteil der erfassten \ enric­
hent:'n nn dP.r Gcsa tlzahl der Finzeluntemehmungen und 
P<'Tsoncngcsellschaftf'n (ohne nicbthuchführendt:' Landwir­
te) helit:'f sirh ouf 9 'lb, an dem entsprechenden Gesamtum­
satz und der Umsatzsteuer WIU'en sie mit je 5 % beteiligt. 

I 

Tab.9 

\ ernnlogtc, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 
der Vertriebenen nach WirtsC'haftshereicben 

V cortrie- Gesamt· l msatz. 
IJ.Jrt schaftsberetche bene umsetz steu11r 

1-

an " 

I and-, Forst- und J agdwirt· 
echaft, FtaC'h.,ret (einachL 
G ttrtenbau u. Tter%Ucht) 1) 3 2 1 

lndusme 
21 

2 16 19 
II endwerk 28 19 23 

Grouh andcl 5 17 7 
Finullosndcl 30 33 39 
SoniiUge Gewerbe 31 13 12 

-
insll"samt 100 100 100 ....__ 
1) ohne uochtbuchCDhre11de I andwirte 
2) ohne D .. nstleJstungshandwerk (vgl, Tab. 1, Anm 2) 

i 

Die \ crteilung der Vertriebenen auf die Wirtschaftsbereiche 
weicht, be-fingt durch ihren nicdrigcn Anteil in dr.r !.und­
und Forstwirtschnft, erhebltch von der aller Umsntzstcuer­
plli(htigf'n ab. Auch auf die lndusllie entfüllt von den Ver­
lnebenen ein gt"nngcrl"r Prozt:'ntsatz als von df'r Gt-s ::nt· 
znbl der Vernnlngten. D gegen sind .il." 1m Finzelhnndel 
und 1m Sonsllgl'n Gt-\'it'rbe relatlv stärker 1ft:'rtretcn. 

VI. Zur \ ollstündigkcit der Umsatzerfassung 

Obu ohl grundsätzliCh du• Umsätze aller lHrtschaftsberel­
che in d~e Umsrttzstcuerstatistik JQSO cmbezogen wurden, 
deckt s:ch der crmlttelu Gesamtumsatz nicht m1t dem 
volksu.m schaftliehen Ge~amtumsatz. t'mmal fehlen voll­
ständig alle ntcht steuerbaren Urnsiitze, tue z.B. Um&Ötze 
1m Ausland, m f"relhafengcb,eten und cwf hoher Sec, ferner 
die Lieferungen und Le&stnngen von Körperschaften des 
Öffentlichen Rechts m Ausübung der öffentlichen Geu alt, 
Pnvatt•crkäufe, Schenkungen usu, Zum anderen ergeben 
s1ch aus der Praxis der Veranlagung Lücken 111 der Er­
fassung des steuerbaren Umsatzes, z.B. bei den Klem­
bctrags(allen, df'n n&chtbuchfuhrenden l.andu irten, den pn­
varcn Mietumsätzen usu. SchlicsslJch smd d1e steuerfreien 
Bankumsätzr- - oweJt Sie n1cht der Pauschalbesteuerung 
nach § 64 UStDB unterl1egcn - sou Je du• unter das ~ er&~­
chnungssteuugesetz fallenden steuerfreien l msätze 
( ~ 4 7Jff. 8 und 9 UStGJ n1cht in d1e Statuttk embezogen 
~toorden, da es steh h1crbe1 um rcme Zahlungsvorgänge han­
delt, d1e mit den Lieferungen und l.eistungen der ü.br~gen 
B ITtschaft~;bereichc nicht tlergle&chbar smd, 

D1c Umsätze der Hundesbahn und Bundespost wurden nicht 
ländetu-else erfasst. S1e können der m der E in{ührung 
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envähnten Bundest cröffentlichung12) entnommen uuden, 
die ouch eme tabellarische Übersicht Über die 'ltollständill.­
kcit der Umsatzerfassung in den einzelnen R &rtschaftsbc­
relchen enthält. 

Be1 der lT ertung der vorstehenden Landes- u11d Krt"JScr~;cb­
nissc ist :u berucks1cht1gen, dass sie nicht 1mmer e111 r~cl.­

t•ges Bild von der rrg1onalen J erteilung der Umtät:r t>er­

mitleln. Die Veranlagung zur t msat:steuer erfolgt aueh für 
B eltiebe, d1t~ in anderen Bundesländern bzu. li.reist'n lie-

12) "Die Umslltze und shre ß~U~teuerunt~• a.a.O., S. 174 

gcn, be1 dem für den Suz clt'~ Untemehmt>ns zustiindrgen 
f'&nanzamt. Das wirkt sich {ur Sch/esuig-1/olstcm insofern 
ungünstig aus, als gerade emig~" cler grösscren B cuiebc 
1hren S&tz ausserhalb des /,ande$ (z.B. &n 1/amburg) haben 
und infolgedessen auch dort zur l m~atzsteut'r t•eranlagt 
u orJcn srnd. Da der umgekehrte Fall seltener vorkommt, 
u•erJcn auch aus drcsem GrunJe drt' tar&ächlrch 1n Schles­
Wig•llolstem grtät1gt"n Umsätze höher gl'lt escn sein als 
der in der ~tatistik nachceu H'S enc GesumtumsrJtz. 

Dipl. Yolksw. A. llnnsl'n 

Die Nachkriegsentwicklung der Fleisd1warenindustrie 
im Bund und in Schleswig-Holstein 

- Von Regierungsrat Or. Dansmann. Mimstcnum für Fmührung, Landwirtschaft und f orstc.,, Kiel 

ln der westdeutschen Flcischwnrenindustrie werden jähr­
lich etwo 10 ~ der im Bundesgebiet verfügban-n Fleisch­
menge verarb{'itt't. Die Finflus~nahme der F'leischwarcnin­
dustrit• auf den Marktablauf und vor allem auf di!' PreiRSt'" 
staltung ist trotz des g!'ringcn MnrktanteUs deshalb von 
nicht zu unterschnt:l';ender Redeutung, weil Betriebe dieAcr 
Industriegruppe in dl.'r ßl'gel als Ki\ufcr an den preisbilden­
den Schlnchtviehgrossmt\rkten auftreten und hier infolgc 
ihl'C"r AufnnhmefölJigkeit und Vernrbeitungsknpazität virl­
fuch preisbestimmend wirken. Cerade an dcnjeni~;en Mörk­
IC'n, nn denl"n siC'h die Industrie konzrntrirrt hnt, ist die 
preisglättende Wirkung dieser Aufkäufe deutlich spürbar. 
Drunit übernimmt die Fleischwarenindustrie eine zusätzli­
ehc Funktion, nlimlkh die eines gewissen ~1orktausglci­
ches, und somll ist auch 1m Interesse der Erhaltung stnbilrr 
Frzcugcr- und Verbraucherpreise das Vorbandensem einer 
lcistungsffihlgen l-1eischwal'(•nindustrie crwünsrht. 

Dirsc Betriebe sind noch untemc-biedlichen Gc~ichtspunk­
ten gegründet und ausgehout worden. Neben drr stnndort· 
mfissig \erbrauchsorientierten lndustri<', die in Kon'>umzen· 
tren und damit in der Nühe der Cro"§märkw nnslis ig ist, 
wurden in VichüberschussgebictC'n, fern von den Märktrn 
und Grossverbrauchsplätzen, erzeugungsorientierte Oetricbe 
errichtet. nuf diP dir. l undwirtschuft mangels he>:~scrrr Ah· 
satzmöglichkeiten ungern verzichtet. Derartige erz•·uwmgs· 
orientierte Betriebe gibt es vor allem in Schleo;wis-llolstrm. 
Hier waren um die J uhrhundertwende und spllter um 1930 
mit Jlilfe des billi grm Importgetreides dir Schwein ebcstün· 
dC' bctrf•chtheh aufgestockt worden. Dieses st rke Schwel­
nenngebot wiederum löste den Ausbau entsprechender Kn­
pazitilten der F'lcischwnrrnindustrie aus. 

"nch 1933 wurden dnnn die vorhandenen Kapnutiiten durch 
die geset7Jic-he Verankerung emes Prcisgefüllcs von den 
Verbrauchs- zu den Überschuss&ehieten so\nl' durrh die 
Vergabe von Konservierungsaufträgen gC'festigt. Der Wert 
des PrcisgC'fdllcs, dns sich im wesentlichen bereits vor 
1933 aus den natürlichen und wirtschaftlichen Bedingungen 
gebildet hnttc und d 'nn vom Staat nur auf einer bestimmten 
Höhe abgefnnboen worden war, ist WC'niger in 1winer absolu­
ten Höhe, als in seiner Stahilitüt zu suchen. Das in den 
kurzfristigen Marktschwankungen liegende Ris1ko ''nr aus­
geschaltet. Jedenfalls müssen die Produktions- und Ab­
sntzbedingungen in der Vorkriegszl'it für die schleswig­
holsteinische Industrie recht günstig gewt'sen f!Cln, dl.'nn 
die sehlcswig-holsteinischen Betriebe sind 1937 nm Ge­
snmn•msatz der Fleischwarenindustrie im Gebietsstand dflr 
Bundesrepublik mit ctwn 20 bis 25% beteiligt gewl'scn. 

nie I mstellung in der Getwidcpoliuk, der Fortfall dPT 
staatlichen Konservierungsauftrüge und die Aufhrbung der 
Fcstprt'JSe brnchtcn wesentliche Säulen zum Einsturz, 
nur denen dJe schlC'SWig-holst<•inische Industrie vor Jahren 
ihre K npnritiit nu fgcbnut hatte. 

Tob. I 

1. 1•1eischverhrnuch und \~ehprcisc 
Ocr Flrischv<'rbrnuch im Rundesgebiet 

Jnsgr.snmt j c Finw, und J ohr 

J nhr l) ·-
1950/Sl 1950 51 

in 1 000 t 
" 100 

an kg 
"" 100 

1935! 38 I 891 115 52,8 144 

1950 51 I 642 100 36,6 100 

1951 52 1 880 114 aa.o 104 

11152/53 2 000 122 41,0 112 

1953/54 2 092 127 43,4 119 

1) lundwsrlschafthches \hrtsc.haflaJahr (1.':'. h1s 30.6.) 

Quelle \ eraorgung«plan dea Our:desmmiatenums !nr Em'llh-
rung, 1 and"irtschaft und F orstcn 

Der Ge .nmtverbrauch in der Bunde~republik lag 1953 54 um 
rund 200 000 t höher als in der \ orkriegszcit, wenn auch 
dC'r pro·Kopf·V(•rbrauch noch betrftchtlich hinter den \lor­
kricgsznhlen zurückbleibt. lnnerhnlb des Gc~nmtverhrnuchs 
ist diejenige Mensc von ßrdeutung, die in Form von 
Flcischwnr<•n und FlC'ischkonserven verzl.'hrt wird. Pber 
die Änderung der \ crzchrsge\mhnhdten stl'hen nur Heprii­
sentatlvzahlcn zur Verfügung, die nur einen Anhaltspunkt 
für die Umschichtung im Vcrhrnuch von Fri~;dtßcisch und 
Flcisc.hwaren gl'Lcn. ln vierköpfigen Arbt•itnehmerh .. ushal­
tungen der mittleren Vl'rbrnuchNgruppe hetrug der Anteil 
des Verzehrs \On F1eischwaren am Gcsnmtfleisch\crhrauch 

1937 45,')% 
1950 50,2% 
1951 54,2% 
1952 56,1 ~ 
1953 56,2%. 

o .. r Fnschfleischvcrbrauch ist also zurückgegangen, wlih­
rend Flt•isehwaren (Wurst. Schinken, Konse~C'n) zunehmend 
verlangt wrrden. Andererseits lässt d1c dC'utlichc V<•rlang­
samung der V1:rbrauchswandluns und die geringer werdende 
Zuwachsrate im Gcsnmtverl.rauch an Fleisch erkennen, 
doss wesentliche Veränderungen in den nüchsten Jahren 
kf•um mehr zu erwarten sind. Aber bereits die bisherige 
Entwicklung des Fleischverbrauchs und seiner Zusnrnmrn• 
setzung haben die Produktionshedingungen für die Fleisch-
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Warenindustrie günstig beeinflusst. -Kurz zu streifen wäre 
noch die Entwicklung der Viehpreise, deren Höhe entschei· 
dend für die Höhe der Fleisch· und Fleischwarenpreise ist. 
Es wird sich im weiteren Verlauf der Untersuchung zeigen, 
welchen Finfluss Vcrüntlcrungcn in dt'n Schluchtviehpreisen 

auf die lndusuieproduktion ausüben können. Auch hier er­
übrigt es sich, auf Finzelheiten einzugehen, da für dit' zu 
ziehenden Schlussfolgerungen eine Gegenüberstrllung der 
J ahresdurehschnittspreisc genügt. 

Tnh.2 FntWIC'klung der Viehpreise im Bundesgebiet 

1950 51 1951/52 19SV53 1958/54 1951/52 l95V53 1953/54 

ID D.\1 JC so kg 1950/51 = 100 

I 
Rind.-r, Roh., 

Klasu R 64,40 78,50 67,50 69,70 122 lOS 108 

Schwr-ine 
Klasse c 130,50 126,40 119,10 134,20 97 91 103 

Quelle: Dundeaminiet.,num fOr F.mlhrung, Landwirtschaft und Forsten 

Rinder- und Schweinepreise erreichten im \Hrtschaftsjahr 
1952/53 einen Tiefstand, der sich nuf die Produktion der 
Industrie im Bund und in Schleswig·Holstein unterschied· 
lieh auswirkte. -

Auf die Zusnmmenhlinge zwischen Verbrauchereinkommen 
und Nachfrage noch Fleisch kann im Rahmen dieses Auf· 
satzes nur hingewiesen werden, ohne dass es möglich ist, 
diese Fragen eingebender zu br.handeln. 

2. Produktionsent\\ icklung 

Die Entwicklung der Fleischwarenindustrie ist im Bund 
und in Schleswig-Holstein unterschiedlich \'erlnufen. Fs 
ist daher notwendig, die Ergebnisse Schleswig-llolsteins 
denen des Bundes gegenüberzustellen. 

Oie Produktion von Fleischy,-aren und Fleisc-hkonserven 
Tab. 3 im Hund und in Scbleswig-Holstein 

nund 1) 1 Sc:hlcswt«•lloletein 
1- -

Produktion von 1<1elschwaren und -konaerven 
J abr - - ---.- -

ln ~ 
in 'lO 

absolut 
d~11 Geaamt• absolut der 

lle•sc:b-
ID t verbrauchs 

in t l'rodukhon 

(s. Tab. I) des Dundes 

1950 51 17 780 
1951/52 152 374 ß.l 20 033 13,1 
1952/53 179 160 9,0 20 031 11,2 
1953/54 211 024 10,1 23 085 10,9 

I) f.'luellc: Stollstio!(:hes Bundesamt 

Die Produktion der Fleisl.'bwarenindustrie im Bundesgebiet 
jst 1n den drei Jnhrcn, für die Zahlen zur Verfügung stehm, 
recht steug gewachsen. Die Zunahme der Vernrbei· 
tungsmenge um jährlich ca. 30 000 t hnt, wie sich au<~ 
der Tabelle 3 ergibt, nacht nur mit der Zunahme des 
Fleischverbrauchs &hritt gehalten, sondern darüber hinaus 
hatte die ladusuie neben dem Fleischerhandwerk Anteil an 
der Verlagt:"rnng des Konsums vom Fnschfle1sch auf Wurst 
und andere 1<1eischwaren. 

Anders verlief die Jo,ntwicklung im Lande Schlcswig·Hol­
stein, denn hier fehlt es gegenüber dem Dund an dt'r Stetig­
keit in der Zunahme der Verarbeitungsmengc. Dit' aufstei­
gende Entwicklung wird vor allem durch das Jahr 1952/53 
unterbrochen, denn in diest'm Jahr stagnierte die Produk· 
11on in Sc-hlcswig·Holst in auf Vorjahrshöhr.. Demzufolge 
musste auch der Anteil der scbleswig·holstcinlsdaen \'er­
ltrheitnngsmenge an der Gcsamtvernrueitung der Industrie 
im Bundesgebiet zurückgehen. Im WlJ'Ischaftsjahr 1953/54 
konnte dann der\ orJnhrsanteil etwa gehalten werden. 

Die Gründe für das Zurückbleiben Schleswig·Holsteins 
hinter der Bundesentwicklung sind folgende: Die Verlage­
rung der Produktion nahm bereits in den ersten Nac-hkriegs­
jahren ihren Anfang, als den lndustriebeuieben im Ruhr­
gebiet auf Weisung der Resatzun~mächte vcrme\trte 
Flt'ischmengen zur Verttrbeitung im Jlnbmt'n drr Dergorbei· 
terverpflegung zugewiesen wurden. Nach Aufhebung der 
Bewirtschaftung und der Preisbindungen ging zwnr nicht 
das Prcisgefiille an sich vt'rloren, das zwischen Zuschuss­
und Üherschussgebieten bestanden houe, hingegt'n fehlte 
es an der Stabilität des Gefälles. Zwnr haben sich die 
anfangs von Markt zu Markt und von Woche zu Woche auf· 
tretenden Auftriebs- und Preissehwankungen beruhigt, aber 
noch Immer liegt gerade in den kurzfristigen Schwankungen 
ein beträchtliches Risiko. Um 1900 und um 1930, als die 
schlcswlg·holsteinischcn Betriebe ihre Kapnzitäten nus­
bnuten, war das Marktrisiko wahrscheinlich nicht viel ge· 
ringer als es heute ist. Aber domals standen d1e mittel· und 
ostdeutschen Absatzgebiete noch zur Verfügung, und da­
mals bestanden die geschilderten günstigen Finknufsmög­
hchkciten im norddeutschen Schweinemo.<>tgeblct. Heute 
konzenuiert sielt der \\ettbcwerb ausschliesslich im west· 
dt'uUH~hrn R um, und heute ist der Vorteil des billigen 

Einkaufs weitgehend gt'schwunden. Die Versandkosten für 
die Fertigproduktc, die früher über den Finkauf gedeckt 
werdt'n konnten, bcl:sten ht'ute die Beuiebc ousserordent· 
lieh und erschweren ihre Wettbewerbsffihigkell gegenüber 
der verbrauchsorientiertt'n Industrie. Was den schleRwig­
holstclmßchen Betrieben an Vorteilen gcblit'ben ist, be­
schränkt sich auf die Tatsache, dass ein wesentlicher Teil 
ihres Bedarfes an Jo,leisch nicht über den Vt'rtcuemden 
Markt, sondern durch den Einknu( im Lande gedeckt wird. 
Dadurch ist es möglich, die Preisdifferenz zwischen Markt· 
preis und Landpreis auszunutzen. Aber diese Oiffen•nz 
schwindet bei nachgebenden Preisen. Die Folge ist, dass 
bei sinkenden Preisen selbst diese Gewinnchancen unzu­
reiehend werden. Ein Vergleich der llelativznblen uber 
\'iehpre1se und l'msatzentwicklung in den Tobellen 2 und 5 
bestätigt diese Darstellung sehr eindeutig. Hinzu kommt, 
dass gleichzeitig sich der Fxport nach den USA zunächst 
nur langsam entwickelte. In Anbetracht der geschilderten 
Bedeutung des Exportes für die scbleswig·holsteinische 
lnduFitrit' flihrte dies zuslhzli•·he Moment im Jahre 1952/53 
zu einer Verschärfung der Absatzkrise. Bei an sich stl\ndig 
steigendem Fleisc-hverbrauch stagnierten 1952/53 Produk­
tion und l msatz in Schleswig·Holstein, denn die fallenden 
Schlachtviehpreise hatten zu einer Einengung der Gewinn· 
spanne geführt, die es den Betrieben nicht erlaubte, ihren 
Absatz zu vergrössem. 

Anders liegen die Dinge in den Verbrauchsgebieren; dort 
werden die Betriebe - in Anbetracht ihrer nahen Lieferbe­
ziehungen - mcht mit hohen f'ruc-hten belastet. Dem:z:u(olge 
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sind sie im Wettbewerb vor den nus grossen Entfernungen 
anliefemden Fabriken begiinstigt und unempfindlicher ge­
genüber Verlinderungen des Marktes. 

3. Zusnmmensetzung und Wert der Produktion 

Im Bundesgebiet setzt sich die Industrieproduktion zu etwa 
vier Fünftein aus der Herstellung von Fleischwaren und zu 
einem Fünftel aus der Herstellung von Fleischkonserven 
zusammen. Dabei isl festzustellen, dass die Konservenpro­
duktion, vielleicht ausgelöst durcl1 die Camping-Bewegung, 
im langsamen Vordringen begriffen ist. In Schleswig-!lol­
stein nimmt der Anteil der Konservenherstellung bereits 

mehr als ein Drittel der Gesamtproduktion ein und steigt 
hier schneller als im Bund. Yennutlieh wird der Konserven­
absatz der schleswig·holsteinischcn Fabriken durch die 
niedrigeren Preise begiinstigt, die um cn. 300 mJ je t unter 
den Preisen liegen, die für das Bundesgebiet in seiner Ge­
samtheit festgestellt sind. Ei11 gewisser Preisausgleich 
erfolgt über die Fleischwaren, deren \\ert in Schlcs"·ig·Hol­
stein um 400 bis 500 DM je t höher als im Bundesgebiet 
liegt. Die Nachfrage nach Spezialnrtikcln, wie Holsteiner 
Schinken und Holsteiner Kotenwurst sowie nach anderen 
hochwertigen Erzeugnissen, zum Teil von früheren ostdeut­
schen Firmen hrrgestellt, sichert offenbar den Absatz für 
diese verhliltnismässig teuren Proclukte. Möglicherweise 
finden die Betriebe auf diesem t\cge den notwendigen Aus­
gleich fiir die im Preis niedrig gehaltenen Konserven. 

Tab.4 Zusammensetzung und Wert der Produktion der Fleischwarenindustrie 

.. 
f- -

1951/52 

Herstellung von Fleischwaren in I 000 t 121,6 

Jleratellung von F1eischl:onsenen 
. 30,8 

Antc:1l der J.1eJschkonaerven an der 
Gesamtheuteilung in " 20 

'liiert der Fleischwarenherstellung in ~ho DM &22 

Vlert der Fleiachkonservenh~rstellung in ~'io DM 149 

1\ert je t Fleischwaren in 1 000 DM 4,3 

'liiert Je t 'FleJechkonscrvcn in I 000 D!ll 4.8 

1) Quelle: StatistJschee Bundesamt 

4. Betriebe und Um~ätze 
Die Zahl der Betriebe ist in s~hleswig-llolstein ein wenig 
stärker als im Bundesgebiet zurückgegangen. Es ist dies 
ein weiterer Anhaltspunkt für den \\ettbewerbsdruck, dem 
die Industrie des Landes ausgesetzt ist. Da sich in den 

Bund!) Schlj) swig·llo1 stein 
,---- --- -

I 
- --

1952/53 1953/54 1950/51 1951/52 1952/53 1953/54 

144,5 166,0 13.7 13,3 13,1 14,5 

34.7 45.1 4.1 6,8 7,0 8,6 

19 21 23 34 34 37 

589 691 57 61 60 68 

1&1 203 17 33 27 36 

4,1 4,2 4,1 4,6 4,6 4,7 

4,3 4,5 4,2 4,ß 3,9 4,2 

beiden letzten Jahren aber keine wesentlichen Veriinderun· 
gen mehr ergeben haben und der Rückgnng von 1951/52 auf 
1952/53 wenigstens teilweise nus der Ausgliederung der 
Talgschmelzen zu erltliren ist, darf man wohl annehmen, 
dass der Ausleseprozess im wesentlichen bcendct ist. -

Tab.5 Erfasste Betriebe, Löhne und l;mslitzc 

Bundl) Schle swig·ll olatr.ln 
.--------' 

1950/51 1951/52 

Zahl der erfassten Betriebe 283 269 

Summe der Druttolllhne 
ln Mio DM 35,0 40,4 
1950/51 .. 100 100 115 

Gesllllltumllatz in Mio DM 64S 815 
1950/51 = JOO 100 127 

Auel11ndsum•atz 
in Mio DM 40 81 
1Q5()/51 = 100 100 203 

1) Qu.,Ue: Stotistiaches Bundeaamt 

Gerneinsrun ist Bund und Schleswig·Holstein weiterhin die 
steigende Tendenz d('r Löhne. Dies steht nn sich zwar im 
Finklnng mit der I'Ahöhung der Umslltze, doch ergeben steh 
in der Entwicklung der Umsl\tze zwischen Bund und Schles­
wig-Holstein eini,:;e beachtliche Unterschiede (verglei­
che Tabelle 5). lit der wachsenden Produktionsmenge ha· 
ben sich nuch die Umsätze im Dundesgebiel stetig rortent· 
wickelt. Dabei ist die Zunahme der Produktionsmenge so 
gross gewesen, dass sich der Preisrückgang b('i den Fer­
tigwaren in folge gesunkener Rohstoffpreise im Jahre 1952/53 
nur teilweise in der Umsntzsumme auswirken konnte. In 
Schleswig-Holstein hing,•gtm sind die Umsätze von 
1951/52 auf 1952/53 bei praktisch gleichgebliebener Pro­
duktionsmenge um fnst 8 Millionen DM ge!lunkcn, so dass 

1952/53 1953/54 1950/51 1951/52 1952/53 1953/54 

I 

252 251 42 40 36 36 

43.1 50,9 5,1 5,6 6,0 7 ,l 

123 146 100 114 118 140 

678 1 063 94 113 104 125 

H6 165 100 120 111 133 

48 66 10 17 10 15 

119 165 100 161 101 142 

es hier an dem Ausgleich über die Zunahme der Verarbei­
tungsmenge fehlt. \\e.nn auch die sC"hlcsY.ig-holsteinischcn 
Fabriken 1953/54 wieder beachtlich(• Produktions- und 
damit nuch entsprechende U~I~:~atzsteigerungen verzeichnen 
konnten, so blieb es ihnen doch versagt, den inzwischen 
verloren~;cgnngenen Anteil nm Gesamtumsatz zurückzuge­
winnen. 
t\ ie bereits erwähnt, war die schleswig-bolsteinisc.bc 
Ficischworenindustrie in der Vorkricgszeit mit 20 bis 25" 
um Gesamtumsatz der Fleischwarenindustrie im Gebiet der 
Bundesrepublik bcteilir;t. Die'iler Anteil betrug 1950/51 nur 
noch knapil 15 %. Schon die Startbedingungen waren also 
noch der "iihrungsreform ffir die schleswig-holsteinischen 
f'abriken keineswegs günstig. Aber auch noch in den fol-
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genden Jahren mussten weitere Verluste hingrnommen wez­
den: 1951/52 sank der Anteil der sc-hleswig-holstrinischen 
Industrie am Gesamtumsatz auf 13,8 ~. 1952 53 ging er auf 
I 1,9 % zurück und t>rst 1953 54 konnte er in t>twa auf dem 
Vorjahrsstand gehalten werden. 

5. Auslnndsumsntz 

Tabelle 5, die ausser dem Gesnmtumsau: auch den Aus• 
Iandsumsatz ausweist., gibt ein klares ßild der Fxponver­
hlihnisse: Im Wirtschaftsjahr 1950 51 liiuft der f xport nach 
Fngland nn, dl'ssen Höhepunkt 1951 52 l'rreicht wird. 
1952/53 werden die Auswirkungen der englischen Import· 
rcstriktioncn spürbar, die Bemiihungcn der deutsl:'hen Indu­
strie auslösen, auf dem USoamerikanischen Markt F'uss zu 
fassen. Wie d1e Zahlen fiir 1953'54 zeigen, gewinnt don der 
deutsche Absatz (vornehmlich an Dosenschinken) on ßo· 
den. Qunlitiltsmlissig ist diE' deutsche Ware auf t!cm t\ eh· 
m111kt durchaus konkurrenzfähig, laufend nher ergeben sich 
Schwu•rigkcitcn aus dem ungiinstigt>n Verbliltms der Fx­
porterlöse zu den Eanstnndspreisen für dil:' Rohprodukte. 

Dr,r Anteil der sc-hleswig-holsteinischen Betriebe am Gc­
samtexpon des Bundes in den \Hrtschaftsjahrcn J 950· 53 
ist mit 20 his 25 % betriichtlich grösser als ihrem Anteil an 
der Crsamtproduktion odrr dem GesamtuMsatz entspricht. 
Obwohl mit den sich verringemden Gewinnmöglichkeiten 
im l\1rtschaft jnhr 1952 53 der Gesamtexport zurückging, 
blieb der Exportanteil der schles\\i~holsteinischcn lndu· 

strie unvcrl\ndcrt hoch. llicse Tntsnchl' findet ihre Frldä­
rung in der schwierigen l\ettbcwerhslagc, in der sich d1e 
schleswig-holsteinischen Betriebe auf dem lnlnndsmarkt 
befinden und die sie zwinp. auf den 1-'xport auszuweichen. 
Die Industrie in Schleswi~llolstein exportiert also we01ger 
mit Rücksicht nuf erzielbare Gewinne, ols dass sie bemüht 
ist, für die vorbandenen Kapazitäten eine bcssl'rc l nko 
stenverteilung herbeizufühft'n. 

Unter den gegenwärtigen Vcrhl\ltnissen sind die Auswir­
k ungcn des Fxportes wie folgt zu beurteilen: ln Zeiten des 
Überflusses an Schweinen wird der r.tarkt über die Ausfuhr 
entlastet, und Preiscinbrüc-he, d1e Wf'der dem Vl:'rbrnucher 
noch dem F'rzeuger nützen, werden abgefangen. ln Mangel· 
Zt>iten dienen die hoh!:'n F:rlösc ilUS dem Fleischwarenexport 
zur Fmanzierung des Importes einer vielfachen '>Ienge an 
LPbendvich odt"r Fleisch, ~~ooduft'h es möglich ist, Prcis­
erhöhungrn zu mildem. Somit besteht ein ollgemeines und 
generelles lnteres"'e an der Au&l'chterhaltung dieser mit 
dem Ausland angel ahntrn Gcschiiftsbezil'hungen. 

7.usammenfassmd kann gesagt ~~ocrden, dass in dl'n Nach­
kncgsjnhren die Fleischwarenin.fustrie S<"hleswJg-Holsteinl5 
ihre \'tcttbewerbsliih•gkeit behauptt>n konnte, obwohl die 
Betriebe in rfrr Nähe der grossrn Vcrbrnuchs<~:l'ntren stond­
ortm&ssiE: besser gestellt sind. Fs ist auch zu erwarten, 
dass sie an der im Bundesgehlet 15ic h abzl'Jl'hnenden Pro­
duktion&- und Umsatzsteigerung teilhaben wird, wenn ihft' 
Position nicht durch Ncubelnstungcn, wie z.B. durch eine 
I· rhöbung der F'rachttarifc verschlechtNt wud. 

Die öffentliche Fürsorge 0 im Rechnungsjahr 1953 
I. Die offene Fürsorge 

1. Personen und Paneit>n 

Im Durchschmu2) des Rechnungsjahres 1953 "urden in de·r 
offenen Fürsorge 71 500 Personen in 45 000 Pancien lau­
fend unterstützt. Die Zahl der Personen hat sich damit 
gegenüber dem Rechnungsjahr 1952 nur wenig <~I 000) ver­
lodert, nachdem sie im Hcchnungsjahr 1951 noch um Nwa 
7 % höher gewesen war. Immerhin ist die in den Vorjahren 
sichtbare Entwicklung - Verringrrung der Personen:r.nhl -
zunnchst unterbrochen. Der Anteil der Kricgsfolgcnhilfc­
cmpliingcr (41 100) unter den Personen ist mit 58 'l< ebcn­
fnlls derselbe wiE' im Vorjahre. Von 100 Fmpliingem laufen· 
der Unterstützungen der orrenen Fürsorge gl'hörtea zur 

Allgemeinen Fürsorge 42 

K riegsfolttcnh II fe 
davon: I ertriebf'nr 

F. uaku1erte 
7 ugeu anderte 
Ausländer und Staatenlose 
sonst. 1\FH-f.rnp{anger 3) 

Sß 
38 

7 
5 
I 
6 

I) llse Stati11l1k der ölfentlichen FOrsorge wurde •um 1. Apnl 195l 
in emsgcn Punkten vttlladert und .,rgllnzt, um auf wicht1ge l'rA­
Ken bea~~t~r als b111her Amwort geben zu kllnnen. Dae laufende 
\ erllffenthchung der Lrg .. bnillse der FDrsol'l!eBtOIJstal: durch 
das SJohsusche Landesamt hat su~h mil dem •Sonclerdsnnsl• 
Arb.·Nr. 4 - 6Za fDr das I. Rechnung11viertchahr 1954 dscser 
Neuordnung angepnssJ. Dem vorhegenden Aufsatz hf"gl noda dao 
alte F onn du I• DrsorgeatnJiatJk .zugrunde. 

2) arllhmetusches Mittd aus den 5 Stichtogen 31.5., 30.6., 30.1l., 
31.12. und 31.3. 

l3) An11ehllnge von 1\rir.l!sllefang.,nen und \'onnassJen, llcunl:rhrer, 
Kriecllheschlldi~tte und 1\riegsbmterbliebene sowar. ahnen 
G1eiclagestellte. 

Auch in der Beteiligung der einzclnl:'n Gruppen der Krieg&­
folgenhilfesind keine Verlinderungen eingetreten. 

Im l\littel bestand in der offenen Fürsorge eine Partei, die 
laufende l'nterstülzuag bezog, aus 1,6 Personen. In den 
einzelnen Gruppen errechnm sich für diese Verhliltni" der 
Parteien :zu den Personen die folgt'nden Zahlen: 

Zu l'incr Partei gchörtrn 
.... Personen in der 

Fürsorge insgesamt 

Allgrmeine Fürsorge 
K riegsfol gcnhil fc 

davon: ~ crtn t"bene 
Et•aku1ertr 
Zugewanderte 
Ausländer u. Staatenlose 
.sonst. A.fJI-f.mp{anger3) 

ßj.52 

1,56 

1,56 
1,56 
1,54 
1,66 
1,58 
1,75 
],50 

Rj. 53 

1,59 

1.57 
1,60 
1,62 
1,66 
1,58 
1,90 
1,40 

Die Parteien in der Kriegsfolgenhilfe, besonders die \er­
tnebenea, weisen neuerdings eine höhere durchschnittliche 
Personenzahl auf als die in der allgemeinen Fürsorge. Eine 
Frlclirung dieser Erscheinung kann aus dem vorliegenden 
Material nicht gegeben werden. 

2. Die Ausgaben der offt>nen Fürsorge 

Die Ausgaben für die bisher besprochenl'n, Unterstützungs­
cmpfünger bcuugen 29,7 ~illionen DM. Diese Summe erhl>ht 
sich um weitere 14,0 Millionen DM für einmalige Unterstüt· 
:zungcn, so dass die offene Fürsorge insgesamt 43,7 Millio­
nen DM un Bruuoausgnhcn zu verzeichnen haue. Gegenüber 
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dem Valjahr bedeutet dies clnf'n Anstieg um 8 '"0. Die Brut­
toausgaben in der offenen Fürsorge setzen steh wie folgt 

~Rj.52 Rj.53 
zusammen: 

1 
-in M1o m1-

AUgemeine •ursorge 16,4 19,6 

KriegsfolgcnhiUe 24,2 24,1 
davon: I ertricbene 17,1 16,2 

Evaku1t!rtc 2,7 2,8 
Zugcu IJIIderte 1,8 2,1 
Ausländer und laotenlose 0,5 0,6 
sonstige li.FJ/.Empfängcr 4) 2,0 2,3 

------~ ~--~----~--~ 
ln!>gesnmt 1 40,6 43,7 

Die Tendenz der Valjahre - der Rückgang des I ohen Ko­
stennnteils der Kriegsfolgenhilfe - hat sich in starkem 
Masse fortgesetzt (siehe Tabelle 1). Hlih sie an, so müsste 
im nikhsten Jahre ein ungefUhrer Gleichstand dcr Ausgabt>n 
für allgemeine Fürsorge und Kriegsfolgenhilfe C'rrett'ht 
sein. Bewirkt wurde der rc-lauve Ausgabenrückgqng der 

Krit>gsfolgenhilfe allein m der Gruppe der Vrrtriebenrn. 
Ihr Anteil nn den GE'snmtausgaht•n 1st von 42 ~ auf 37 " 
gesunken, obwohl sie personell fnst unverändert 38 % 
aller Unterstützungsempfänger der offent'n laufenden Für­
sorge ausm 1chen: sie sind also absolut und relntiv "billi­
ger• gl'worden, was wieder mit 1hrer oben t•rwühnten ge­
l"ltiegcnen Personenzahl je Purtei zusamrnenhi'lngen dürfte; 
denn die Leistung je Person sinkt 1a mit der Anzahl der zu 
einer Partei gehörigen Personen (Beispiel aus den ßicht­
siitzen: Alleinstehender: 55 DM, Ehepaar: 41 DM je Person, 
4-köpfigc Familie: 35,50 DM je Person). 

Die Kostennntrile dt>r Vertricht'nen sind 1n beiden Jahren 
etwas überhöht, weil die im ßnhrnen dt'r Krie~;sfolgenhil fe 
an Alu- und Alfu-Empffinger gezahlt n Wcllinnchtsheihilfen 
nicht nuf die einzelnen Gruppen aufgeteilt werden konnten, 
sondern insgesamt den Vertriebenen nls der nm stlirlcstcn 
betciligtt'n Einzelgruppe zugeschrieben werden mussten. 
Der Rückgang dieser Kostenanteile von 1952 auf 1953, der 
vor allem bei den einmaligen Untt'rstützungen (von 48,5 nuf 
38,5 %), aber auch bei den laufenden Unterstützungen (von 
38,5 auf 36,5 %) ersl.'heint, ist jedoch ml'thodisch gesichert. 

Tab. J Die Anteile der Fürsorgl'gruppen an Persont>n und Kostnr der offenen foür'lorg in % 

ArteJI der Hlrsorgegruppen m der offenen I"Orsorge on den 

~.-FDrsorgegruppeo I a.ufeod 
Kosten der 

untrrstDt&tf'n f d ~ emmnligen 
-. olleneo F Oroorge 

Pnrsonr.n u ~n en 
l nterstntxungeo l' nterstßtzuogcn zusammen 

-, +- --
1952 1953 1952 1953 1952 1953 1952 1953 

Allsemeine F11r110rge 42,5 
I 42.5 41 43.5 3'),5 4ß 40,5 45 
I 

Kriegsfolgenhilfe zusammen 57,5 57,5 59 56,5 60,5 52 59,5 55 

davon: Ve"rceberu: ~8.5 17.5 38,5 l6,5 48,5 l8.5 42 37 

Flloktuerte 7,5 ~.5 8 7,5 4,5 4,5 Cl,5 6,5 

lugeu onderte 5 ~ 5,o; 5,5 2.5 4,S 5 

Aru;lander und Staalt!lllose 1.5 /,') 1,5 1,5 1 J 1,5 1.5 

'ionsllg<! KFII·E.mpfang~r I) S,'i 
I 

6 5.5 s,o; 4 4,S 5 5.5 

1) Angebllrige von Kriegsgelangt-neo ond V ~Jtollt<'n, llramk.-h,..,r, Knf!gsbrschl agte, Kriegsbint"fblaebene und rhnen GleJchscst<"llte 

3. Vergll'it'h der Stadt· und Landkreise 

Der folgende Abschnitt soll die Lntcrschicd!' in der Zus:un­
mensctzung del"l Kreises der unterstützten Person!'n und der 
Ausgaben in den l.nndkreisl'n und kreisfreien Stitdten klö­
ren. Zunöl.'hst werden die in der o!renen Fürsorge laufend 
unterstützten Personen nnch ihrer Zugehörigkeit zu den 
einzt'lnen Fürsorgegruppen in Stadt und Land einander 
gegenübergesteil t. 

Stadt- Land· 

Von 100 loufcnd Unterstützten 
kreise kreise 

waren 

l'ertr~cbcnc 25 43 
f,t:akuiertt' 2 10 
Zugcwandnte 6 5 
Ar.slöndn und Staaunlose 2 1 
SOllSt. K FII-Emp fonger4) 9 5 

Kril'gsfolgenhilfeempliingcr zus. 43 64 

Empliinger allgemeiner Fürsorge 57 '36 

ln den 4 Stadtkreist>n 1st der Anteil dcr als Kriegsfolgcn­
hilleernpflinger unterstützten Personen also erht'blich gerin­
ger als in den Landkreisen. Von den einzelnen K riegsfol-

4) Angeh&rige von Kriegegefangenen und \ crnuseten, lleamkehrer. 
Krieg•beachlldl~~:te und Kriegshrnterbli.-.h .. ne sowte ihnen 
Gleichgestellte. 

genhilfegruppen wurden im wesentlichen nur"sonstige KFH· 
Empfänger" relativ mehr in dt'n 4 Stldtcn festgestellt, die 
\ rrtriebenen und Evakuierten dilgegen w!"rden in relnuv 
weit höhere~ Masse in den Londlcreasen unterstützt. 

Au<'h bezüglich der durchschmuliehen Personenzahl je 
Purtei zei,-;en sich Untersch1edr zwischen Stndt und l.and. 
So gehörten zu einer Partei in den 

Stadt- Lnnd-
kreisen kreisen 

Offene Fürsorge insges. 1,60 1,65 Personen 

Allgemdne Fürsor~e 1,59 1,63 
Kriegsfolgenbille 1,61 1,65 .. 

Der einzelne Fürsorgdoll bi'Ui fft also in den Londkrt>il'len 
duochst'hnutlich etYoas mehr Personen als in den Stadtkrei­
St'n, und zwnr sowohl in der nllgemcinen rursor e als auch 
in der Kricgsfolgenhilfc. 

Die AnsA'!hcnstrnlctur m der o lfcncn Fürsorge nach Perso­
nengruppen zeigt dns gleiche ll•ld wie di1· der unterstiit7.tl'n 
Personen unrl braucht darum nicht wiederholt zu werden. 
Ftwas anders laegen die \ erhähnissc bei einem Vergleich 
der g!'snmtcn Kosten der öffentlichen F ürsorgc in Stadt und 
Land. Zu ihnen zählen noch die der ganzen geschlosSt'nen 
Fürsorge und rlie sogenannten •sonstigen ll'istungt•n ", zu 
dent>n di<' Krankenversorgung für Unterhuhshilfeempflinger 
sowie F.ntl nssungsgl'ider und r hPrgangshelli ilfen nn II eim-
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kehrer gehören. Von je 100 DM wurden ausseseben in dcn 

Stadt- Land-

für offene Fürsorge 
laufende Unterstützungen 
einmnligc Unterstützunsen 

geschlossene rürsorge 
sonstige Leistungen 

kreisen 

50,5 
19,5 

26,9 
3,1 

kreisen 

51,3 
18,1 
22,6 

7,9 

Fs zeigt sich aus dieser Übersicht, dass die Ausgaben für 
laufende Unterstützungen in der offenen ~'ürsorge, beson­
ders aber die •sonstigen Leistungen • in den Landkreisen 
relativ überwiegen, wi!hrcnd die Fürsorgeverbände der 4 
kreisfreien Städte für die einmaligen Unterstützungen in d<'r 
offt>nen, besonders aber für die geschlossen<' Fürsorge rela­
tiv mehr ausgeben. Bei di<'sem Vergleich darf ni<'ht vt>rges­
sen werden, dass es neben den Stadt- und Landkrt'isen noch 
2 nndere Kostenußger im Lande gibt. Bezüglich dieser 
Gesamtbilanz sei nur den Schluss des Aufsatzes verwaCS('ß, 

II. Die geschlossene Fürsorge 

Aus Gründen, die in der Materie liegen, fallen in der Stnti­
stik der geschlosscn<'n Fürsorge die Zahlen in anderer Art 
an als bei der offenen Fürsorge. Das betrifft vor nllcm die 
Anzahl der unterstützt<'n Personen. Wilhrend in der offenen 
Fürsorge die Zahl der laufend unterstützten Personen dul"'.'h­
aus ein Mass für die Leistungen der Fürsorge in diesem 
Sektor darstellt, besagt in der geschlossenen Fürsorge die 
Zahl der untcrgP-brachten Personen nicht viel, da den•n sehr 
unterschiedliche Unterbringungsdauer dabei unberürkstch­
tigt bleibt. Die Zahl von 20 500 nm 31.3.1954 in der gc­
schlosst'nen Fürsorge untergebrachten Personen kann als 
Stichtagszahl nur eine grobe Vorstellung vom Umfang dcr 
geschlossenen Fürsorge geben. Auch dass diese 7.ohl um 
17 5li über dcr entsprechenden des Vorjahres (17 600) liegt, 
sei nur am Ronde venncrkt. 

I. Die Verpflegungstage 

Ein besseres \'{'rgleichsmass für die Leistungen der ge­
schlossenen Fürsorge ist die Zahl der Verpflegun~tnge. 
Sie betrug im Rechnungsjahr 1953 rund 6,2 Millionm, das 
sind 7 % (: 0,4 Millionen) mehr als im Jahr zuvor. Die 
durchschnittliche Dauer der Unterbringung knnn nicht he­
rechnet werden, weil es sich bei d{'n Personen, wie oben 
gesagt, nur um den Stichtagswert zum F.ndc rlcs Rechnun~os­
jahrcs handelt, der nichts zu tun hat mit der Zahl der im 
Lnufe des Jahres betreuten Personen. Diesem Mangel wurde 
in der Neufassung der Fürsorgestatistik filr 1954 durch 
Feststellung der Z.u· und Abgiinge im Laufe des Benchts· 
Jllhres obg{'holfen. 

Der Anteil der einzelnen Heimarten an der Gesamtzahl der 
6,2 Millionen Verpflegungstage gebt aus der folgenden Ta· 
belle hervor. 

Jeweils nahezu ein Drittel aller Verpflegungstage entstan­
den in den Alters- und Siechenheimen und in den Anstalten 
für Nerven- und Geistcskrnnke und Heilstätten. Von den 
restliehen 40 % beanspruchten die Heime des Jugendaufhau­
werks und die sonstigen Heime für Minderjährige (Kinder­
und Jugendheime u.n.) mll 13 % bzw. 11 % die grössten 
Anteile. Alle übrigen Arten der Unterbringung (tlie ausführ­
liche Statistik unterscheidet deren noch 10 wdtere) waren 
an der Gesamtzahl tler Verpflegungstage nur mit zusammen 
17 %beteiligt. Diese Anteile der einzelnen Helmorten wei· 
chen von denen d!'s Vorjahres nicht wesentlich ab. 

Tab,2 

Verpnegungstage und Aufwand in % 
noch der Art der l'ntl!fhringung 

im Rechnungsjahr 1953 

Verpfle-
Art der l nterhnngung gungst413e Aufwand 

in ,;; in " 

Alters- und Siechenheime 30,1 22,2 
Blinden-, Krilppel-, Tnublrttlmmenhcimc 2,1 1,7 
Anstnlten fnr Nervenkrank~. •schwache 

und Getsleskranke, Heilstillen 29,3 36,3 
Krankeuhlluser, I:nth•ndung,.. und 

Slluglingshe•me 5,6 9,5 
Genesungs- und bholungshcime 6,6 6,5 
H r.Jmc des Jugendoufb suwer~ 11 13,1 13,5 
Sonstige llc:ll!e fllr MindeJjllhrig., 10,6 8,4 
Sonstige Heime 2,6 1,8 

Insgesamt 100 100 

2. Die Ausgaben der geschlossenen Fürsorge 

Für die C nterbringung von Personen im Rahmen der ge­
schlossenen Fürsorgt> wurden im Rechnungsjahr 1953 26,4 
~fillionen DM aufgewendet, das sind fast 3 Millionen DM 
oder 12% mehr als 1m Vorjahre. Die Vertctlung dieser Aus· 
gaben auf die verschiedenen Arten der Heime ist ebenfalls 
aus Tobelle 2 ersichtlich. Aus dem Vergleich der Anteile 
in den beiden Spalten dieser Tahellc kann entnommen wer­
den, ob eine H('imart relativ billig oder relauv teuer ist. Zu 
d<'n relotiv balligen Arten der Unterbringung gehören vor 
allem die Alters- und Siechcnheime, die nur 22 % der Aus· 
gaben trotz 30 % d<'r Verpflegungstage beanspruchten, so­
wie die sonstigen Heim<' für Minderjährige und in kleinerem 
Masse einige weitere Heimnrten. Relativ teuer sind vor 
allem dit- Krankenhäuser, Entbindungs· und SüusJingsheime 
sowie die Anstalten für Nerven- und Geisteskranke und 
H eilstiltten. Mittler<' Ausgaben, also einen mittleren Tages­
satz, wiesen die Genesungs• und Frbolungsheime für Kin­
der und Erwachsene und die Heime des Jugcndau[bau\licrks 
auf. 

Von den Gesamtausgnben wurden im Rahmen der 

ollgemeinen Fürsorge 
Kriegsfolgenhilfe 

11,1 Mio DM .. 42% 
15,3 • • "' 58,. 

verbucht. Im Vorjahre hauen. die gleiehen Anteile 40,5 % 
und 59,5 % betr&g<'n, auch hier also ist, wie in der offenen 
Fürsorge, der Anteil der Kriegsfolgenhilfe zurücl:gcgongen. 

r.,,
4

~JE GESAHTAUS~ABEN -DER ÖFFENniCHEN FURSORGE 
IN SCHLESWIG·HOLSTEIN IM RECHNUNGSJAHR 1?5:!> 

0/o IN % 
100 1 r""='~"""ll7'"'1""'""l"W'~""""""...,...,_ 

vo 

80 

·~···! 70 Untrrs!ubunqt~ 

du l1lli!!!!! 

" F"rsor9• 

50 ~•nmati;r 

loO 

30 

20 
QUCbfOS}$1!! flirsorgt 

10 

t:'2]J ~ 
StadtkrttSt tondkrtlt~e 
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JII. Die Gesamtausgaben der öffentlichen Fiirsor~e 

Die Zusammenstellung nller Ausgaben der öffentlichen 
Fürsorge im Rechnungsjahr 1953 ergibt die Summe von 
73,5 Millionen DM, das sind etwa 31 DM JP Einwohner. Im 
vorhergegangenen Rechnungsjahr waren es erst etwa 27 DM 
g~wesen. Der 1ehraufwand verteilt sich nuf alle f ürsorgc­
arten. 

Den Gcsamt:lusgnben von 73,5 Millionen DM stehen nur 
14,3 Million<'n D!\1 F:innahmen gegenüber, so dass die Rein· 
ausgaben sich auf 59,2 Millionen DM belaufen. Die Elnncl!· 
mcn bestehen aus F.rsatz durch den Unterstlitzten, durch 
Unterhaltt~pO ichtige und Sozialleistungstrügt'r. Sie erreichen 
bel den Stndtkretsen nur 21 <t der Ausgaben, bei den I and· 
kreisen reichlich 24 %, beim Landesfürsorgeverband dagc­
gt>n nur 16 5; der Ausgaben. Das Jugendnurhauwerk ver­
zeichnet keine eigenen F..innnhmen. 

Tab.S 

Die Ausgaben der öffentlichen Fürsorge 
noch Fürsorgeart und Ko tentriiger 

-in I 000 DM-

Stadt- Land· 
Lande• 

Land21 f11rsorgeartt-n fDrsorge• 
kreise kreise verband 1) 

Offene FDraorgtJ 
lfd. UnterstDt:nmgen 8 214 18 871 I 538 1 037 
eiam. . 3 171 6 "75 257 3 028 

Geachloal!ene FOre. 4 373 8 330 10 IM 3 579 
Sonst. Ldstungen 499 2 903 - . 

-
ins&t'samt 16 257 36 780 ll 949 8 543 

Schi.· 
Holst. 
insg, 

29 660 
14 031 
26 436 

3 402 

73 530 

I) aunerordentlichc FOrsorKc: Unterbnn~Uns von Geulleshanl:en, 
KrUppein u11w. in ges~hl. An•talten, Tbc-FOreorc~ 

2) Jugendnufbauwerk und Weihna•htsbelhllfen •n Alu/ Alru-l:m~ 
fing er 

A. 1/cmemann 

Der Wasserverbrauch der Jndustrie im Jahre 1952 
Bcreits Im Jahre 1952 ist bei der Zusatzerhebung zum 
Industriebericht der Wasserverbrauch der Industrie ( Be­
triebe mit im ollgemeinen 10 und mehr Besehl!ftigtt'Yl und 
die llerlcunft dieser Wassermengen erfragt worden • Im 
Juhrc 1953 wurde die Befragung in etwas erweiterter Form 
wiederholt. Sie hatte folgendes Ergebnis· 
Der Gesamtwasserverbrauch (dir. •neu zugeführte Wnssermen· 
gc•) der Industrie belief sich im Jahre 1952 auf 61 Millionen 
cbm. Dn derVerbrauch imJahre 1951 63Millioncn cbm betra• 
gen hone, ist rein rechnerisch ein Rückgang ~on 3 10 zu ver­
zeichnen. ßicrbci hMdelt es sich jedoch nicht um einen 
"echten• Rück.giUig des Verbrauchs, sondern um eine Aus­
wirkung der Tatsache, dass bei der Erhebung für das Jahr 

1951 die J,1olkcrcihetrJebe bis herunter zu 4 Be ch'llfttgtt'n 
erfasst wurden ( = 288 Betriebe), bei der I etztcn F.rhebung 
j edot'h nur die Molkercibt'tnebe bis zu 6 Bescb'Mtigten 
( • 156 Bctncbe). Da der \ erbrauch der Industriegruppe 
MilchvenH•rtung im Jahre 1951 12,9 Millionen bm, im 
J ahn• 1952 hingegen nur 6,6 Millionen cbm betrug, hat in 
Wirklichkeit dt'r Gesamt-Wasserverbr uch wahrscheinlich 
nicht nh-, sondern um mehr als 4 Millionen cbm zugenom­
men. Im Zusaw.:-Jcnbnng damit muss cdocb darauf hinge­
wiesen werden, dass die Genauigkeit der Ergcbnisse be­
grenzt Ist, da ehr viele Firmen keine Messvornchtung für 
das verbrauchte Wusst'r bcsitzt'D und dohcr nuf mehr oder 
w«.>niger grobe Schätzungen bzw. indirekte Berechnungen 

1ab. I Wasserverbrauch der lndustril' im Jnhrt' 1952 
Zugefilhrtc Wassennenge und Herkunft des Wassers sowte Verbrauch je lndustrie-Bcsch ftigten ~ 

Neu zusefnbrte Wauermenge (- Wasecrnrbrauch, -
Anzahl 

Antcal 
dnvon je 

ll•uptinduatrlegruppen der 
1---Etscnfllrderung ~ Et@:enfllrd.,rung Betnebe in an der lndustrae-

1 000 cbnt Gee.· •us Grundwll!Jsrr aua 1-'IOssen, f'remdbe:rug Buchllf-
1nd. und Quellen Seen usw. tigten 

~-
in~ I 000 cbm .,. I 000 cbm " l 000 cbm " cbm . 

Hochofen-, Stllhl·, Wals-
""erkc 1 12 561 2) 2 036 16 10525 84 - . 7300 

Papiererzeugung 6 8 678 14 

\ 

1 038 12 7 4li 85 223 3 4 700 
Milchverwert uns 156 6 s;5 11 5 940 90 367 6 268 4 1 700 

Stetne und Erden 156 5 623 9 1 534 27 3 966 71 122 2 870 
Chem1e 65 4 830 8 3 596 74 91fi 19 318 7 1 200 
Schiffbau 25 2 968 5 2 286 77 553 19 129 4 180 

I edererzcugung 25 2 324 4 1908 82 224 10 192 8 840 
Zuckerinduetne 2 2 066 3 3 0 2 062 100 0 0 5900 
Textthndusua., 129 1 820 3 1 293 71 287 13 290 16 200 

ErdlllgeW1nnung und &hneral• 
ah·erubeltung 6 1 708 3 1 383 81 286 17 39 2 1 100 

Fl etllchverarbcitung 31 1 283 2 1 087 85 - . 196 15 600 
SpJntustnduatne 27 1 224 2 1 102 90 . . 122 10 1 200 

SDaswareninduatri ~ Sl 1 040 2 910 88 . - 131 12 450 
Mnscblncnbau 114 934 I 623 67 . - Sll 33 70 
Brnuf'rei und Mllzr.rel 8 890 I 815 92 . . 75 8 1 500 

Cbrlge Gnappt-n 763 6 384 11 4 146 65 266 4 1 972 31 130 
1--- -- - ~ 

tnsgesnmt 1 545 60 908 100 29 700 49 26 819 44 4 388 7 500 

I) vgl. •uch Statistische lonntshefte, 5. J I· I 953, II eft 5: "Dae \'lasst-rvenorgung der lndusuae fm J nhrc 1951" 
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(z.B. aus der Pumpenleistung, der Laufzeit der Maschinen 
usw.) angewiesen sind. Infolgedessen kann eine Zunahme 
um 4 Millionen chm .. 6 % vielleicht noch innerhalb der 
erreichbaren Gennuigkcitsgrenzen liegen. 

Von der verbrauchten Wassermenge entfallen 17 Millionen 
cbm ( = 27 %) auf die Nahrungsmittelindustrie und 44 Mil­
lionen chm (- 73 %) nur die •allgemeine Industrie•. 

Die Hälfte des Ge.."'amtvcrbrnuches wurde aus Grundwasser 
und Quellen, der Rest aus Flüssen und Seen geforden, mit 
Ausnahme von 4 MillionP.n cbm, die aus dem öffentlichen 
Wassernetz stammten. l>ie Industrie hnt olso 93 % ihres 
Bedarfs selbst geförden und noch nicht einmal ein Zl'hntcl 
durch Fremdbezug gedeckt (Tabelle 1). 

Wenn die industriell cn Vt>rbrnucher nach Betrieben der 
"allgemeinen Industrie• und Betrieben der lllnhrungstruttel-

Industrie unterglieden werden, so ergehen sich für die Her­
kunft rlcs verbrauchten "ussers folgende Anteile: . 

Allgemeine Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Eigenförderung nus 

Grundwasse1 Flüssen 
und Quellen und Seen 

39 

74 I 
in% 

55 
16 I 

Fremd­
bezug 

6 
10 

Ein bestimmter Zusammenhang besteht auch zwischen der 
Menge und der Herkunft d!'s verbrauchten \\ussers. Dies 
macht die Gliederung nach Verbrnuchsgrösscnklassen 
(Tabelle 2) besonders deutlich. 

Tab.2 

\\osserverbrnuch der Industrie im Jahre 1952 
-nach Verbrauchsgrossenk lassen-

Anzahl d"r Neu zugefOhrte ~assermwge ( = Wasaerverbrauch) 

davon oua 
illsgesiiii!l 

V erbrauchsa:rllaaenkl R&aen 
der lndualrleg"'ppen 

cbm/Jahr lndustrie­
I"'PPen 

Betnebe Grundwnsaer FlOssen 

Allgememe lndustne 
baa 10 000 11 49 

10 000 .. 100 000 8 162 
100 000 • 1 000 000 14 481 

1 000 000 .. 10 000 000 7 410 
10 000 000 und mehr 1 1 

zut~a.mmen 41 1 103 

N ahrungsmiu elmdustne 
bis 10 000 

10 000 .. 100 000 6 46 
100 000 • ) 000 000 9 149 

1 000 000 .. 10 000 000 5 247 
10 000 000 und mehr 

~usammen 20 _l 442 
- - r--~ 

ins&:t!snmt 61 1 545 

Dnhei zeigt sich nlhnlich, dass in den lndustriegruppt"n m1t 
geringl'm Verbrauch der Anteil des Fremdbezugs viel gro­
sscr ist als bci den Grupp~'D mit hohem \\asservcrbrauch. 

Verbraucha­
grllsBenld assen 

bis 
10 000 • 

100 000 .. 
1 Mio 

10 000 cbm 
100 000 .. 

1 Mio 
10 Mio u 

Antl"il des Fremdbezugs 
am Gesamtverbrauch 

Allgemeine 
Industrie 

Nahrungs­
mittel­

Industrie 

in % 

77 
58 
31 
5 

62 
18 
6 

Dns erkliin sich daraus, dass für Betril"he mit geringem 
Wassetverbrauch die Aufstellung einer e1genen PnmpcniUI­
Iage oder der Bau von Brunnen nicht lohnt. Die TatRache, 
dass der Anteil des Oberflächenwassers (Flusse und Seen) 
bei den Industriegruppen mit einem J ohresverbrauch bis 
unter 1 Million cbm sehr gering ist (allgl'mcint' Industrie 
etwa l %, Nahrungsmittelindustrie 5 %) deutet in die glei­
che Richtung. 

Erst Industrien mit besonders hohem Unsservcrhrnuch ge­
hen zur vorwiegenden Förderung von OhcrOnchenwasser 

in 1 OOOcbm 

35 8 27 

2% I 118 5 173 
4 144 2 797 47 1 300 

27 374 12 461 13 599 1 313 
12 561 2 086 10 525 

17 420 
--

44 410 24 I 76 2 813 

221 73 10 138 
4 088 3 165 203 719 

12 190 9 041 2 429 719 

16 i99 12 279 2 642 1 576 

60 908 29 700 26 819 4 388 

über und wlihlen ihren Standon, wenn irgend möglich, an 
Flüssen oder Seen, da hier nicht nur die Probleme der 
Wasserv!'rsorgung selbst, sondern meist nu<'h diP der Was­
serkühlung, \\asserreinigung, ßllckgewinnung bzw. Abwäs­
serbeseitigung mil gelöst werden. Bei Benutzung von Ober­
fllkhenwasscr werden nusserdem auch d1e Grundwnssel"" 
hestlinde geschont. Allerdings spielt bei der Entscheidung: 
Grund- oder OberOllchenwnsser auch der Verwendungszweck 
des Wassers eine Rolle; denn Grundwasser ist nm reinsten. 
und kommt daher besonderR fllr die Nahrungsmittelindustrie 
als Fabrikationswasser in Betracht. Dil's ZPigt sich auch 
daran, dass der Anteil der Grundwosst'nördcrung om Ge­
samtverbraucb bei der Nahrungsmittelindustrie fast doppelt 
so hoch ist wie bei der ollgemeinen Industrie (74 %gegen­
über 39 %). 

In dl'r Tnhelle 1 wurden die lndustriegruppen, deren Was­
serverbrauch Yon Bedeutung ist, noch der Höhe der vel"" 
brauchten Wassermengen geordnet. Es ist ersichtlich, dass 
nilein auf die 3 lndustriesroppen:- Hochofen-, Stahl- und 
Walzwerke, Papiererzeugung und Milchverwenung, die den 
höchsten \\"nsserverbrnuch unter allen Industriegruppen 
haben, fnst die Hälfte des gesamten industrir-Jlen Wnsser­
VPrhrauchs des Landes entflllt. Auch die nllchstfolgenden 
lndustriegruppen: Stein!' und Erdt'n, Chemie und Schilfbau 
huben mit 9, 8 bzw. 5 % noch bemerkenswert hohen 
Anteil am Gesamtwasscrverbrauch. 
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ln l31ndustriegruppen wurden jlihrlich je 1 Million und mehr 
cbm Wasser verbraucht, das sind 87 % der gesamten neu 
zugeführten \\ossennenge. DnbC'i entfällt jedoc.-h in den mci­
stenlndustriegruppcn der grossieTeil dl"sWosserverbrauchs 
jeweils auf einige wenige Grossbetriche, so z.B. bei Steme 
und Erden auf 5 Betriebe etwa zwei Drittel, bei Chc::~ie nuf 
4 Betriebe die Hl\lfte des Gcsll!Iavcrbrauc:hs der Industrie­
gruppe; auch die drei grossten \\ crftcn benötigen allein 
93 %des Wassers oller Schiffbaubetriche. 

ln der letzten Spalte der Tabelle 1 wurde \'erSucht, für die 
Vl"rschicdenen Industriegruppen einen spezifischen Wasser­
verbrauch, d.h. eine~ Wusserverbrnuch je Industrit·besehllf­
tigten, zu crrc<"hnen. Allerdings bcrgm diese 7.ahlcn t•inc 
gewisse Problematik in sich. Der spezifische Wnsserver­
brouch hllngt ja nicht allein von der Art der Ferttgung ab, 
sondern auch von einer lleihc anderer Faktoren, die mit 
dem Wasserverbrauch beim llcrstcllungsvcriahrl"n seihst 
nicht unmittelbar zu tun hoben und dnhcr bei versr:biedf'nen 
Betrieben ein und derselhrn lndustriegnJppe Banz verschie­
den sein können. \\cnn 7..8. ein Betrieb seinf' Fertigung 
sehr stark rnechanisi('rt hat und daher vemältni mlissig 
wenig Arbeitskräfte beschüftigt, so Y.ird die natürlich den 
\\ asserverbrauch Je Beschi'ifugten erhöhen. Ausserde:-n L:nnn 
aber auch das llerstellunt,-sverfahren als solches in 2 Be­
trieben grundverschieden sein, obwohl dasselbe Erzeugnis 

11 i 

hergestellt wird. Wciter ist zu bedenken, dass es sich bei 
der Glicderung nach llauptind:~striegruppen nicht um •reine• 
Gruppen handelt, sondern dnss in ihn<'n meist nu<'h gewisse 
gruppenfremde •technische Finheitcn • enthalten sind, 
deren \\ a<~scnerbrauch den \'erbrm1ch der Hauptgruppe 
breinflassen kann. So umfasst z.B. die Metallhüttenwerke 
Lübcck AG ausser ihrem Hochofenwerk auch Betriebsteile 
anderer Industriegruppen, wit:" Steine/Erden, Chemie usw., 
deren \\asserverbrauch aus verschiedenen Gründf'Il nicht 
getrennt angegeben werden kann, und daher bei der lndu­
striegrupr•e •Hochofcnwcrke" ausgewiesen wtrd. 

Die in Tabelle 1 genannten spezifischen Wosscrverbrauch9' 
zahlen können unter diesen Umst1indcn nur als Nöhcrungs­
Y.ertc, dif· einen Begriff von dr.r Grösscnordnung geb<'.n sol­
len, angesehen werden: sie gcltf'n auch nur für das Land 
Schleswig-Bolstein. 

Den biichc;t<'n ~asser\'l'rbrauch je Besc·hüftigten (7 300 chm) 
weist dns HocJ.ofcnwerk mit sl'inem grossen Küh wasser­
bedarf für die Hochöfen aus: es folgen d1e Zuckerfabrika­
tion mit ') 900 cbm Je Beschäftigten, die Papit•rcrzeugung 
(Fahnkauonswasser zum Aufsl'hiiimmcn der Popierrnassc) 
mit 4 700 cbrn je Beschäftigten, die Milchverwertung {Mol­
kereien, Kiiseerzeugung) mit 1 700 cbm jt'! Beschöftigtcn 
- um nur d1e Industrien mit dem grossten Verbrauch zu 

nennen. 

... 
WASSiRVERBRAUCH DER INDUSTRIE IN DEN KREISEN SCHlESWIS-HOlSHINS IM JAHH 1952 

tn com Jf qkm 

O!SAMIV!RBUUCH. EMTMAINI AUS &RUNDWASSfl CMD QUEiliR ENIUIHI AUS fl05S[l UKt SHH 

L 

Die regionale Vr.rteilung des WnsserverbrnuchEs der Indu­
strie zeigt die vorstehende Abbildung, und Z\Hlr d(•n Gc­
sruntvcrbrauch, die Eigenförderung aus Grundwao;ser und 
die Figenlörderung nus Oberlllichenwasser für die einzel­
nen Kreise, jewro!ls bezogen nuf 1 qkm. Besonders die 
Angehen über die Förderung nus Grundwasser je qkm dürf­
ten für den \liasserwirtschaftler von Interesse sein, da aus 
ihnen hervorgeht, in welchem Cmfnnge die GrundwnsRer­
vorriite in den verschiedenen Gebieten durc>b die Industrie 
heonspru<'ht werden. Dnnach (Abbildung 1) huben die Stadt­
kreise den hüehstf!n f'..csruntwasscrverbrauch je qkm. An der 
Spitze steht dabei Neumünster mit einem V erbrauch von 

97 300 cbm je jahr/qlcm, dicht gefolgt von Lübeck mtt 
90 500 cbm und in etwas grösserem Abstande Flensburg 
und Kiel (64 200 bZYo. 55 000 cbm). l ntcr den I.nndkreiscn 
"eisen Stdnburg {Ir dustriegruppe Papier), Pinneberg {Indu­
stnegruppen Chemie und Papier), Siiderdithm rschcn 
(Zucker, Mineralölvcrnrbeitung) mit Verbrauchszahlen 
von 9 510 bis 5 450 cbm/qkm den höchsten Yerbraaeh 
auf. 
ßei de.r Fige.nfördcrung aus Grundwm;ser steht ehenfalls 
Neumünster mit 77 200 cbm/qkr.1 an er!'lter Stelle, wl\hrend 
Flensburg, Kiel und I übeck erst in grosscrern ,\hstand 
folgen. Unter den I andkre1sen hut Pinneberg die weitaus 
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Tnb.3 

\\nsscrvcrbrauch der Industrie im Jahre 1952 
- nach Kreisen 

Kreasfrei.- Stlldte 
und KreJIUt 

Flensburg 
Kael 
LObeck 
NeumOnsirr 

Eckernfllrde 
Fldastedt 
Futio 
Flrnsburg-1 and 

II zgt. I au cnhurg 
llusum 
N rderdithmarsd•en 
Oldcnburg 

Pinneberg 
Pllln 
Rendsburg 
ScHes>dg 

Scgebcrg 
Str.Jnburg 
Stormam 
SOJerduhmlll'schen 
SOdtondem 

ansgesamt 

Flllche 
ql.:m 

50 
65 

202 
35 

781 
339 
562 
980 

1 266 
854 
605 
838 

693 
1 181 
1 516 
1 058 

1 302 
936 
791 
773 
1143 

!-~--~ 

15 671 

tt eu 2uacfOhrtr 
'1\'al!sermcnge 

~ 

1 .. 
3 
3 

16 
3 

3 

6 

1 
2 

R 

4 

000 
bm 

20 .. 
573 
281 
406 

482 
81 

871 
279 

754 
100 
255 
787 

426 
807 
727 
522 

i~~ 

60 908 

T 

cbm 
Je ql::m 

64 200 
55 000 
90 500 
97 300 

o20 
240 

1 560 
290 

2 950 
120 
420 
940 

9 270 
680 

I 100 
2 380 

~'lO 
9 510 

850 
5 450 

150 ---
3 887 

----'-
grösstc f<·ördcrung 11us Grundwasser (6 300 chm/qkm), ge-
folgt von Scldeswtg (2 200 chm (jkm). Bd dt•r Förderunn 
nu Flüssen und St'en übt'rrngt Lübeck (l!ochoft'nwcrk) mit 

davon 

nus Grundwasser, aus ~ IDssen, Fremdbezug 
Quellen Sren 

1 000 cbm 1 000 cbm 
cbm Je qlo.m cbm Je ql;.m 

2 869 S7 800 140 2 80() 178 3 600 
2 333 35 900 257 3 900 982 15 100 
6 131 30 400 I I 334 56 100 816 4 000 
2703 77 200 279 11000 424 12 100 

450 580 32 40 
45 130 16 50 20 60 

610 1 090 149 270 118 210 
261 270 2 2 16 20 

688 540 2 914 2 300 152 120 
66 80 34 40 

211 350 - I "' 70 
580 690 147 180 60 70 

4 321! b 250 1 472 2 120 626 900 
740 640 26 20 32 30 

1 178 780 471 310 78 '.iO 
2 289 2 160 201 190 31 lO 

312 260 93 70 
1 002 1 170 7 332 i 830 480 510 

607 770 17 20 48 60 
2 032 2 6'30 2 061 2 670 120 160 

125 150 6 

29 701 1 900 268~ 1 710 4 388 

56 100 cbrn qkrn ullt' onclcren Kreise. Ocr Lnndkrci, mit 
der höchstrn Förderung 1st Steinburg 7 800 cbm/qkm. 

\'\"o nt'rbr uch rl~ lndu!itne im Jahre 1952 
Tab.4 \ no.cntlung der neu zugeführten \\asst'rmenge 

-- -
?\t'U 

\ on der zugefllhnca V.assenn .. .ngc wurden verwendet ffir 

zugelehrte 
li.OIIung II nupttnduatri egruppen 1\n~"""' 

meng,.. 
I 000 rbm 1 000 

" cbm 

llochofen-, Stahl-, '1\'ahw~r\::c, 12 561 
P aplercr~eusung 8 tJ78 
MalchverwcrtUD!l 6 575 

Stctne und F..rden s 62l 
Chemar "830 
St'hfCbau 2 968 

I edererzeugung 2 32~ 
Zudoerindustrie 2 066 
Textalindustrie 1 820 

Erdl!llgewtnoUnfl und Minerall!ll-
verarbeatung I 708 

Fleaschverorb catung 1 283 
pantustndustrie 1 224 

!SC "swarenmdu elrt e 1 040 
Mnadnnenbnu 934 
Brauerei und Mal z~rel 890 

( brtge Gruppen 6 38~ 

lnage5amt GO !lOH 28 114 46 

ßCJ der Zusatzerhebung 19!';3 wurde erstmalig nuch der 
V eno.endungszwccl: des ~ erbrauchtl"n ~ 11 Bt:'fS erfragt. We­
gen der oben erwiihnten Gründe für eine vermtndene Genau· 
igkeit dcr Frgebniss k5nnen Jedoch die tngefühnen Zah­
len ebenfalls nur ols Grössenordnung betr eistet werden. 

Oie lloupunenge des Wassern: 28 Millionen chm (a 46 %) 
wurdC" für Kühlzweeke verwendet; out'h tler Anteil des Fa­
brikationswasse~: 26 Millionen cbm ( 42 %) 1st mt'ht viel 

Kessclspommnc Fftbri~ nuon Uelegschafts- l bedarfnasse 
~ 

1 oool 1 000 1 000 
cbm cbm 

,. 
cbm 

,. 
2~4 2 2J1 
223 3 7 053 16 0 
279 4 ) S50 452 7 

161 a 4 717 84 91 2 22 0 
302 6 1 000 21 85 2 193 4 
307 10 682 23 624 21 350 12 

131 6 1 469 6~ 50 2 17 1 
595 !!9 1 0 

223 12 1 361 75 143 8 6 0 

276 16 28 34 2 9 0 
193 1 41 77 96 7 
93 8 49 7 2 0 

51 36 58 40 4 
77 17 281 75 8 
43 46 4 2 0 

42 702 176 3 

'2 2 401 1 456 3 

k !einer. J cdr.nfnlls spidell d1e übrigen \ erwendungszwecltc 
rein mcngenm"ässig demgf'genüber kaum eine Rolle. 

Ocr St'hwerpunkt des K blwns erverbrout'hs IJcgt bei der 
Industriegruppe Hochofen (10 l\lillioncn cbm), Milchverwer­
tung (4 Millionen chm) und Chemae (3 MiliJonrn dana), wäh· 
rend beim Verbrauch nls Fabrikationswasser die Popier­
erzcuS'ms (7 Millionf'n C'bm) sowio Steine und Erden (5 Mil­
linnen ebl'l) obmon stehen, gefolgt von den lndustrlegrup• 
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WASSERVERBRAUCH DER INDUSTRIE IM JAHRE 1952 

HERKUNFT VERWENDUNG 

Hoclloler. Stant- Walzwerke 

Paptm~zeugung 0678 

M lchvemrlung 6 575 

Ste ~e llll Erden ~ 6?3 

&ttem e 4 830 

Sc~.f 1bau 2968 

Led~l'frzeugung ?324 
luckeriOdw'SI rte 2 056 
Text 11 ndtnlrte 1820 

Erdol~w u !o11neralolverarbe•'ung 1708 
Fle&hvtrarbetlung 1 ?83 

Spti'IIUSindUSIN 1224 
SüSswal'f!ltnous''ie 1 040 

~ M;r..thtnenbau 934 
Brauerl'l u. MAlmt! 890 

Ubrtge 6ruppen 6384 

pen Milcllverwertung (1,6 Millionen C'bm), Ledererzeugung 
(1,5 Millionen cbm)undTextiliadustric (1,4 Millionrn cbm). 

Die Höhe des Wasserverbrnuchs für Bclegschaitsbcdürf· 
nissc (Trink-, Undewasscr) hüngt bei dcn cinzelnen Jndu-

stricgruppen von der Art der Fertigung nh. Fs leuchtet C'in, 
dnss der Wasseranteil Hir Rcinigungszweclcc und derglci­
<'hcn z.B. bd der Textlliadustrie (Flirhrrell) oder im Mn· 
schinrnbau erheblich b'I'Össer sein wird als bci der Papier-

erzeugung. Dipl.lng. f. 1/~rschbric:h 

Kurzberichte 
Konkurse und Vergleichsverfahren im Jahre 19 53 

- Finanzielle Ergebnisse 1952-

1. Znhl der Konkurse und \ e~l ci chsverfnhren Tab. I Konkurse und Vergleicbsvc:rfohron 
im Jnhre 1953 nach Wirtschaftsgrup(len 1952 und 1953 

Im J ahrc 1953 tst die Znhl der Konkurse und Vergleichs· 
verfahren in Sc:hlt'swig-llolstein, abweichend von der Ent· 
wicklung im Bundesgebiet n, weiter zurückgegangen. Sie 
erreichte mit insgesamt 313 lnsolvenzcn den bisher tiefsten 
Stnnd nach der \\1\hrungsreiorm und liegt um rund 100 l'lille 
unter de.n Höchststand im Jnhre 1951. Der Rückgang gegen· 
über dt'm Vorjahr betrifft allerdings nur die Znhl der Kon­
kurse, die der gerichtlichen Vergleichsverfahren ist dage­
gen leicht nngestiegen. Bei der günstigcn Ent\~ick1ung der 
l~onkurse ist aber zu berücksichtigen, dnß der Anteil der 
Fälle, in denen die F..röiinung mangels Mnsse nbb>elehut 
wurde, von 25 "0 im Jahre 1949 nuf 42 ~1m Jahre 1953 nn-

1) \' gl. •me Zohlungesc:bmeriglcelu~n im Dundesgc:hlet und in 
~est-Derhn Im JAhre 1953• in ~srlscbafL und Statistik, 6. Jg. 
NF., lieft 3, Seile 148. 

lhrts~befts-
gruppen 

Induetn., 
llandweJk 
Grosehcmdel 
Einzelband~l 
sonstiac 

Z'USnrm:Jen 

And. Gemein· 
sc:huldntr 

ln<gesamt 
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1952 

Konkurs~ 

darunter 

lne- mangels 
gr.s. Muse 

llbg~ 
lduu 

31 7 
54 16 
38 12 
88 31 
21 11 

232 77 

49 26 

281 103 

1953 

\'et" 
Konkurse 

gleich& derunter 
'V Cf" 

in&- mana~ls fahren ges. Masse 
ab~~:e-
lt>hnt 

]6 40 8 
11 39 15 
6 31 14 

23 71 32 
4 20 9 

60 201 78 

l 47 26 

61 246 104 

Va-
glelcbs· 

'.".. 

fnhren 

16 
14 
7 

24 
1 

62 

3 

65 



gestiegen ist. Bezieht man noch die nach der F"..röCfnung aus 
\langd an \1nsse eingestellten Vcrfahl'{'n ein, so ergibt 
sich, daß I Q53 über die llnlfte aller Konkurse mit einem 
Totalverlust für die Glnubiger nbschlosscn. 

\He in den \ orjnhren waren die nach dem Kriege (!t'gründe· 
ten oder in Schleswig-llolstein anslissig ~!"wordenen Unter­
nehmungen auch 1 Q53 in besonders hohem P.laßc an den 
Insolvenzen beteiligt. Von den 263 in Zahlungsschwierig­
keiten ~rntenen Frwerhsuntcmehmen waren 63 ~ eugrun· 
dungen aus der NaehkriepJZI'it. Der rntBprcchcndE" Anteil 
im ßundesgehiet betrug 61 %. 

An dem gegenüber 1952 eingetretenen nückgang der Zahl 
der lnsolvenzen sind olle \VirtBchnftsgruppen nusser der 
Industrie beteiligt. Nach dem Einzelhandel, auf den trotz 
eines leichten llückgnngs inuner noch 36 "" aller lnsolven· 
zen an den Wirtschaftsgruppen entfallen, liegt die Industrie 
mit 21 ~ an :~~weher Stelle (1952 : 16 %). Innerhalb des 
Einzelhandels hatte der Handel mll ßekleidungsgegcnstlin· 
den und der mit Nahrungs- und Genussmitteln dlt> meisten 
Zusrunmenbrüche zu verzeichnen. Von den lndustriezwei· 
gen waren das :-lnhrungs- und Gcnussmittt>lgcwerbe sowie 
die Sonstige verarbeitende Industrie nm stlirkstt>n an den 
Konkursen und Vergl<'ichsvNfnhren heteiligt. 

Konkurse und VerglC'ic;hsverfahrcn im Jnbre 1953 
Tnb. 2 nach Rechtsformen 

Konl..urae . 
davon Ver-

llechtsfonnen ins- gleicht~-
ges. mangrla ver-

erilff- Mosae fol.ren 
net abge-

lehnt 

l'iicht eingetragene F.rwerb• 
unternehmen 101 47 54 21 

Etnzelfirmen 62 48 14 21 
l'ersonengesellsch aftcon 15 12 3 14 
Kapil olgesellsehaftcn 22 15 7 6 
F:ingetrog.,ne Genossen-

seitalten 1 1 . -
Frwerbsunternehmen 1nsges. 201 123 78 62 

dsrunter 
tntrrnehmen, d1e n ech dem 
8.5.1945 1n Sehlesn· .... llolst. 
gegr(lndet oder ons'lasic 
wurden '133 71 62 32 

Eine Gliederung der insolvent gewordenen Unternehmen 
n nch der Hechtsform zeigt, dnß die Zahl der Konkurse und 
Vergleichsverfahren unter den "Nicht C'ingetragenen Er­
werbsuntemehmcn • und den Personengesellschaften (o JIG. 
und KG.) gegenüber 1952 nb~nommen, unter den Einzel· 
firmen und den Kapitolgesellschaften dagegen zugenommen 
hnt. Trotz dieser unterschiedlichen Entwicklung liegt noch 
wie vor das zahlenmüBise Schwerg('Wicbt der lnsolvl"ttzen 
bei den "Nicht eingetragenen F.rwerbsuntcmchmen• und den 

Finzclfirmcn, auf die 46 bzw. 32 %der in Znhlun~schwie· 
tigkciten gcrntenen F..rwerbsunteml'hmen entfallen. 

Untl'r den 50 Gemeinschuldnern, die nicht zu den Erwerbs· 
unternehmen rechnen, waren fast vier Zehntel Nnchlilsse 
und J~Ut ein Zehntel nntürliche Personen. 

Konkurse nach der Höhe der voraussichtlichen I'ordcrungcn 
Tab.3 1952 und 1953 

\ orouiJ5iehtliehe 1952 1953 
l'orderungen 

in D~l Absolut ,. obsolut !f. 

unter 1 000 10 4 18 7 
I 000- 10 000 77 27 62 25 

10 000- 100 000 146 52 131 53 
100 000- 500 000 31 11 30 12 
500 000 - 1 000 000 4 1 1 0 

1 000 000 und d arllhl'r 2 I 2 I 
unbekannt 11 4 4 2 

inRgrsamt 281 100 248 100 

Oie llöhe der voraussiebtliehen Fordenmgen Ins in 53 % 
der cesamten Konkurse Z\\ischcn 10 000 und 100 000 ll\1. 
Auf mehr als 100 000 DM lauteten die l'orderungcn in 13 % 
oller I Iilie. Der Anteil die! er I nsolvenzen an der Gesamt· 
zahl der Konkurse ist damit gegenüber JC)52 unverändert 
geblieben, während der Pro:~~entsntz der Konkurse mit For­
d<'rungen unter I 000 0\lleicht angestie~n ist. 

2. I·inanzielle Cr~ebnisse von Konkursen und 
\ erglei chsvcrfnhr('n im Jahre 1952 

Von den im Jahre 1952 eröffneten 178 Konkursen logen bis 
zum 31.5.1%4 die finanziellen F.rgebnisse für 98 Verfah· 
ren vor. Davon wurden 19 nach der F..röffnuns aus Mangel 
nn Masse eingestellt. Die Sunune der angemeldeten Forde­
rungt>n, die in diesen F"lillen einem Totalverlust entspricht, 
betrug 1,3 Millionen 01\1. In den 7Q durchgeführten Kon· 
kursverfuhren standen Fordcnmgen in Höhe von 5,9 MilliO­
nen D\1 - dnvon 0,5 Millionen DM bevorrechtigte Forderun· 
sen - einer Teilungsmnsse von 0,7 '\lillionen 0~1 gegen· 
üh<-r. Die vornussichtlichc Deckungsquote der bevorrech· 
tigten Forderungen betrug 58 "", die der nichtbevorrechtig­
ten 7 ~.-

\ on den 61 im Jahre 1952 eröffnetPn Vergleichsverfahren 
liegen die (inan:~~iellen lzgebnissc für 46 Verfahren vor. ln 
19 Flillen wurde der Vergleich ohne SchulderJass ab~ 
schlossen, traten also keine Verluste für die Gläubiger ein. 
In den übrigen 27 Fällen betrug die Schuldenmasse I,Q 
Millionen DM, davon wurden 0,9 \Uilionen DM erlassen, so 
daß sich eine Yergletchsquote von 54 % ergibt. 

Die ZusanunenfaRsung der Verluste aus den 147 Konkursen 
und Vergleichsverfahren des Jahres 1<)52, deren finanzielle 
ErgebniRse bisher vorliegen, ergibt iur die Glliubigcr einen 
Gesamtverlust von 7,4 Millionen D\1. lla. 
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Statistische Monatszahlen 

Bevölkerung 
Fortgeschnebcne Bevlilkerungszahl 

ntürlich" u.,,-aJkemngsbew.,gung 
Umsiedlung 

Kultur, ruiebung 
.I Dgt"ndau fbuuwerk 

Arbclt!1111nr\t 
UntcrRtÜtzungsempfl!ng<'r 
ArbcltRlosc und ul!ene Slellrn nnch IJerufsgruppcn 
Bcschllltigte Arbeitnehm r nach \\irtschn!tsabteilungcn 

I ,ondwlrtschnh 
Emtcvorschntzung für Hillsenfrüchte, Rauhlutter und Kartol!eln; \l.ochstumstand 
Frntevor,.chlit:r.ung und r.rnteschntzung des Gernilses 
F.rntevorschDtzung und endgültige rmtcschlln:ung dl!s Obstt'S 
Milcherzeugung und Milchverwendung 

Industrie 
Betriebe und Beschlftigte 
Geleistete Arhcucrstundcn, l,öhne, Gehllltcr, Umntz und Strom 
Brennstollversorgung 
Index der Industriellen Prodcl.don (ohne Bauwirtschoft) 
Bcscblllhgtc:, geleistete Arbelterstont!en und UmNotz noch lndustriegruppen/·zwe.igen 
Produktion IIUS~wlihlter lndustrieerzeugn.issc 

Bauwlnscba!t 
Be1r1ebc, Ilcschl!tV;u.•, Lllhne, Gehlliter und Umsotz 
Cek•atete Arbeitsstunden nach Bnuarteo 

F.al!rglewirtschnft 
Strom- und Gaserzeugung 

Handel und Verkehr 
Schiffsverkehr 1m Nord-O;stsec-Konal 
Gllterverkehr im Nord-Ostsee-Knnal 
Gütcrumschlng Im Binnenschlf!svelkehr 

Preise 
Preisindex für die Lehenshaltung 
Preisindex rfir den \\ohnungsbau 

Rechtspflege 
\'erbrechen und \'ergeben gegen deutsche Gesl"tZe 
Konkurse und Vergleicbsver!nbrC'n 
Antrlge auf Frlnss eines Znblungsbdchla 

Ausgewllhlte 7.ahlen der Stlidte und Ämter 
Tonrundfunkgenehmigungen in den !:>tlldten und ÄMtern 

Schlcswig•Holsteln im Bund 

j) ••••••••••• 

X in einem Tnbrllenfach 

- in einem Tabdl<!nfach. 

Zelcbenerklßrung 

DurC'hschnitt 

Angnbe l:ommt nns snehloslscben Gründen nicht in F'rngc. 

Znhlenwen ist genau null. 

396 
396 
397 

397 

398 
398 
399 

399 
400 
400 
400 

401 
401 
40l 

402·403 
403 
404 

405 
405 

405 

406 
406 
407 

408 
408 

409 
409 
409 

410·411 

412 

0 bzw. 0,0 in r.inem Tnbellenfacb mehr als nichts, ober wrnlgcr a)& die kleinste Flnbelt. d.c in der brtre .. 
[enden Tabelle zur [lanltcllong gebracht werden kann. 

, in etnf:m Tabeil"" [nch • 

••• in einem Tabr.llenfnch 

s 

Zahlenwen Ist unbd,onnt. 

die betreffenden Angobcn können erstellt w•·rden, lif"gen oller fiir die in 
rrage kommende Zdt noch nkht vor. 

vorlUu!ige Zahlen. 

berichtigte Zahlen, 

gf.'s<·hUtzte 7~•len. 

Oie Klassenintenulle rechnen- aofem n1cht nndera angegeben- elnacblh•s,.lich der unteren, nuaschliesslkh d,.r obertn 
C.rcnzr ( z.O. 5- 10 bedeutet "von 5 bis unt<'r 10"). 

Kleine Differenzen in den Additionen und Bezugsznhlt.'D ergeben sich d~n:.h Abrundungen, dn den Rechnungen immer die 
ungel!irztcn Zahlen zugrunde liegen. 

Die Znb)C!II, dio:o keine besond<"re Qucllcnlmgnhe trogen, sind irn StotlstiAchen Lnndcsomt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 
Fongesdmebc:nc: Bevölkerungszahl 

d&run~ar VereJlderuJlB 
der lohnbevllllr.eruD4f Zeit -- lohn- V.rtr1ebene1) ue;ewaruierte2) «"«•nl.lber 

lretafreie bn5llcerung 19}9 ~) 
6taclh und 

in " der in " der treiBe abaolut 'fohnbevlllk. absolut Woluibrrli llr. • abaolut 111" 
1 2 :5 4 5 6 7 

v •• 17. llai 19}9.5) 1 589 011 l X X I X .X X 
v •• 29. Okt. 1946 2 57} 180 . . • 984 169 .. 61.9 
Vs. 1,5. Sept. 1950 2 ~94 648 856 1,51 }},0 1.54 no 5,2 + 1 005 6}7 • 6~.3 

195.54) Juni 2 .584 781 698 61,5 29,} 1 ,, 284 5.5 • 795 170 .. ;o,1 
Juli 2 H6927 692 189 29,1 1 ,, 268 5,5 + 787 916 .. 49,6 
Auguat 2 368 984 685 767 28,9 1 ,, 12.5 5,5 • 779 97} + 49,1 
September 2 ~62 095 680 561 28,8. 1.50 965 5.5 • 77.5 ->B4 ... 48.7 
Oktober 2 ~55 048 675 502 28,7 1.50 735 5,6 • 766 0}7 .. 48,2 
lio•ollber 2 549 597 671 700 28,6 

I 
1}0 598 5,6 • 760 586 .. 47.9 

Dezember 2 ~44 74.5 668 010 28,5 1}0 447 '},6 . 755 7}2 .. 47,6 

19544 ) Januar 2 341 504 664 829 28,4 1.51 'n 5,6 • 752 495 .. 47.4 
FebruU" 2 n9 051 66} 457 28,4 1 ,, 426 5,6 .. 750 040 .. 47,2 
Jlllra 2 H6 2.57 662 049 28,} , ,, 524 5,6 • 747 226 .. 47.0 
April 2 .5}2484 659 .540 .28,.5 1 .51 511 5,6 • 74~ 4H .. 46,8 
11.31 2 .529 101 656 776 28,2 1 ,, 704 5,7 . 740 090 .. 46,6 
Juni 2 .525 i146 65.5 ~95 28,1 1}1 677 5.7 .. 7}6 2.55 .. 46.~ 

daYOn 
Flellllburg 96 c47 .Z2 195 2},1 5 89..5 6,1 • 25 .576 • .55,8 
Kiel 258 624 49 145 1!;,0 14 700 5.7 - 15 111 - 5.5 
Lübeck 2.50 085 68 }82 29,7 18 778 8,2 • 75 266 .. 48,6 
Ne11811nster 72 846 18 !161 26,0 4 065 5,6 . 18 752 + .54,7 
liOckornförcle 71 596 •} eeo }},4 } 772 5 • .5 + .,8 801 + 67,3 
Eideretedt 21 585 4 4~4 20,8 1 Z41 5.7 + 6 449 + 42,6 
EuUn 92 414 ,, 9}} ~4,6 7 1,54 7.7 • 40 91} .. 79.4 
Flenaburg-L&nd. 64 999 17 15} 

I 
26,4 2 549 },9 . 20 .5l5 .. 45.5 

Hr.st. I..auer.burt: 1.54 024 46 81' }4.9 10 894 8,1 + 61 214 .. 84,1 
UusUA 65 709 1} .597 

I 

20,4 2 484 ,5,8 • 18 2}} + ~8.4 
Uorderdithmarachen 6} 811 17 411 27.3 2 680 4.5 .. 19 524 .. 44,0 
Oldenburg 65 4 ~1 b '171 }1,6 5 ..545 6,} .. }2 477 + 61,,5 
Pinneberg 190 241 59 }62 I .51,2 8604 4,5 .. 78 828 + 70,8 
Pl!ln 110 219 SI 017 28,1 5 910 5.4 .. 42 785 • 6},4 
Rendeburg . 161 05} 46 59} 28,9 7 .558 4,6 + 61 719 .. 62,1 
Schluw1g 105 774 ~7 1}8 25,7 5 020 4.7 + 28 179 • }6,5 
.. egeberg 95 840 }0 94 ~2,} 5 468 5,7 + 42 104 .. 78,4 
l.iteinburg 1.50 049 40 225 }0,9 5 772 4,4 . 43 91l8 + 51 ,o 
toraarn ''5 n6 44 }5 }2,7 7 500 5.5 + 67 447 .. 99,} 

~üclardithaarachen 79 168 iO 909 26,4 } 091 ,,9 • 25 178 + 46,6 
dtcnclern 60 1}5 ,. 187 

1 2?,} 'd'l 5o4 .. 1' b68 .. }0,0 

1) Vertriebene sind Peraonen, die aa 1, aptecbar 1~) in den aur e1t unter trQad.er Verwaltung atehanden deutschen Oatg•-
bieten (Gebietest nd •o• }1.12,19)7) oder 1• Ausland gewohnt haben, e1 1. ihrer naoh 19.59 geborenen linder, Jed?Ch ohne 
Aueländer und Staatenlese J ZUgewanderte aind Pers nen, die am 1, eptember 19.59 in Berlin1 dar ao•Jatiacnan Beaatr.uDge-
aone oder 1• 38rlarul gewohnt babon, einsehl. :Lhrer nacb 1 9}9 e•b«ltenen K ndar, -•doch ohne Allallinder un4 Stau~anl'llle 
}) Jetaiger Cobiataatand 4) utandt &Dde dea U nate 

Natur! cne Bevölkerungsbewegung 

Ehe- il<>atcrb ne U~hr baw. 

achli<>flü.ngen Lebendgeborene (ohno ~otgeborene) weniser geboren 
alo geatorban 

'l'ot-

i au! nui' duunter cabo- aut darunter AUf 
Zeit 1 000 1 oou uuebelioh rene 1 000 unhr 1 Jahr 1 000 

aba,>- Ei abao- Einw. abao- Einw. abuo- Einw, lut nw. lut au! 100 lut aur 100 lut 
~<ncl und Abao- Lebend- \lnd abao- Lebend- und 

1 Jahr 1 Jahr lut guborane I Jnhr lut geborene 1 Jahr 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 

195~ Juli , 444 7,1 2 906 14,~ ~92 10,0 65 1 6o6 8,9 104 },6 • 1 100 .. 5.4 
Auguat 2 184 10,8 2 n4 13,5 0184 10,4 6} 1 767 8,8 10,5 },8 • 967 .. 4,8 
September 1 4}0 7.~ 2 755 14,1 .516 11 ,; 54 1 715 8,B 84 5,0 + 1 040 .. 5.3 
Olttober 1 716 8,6 2 5.52 12,6 217 10,9 64 1 914 9,5 1)2 5,2 . 618 + 5,1 
Mo••mber 1 2 6 6,7 2 4 2 12,5 no 11,1 50 1 691 9,8 100 4,1 .. 5~1 • 2,7 
Deumber 1 lLO 8,& 2 705 1},6 }10 11,5 65 2 109 10,6 119 4.4 . 596 + },0 

1954 Januar 801 4.\l 2 6 1 1},5 }00 1, ,1 62 2 .516 11,6. 107 4o0 .. n5 + 1,9 
Februar 'i}2 5,l 2 624 14, 21'J 10,6 53 2 586 14.4 11} 4,} + }8 + 0,2 
llilrc 1 157 5.8 ~ 000 15,1 }08 10,} 65 } 0}8 15,} 106 },5 - }8 - 0,2 
April 1 6;~2 8,e 2 842 14,6 }00 10,6 54 2 091 10,9 108 },8 • 751 + },9 
llai 1 5n 6,9 5 022 15,.5 525 10,8 71 2 087 10,5 123 4,1 .. 55 • 4.7 
Juni 1 659 8,7 2 8}2 14,8 512 ,, ,o 48 1 768 9,2 94 },} + , 064 .. 5.6 
Juli 1 1 685 8,5 z 78} 14,1 1} 9.8 47 1 724 8,7 80 2,9 • 1 059 + 5.4 

dar.v .. rtrit~bane . 609 14.6 87 10,8 12 458 1.9 22 2,7 + 571 '+ 6,7 

1) aiahe Anoerkung l ~abelle "Fortgcacbricbone Bev 11< rungaaabl" 
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Umsiedlung' 

i.!IIUiieHer daYon lu!n&bllolli.ndcr 

darunter 
Trans- t t:inael- un-

Zeit ina- geleJlk~DB 
liordrhain- Baden- Rheinland- Beau an Haaburg Breaen 

geaaat Erwerbs- port- Weatfabn Wilrtteabg, P!ala 
peraonen uasi<>dhr Vorlebren 

1 2 5 4 o; 6 7 8 9 10 11 

1949/50 11} 801 81 970 9 182 . n) 20 482 49 682 35 993 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 <!5 055 11 190 4 852 1 1 }1 2 779 179 
1952 52 279 I 19 187 57 791 10 }05 4 18} 29 858 1} 968 , 579 I 1 16} 5 451 260 

1953 81 088 I }0 }1 3 67 666 10 685 2 7}7 57 144 15 850 850 1 .556 5 547 }41 

1953 August 8 21} } 0}6 7 144 1 0 8 41 5 837 1 6}8 84 115 492 47 
September 7 489 2 887 6 646 8}4 9 5 006 1 949 53 96 -'52 33 

Oktober 4 895 1 763 4 092 777 cb } 455 871 48 112 408 1 
llovcaber 5 701 2 082 4 722 947 }2 ' 649 1 261 96 174 51.5 B 

Dezember 5 091 1 875 4 152 921 10 3 309 1 ", 64 105 394 26 
I 

1954 Januar .5 577 1 }28 I. 66} 899 I 15 2404 479 59 64 54} 28 
' Februnr 3 010 1 149 2 015 988 7 1 765 485 49 85 591 .55 

)llira .5 1~4 1 197 2 586 548 - 2 258 389 89 69 !124 5 

April 2 }60 8}1 1 866 494 - 1 646 }07 71 93 2}6 1 
Jl.ai 5 16} 1 9.54 4 579 579 5 ' 784 892 86 61 314 26 
Juni 4 054 1 544 .5564 47} 17 ' 0}5 615 72 49 256 27 

Juli } 1n 1 157 2 696 i 4}5 2 2 091 670 80 57 226 9 
August • 5 247 , 875 4 592 655 - ~ j68 682 j 96 j 84 400 17 

•) Lberwiegend wurden Ver~riobene (siehe Anmerkung 1 Tabelle "Fortgaachr1elleno Bevölkerungnahl"), jedoch auch Zugew&Mer~e 
und ~vaku1erte umgaeiedalt 
n) 22 649 lnrechnungafälle 

Zeit 
Heime 

1 

195} JuU 105 
A118118~ 105 
September 105 
Ok~ober 101 
lioveaber 101 
Dezeaber 98 

1954 Januar 90 
Februnr 90 
lo:li.r& 90 
April 86 
!.!Ai 86 
Juni 85 
Juli 85 

KULTUR, ERZlEIHING 

Jugcndaufb:1uwcrk 
1. Heime und Jugendllche 

davon. 

Ta~taaheime !Ur Vollheime Cur 

mti.nnliche wlliblic:he ünnlicbe weibliche 

Jugendliche 
2 } 4 5 

1} 15 48 29 
12 15 ~9 29 
12 15 49 l9 
, 1 15 45 ~0 
11 15 45 30 
10 14 44 }0 

7 - 13 41 2!) 
7 13 41 29 
7 1} 41 29 

7 1Z 40 .!9 
7 12 }8 29 
7 9 }6 n 
7 9 }6 33 

Jugendliche K;:-i~ga- Unter-
darunter folgen- atutzunga-

.in.s- h1l!e- eaptanger 
cesnat Bll;l!llnger 

mannliehe 
in 1! aller Jugendlieben 

6 7 8 9 
I 

} 505 1 95.5 47,0 1,0 
~ 290 , 8}6 52,5 1,51 
' 010 1 620 50,1 1,8 

2 901 , 580 51,6 ,,9 
2900 1 567 5~.6 },1 

2 829 1 499 53,1 2,7 

2 ~88 , 365 55,8 5.4 
2 529 1 }18 53,8 4,8 
2 432 , 227 53.5 5,8 

' }5} 1 8eo 47,0 4,4 
3 518 1 !)65 47.2 5,8 
3 4}1 1 842 4},8 5,0 

3 .:ee 1 726 52,6 4o4 

2. Geleistete Tngeworke, Untcrrich~, Veraittluccen in Lehr- und Arbei~avorhaltniose, Abgange 

Go leistete 
~nterrichtoutunden 1n Vermit~lungen in Sonatige 

Zoit Tagewerke Berufe- Heimen Lehr- Arbeite- AbgiLnga 
schulen atellen etellen 

1 2 ' 4 5 6 

195!1 Juli }7 559 8}7 4 077 160 80 216 
&uguet }2 2}5 1 916 4 898 178 102 110 
Septeaber 29 400 2 550 6 559 255 10} 10, 

Oktober 28 822 2 5251 7 700 220 87 167 
Jioyeaber 2} 148 2 6}1 6 104 66 56 10} 
Dezeaber 17 734 2 028 4 8}8 55 016 41 

1954 Januar 21 094 2 554 6 184 112 }1 96 
Februar 15 501 2 609 7 }62 91 52 62 
Märr. }1 101 2 542 6 668 BOB 22} 119 

April 26 762 1 926 4 27} 204 

I 
100 99 

Kai 41 6}3 2 2}8 6 96} 11 ' 109 69 
Juni }6 290 2 6}5 6 075 139 54 70 

Juli }2 25} 988 4 256 n 62 74 
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insgesA<~t 

4avon 

eit1 ) 
beo-
lut llhnn- ao1b-

lieh 11eh 

I . 2 3 

195} .,aptembor 8' 469 57 549 25 ~0 

Oktober 86 407 59 775 .6 634 
N vember 9 501 65 181 27 ~20 
Dezember 112 825 81 691 }1 1}2 

1954 Junuar 1 }3 537 100 4Q<! B 5 
hbruar 145 946 11 3 881 32 u65 

z 111 490 81 702 9 788 

jll"1l 1.;2 76 72 }I> l 40 
llai 7 516 59 469 8 047 
Juni 81 556 54 8}5 6 7J1 

uli n 9J7 49 144 4 76} 
A gu t 68 68 ,•, 44 q15 ~ 8 } 
:;ep~eaber 66 J84a 42 0,3 .!4 ;.)1\1 

.. et 

ein 

ARBEITSMARKT 
Untcrstuttung~mpbnger 

Hauptunteretwtz~ngsoayfanger 

daYon in der 

r.rbei talo en- I Arbeitslosentür orgo YerBlellerung 

je 100 inalt<'saJOt darunter 
Arbeite- " uauerarbeiteloae2 ins-lose ß'IB&mt der libeo-p. 1 lut der iliB-

ja 1 0 

wP• 1 ge Wlli rbuit-
nclu:lar 

4 5 6 7 8 9 10 

'I ,8 1/l 749 22,5 1>4 720 77.5 44 006 5,8 

1 '7 .!I "/54 25,2 64 653 74,8 43 841 5,8 
88,0 26 65 8,4 o6 236 71,6 44 166 ;,8 
86,7 40 555 ~5.9 72 269 64,, 46 479 6, 

1 ,o 57 188 4.:,8 76 349 57,2 46 552 6,2 
3.5 65 880 45,1 80 o66 54.9 47 591 6,, 
},8 '4 5o ~0.7 77 ,, 69,} 45 240 ', 
l,, 7 8 22} 27,6 74 053 72,4 4~ 07 ~.e 
B ,O 21 811 ~4.9 1>5 05 75,1 40 60 5.4 
1,8 20 401 ~5.o 61 155 75,0 ,a 654 5.1 

o,6 18 007 4.4 55 900 75.6 

I ,6 16 561 ••• 1 52 iY1 7?·9 . 
08,1 16 449 ~4.9 4 b}5 5,1 . 

nger 
n n ar rn t rr i bok. u 

Arbcuslosc und offene Stcll~n n~ch Berufsgruppen 
t n }0. ept. 1954 -

Arbei \elose 

darunter V•randerung 
Beruta ruppen gogenUber 

}1.8 . 1954 
} 

945 
82 
12 

rar •iter, t rä.aik.er bO 5 5 
41 9 16 

} 5 ; 5 585 989 so so 
-v rarbe1ter 4 ')4} 4 050 }15 1 8 151 

616 5 8 1}9 16 6 

~54 1.!0 + 16 
+ 2. 

zuge ~rige Berufe \9 417 211 }1 }1 
-vorarbei~er 7 0 ~~ 4 } 

Gra~h1aohe Berufe 4 } }2 8 0 1 
Textllheretuller und -verurbei~er 4 104 445 1<!5 169 16 
Leder! reteller, Leder- und b ihr 74 1 8 154 ~ 

it.tel e , 8 !10 84 1}6 ,, 
06 5 10. n, 64 42 

619 61} H 14 11 
118 81 + 1 1 

Beru:fe 85 684 1C6 

} 657 + }0 1}} 75 
4 9 5 ,, 54 49 

rufe ' + 261' JBb 
1b1 + 51 65, 

n K r er r eg erufe 4J 44 55 
20 , 

roberufe 50 8 4 
199 

I> 9 604 5 
96 1 5 ,,, 89 

991> 098 
Cl es 11 ,, 

inegBUI\IDt 75 
X 

_.eawig-Holetein 
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nter-
et.-tate 

ur&-
arbeiter 

11 

607 

61u 
4.n 

1 018 

1 8}8 
1 619 
1 } 9 
1 047 

5}5 
627 

415 
}12 
d5 

a en e 

weiblieb 

6 

541 

17 

1 
153 
14 

105 

2 

' 1 

8 
(> 

06 
65 
46 

6' 

1 
5i! 



Bcsdt:iftigte Arbeitnehmer' nach Wmschaftsabtetlungen 
- ~~&Ud .}0. Sep~ember 1954 -

4ll8gtl &lallt 

lirtach&!teabtoiluncen abaolut . , 
0 Landwirtechn!t, 'l'ier:ucht, Forst- und Jagdwirtacha!t, Fiacheroi 87 635 
1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von ~teinen und rden, 

Energiewirtschaft 17 '1.)() 

2 ~iacn- und ~etaller:aUßUng und -verarboitung 87 878 

J/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eiaen- und Uetallverarbeitung) 1,J9 4J} 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhil!sgewerbe B u'9 
6 llandel, Go l.d- und Vers1cherun;;awoovn 86 11.17 

7 D1enutloietungen2 ) (einschl. häusliche Dienste) 6u 874 
6 Verkehreweuen}) 53 446 
9 d!fentlicher Dlenat und Dienetleiatunaen im ".ffent11chen 

Interesse 4) 101 OC6 
- t-- --

ilUit;BS&&t b8} 110 
da,gagen }0. weptember 195.5 667 025 

Verönderuns in ~ + 2,4 

davon 

in~ m&nnlich weiblich 

2 ~ 4 

12,8 65 ')68 24 067 

2,6 16 769 9}1 
12,9 78 44~ !i 4H 
t6,o 6} 670 45 7}} 

11,6 77 820 1 219 
12,6 48 50'1 H 598 
6,9 7 962 52 l/12 

7,6 48 6l} 4 8.!5 

14,8 62 815 }8 ll} 
- - -~ -

100 468 179 214 9.}1 
11,)() 456 822 210 20} 

X + 2,5 + 2,2 

1) Arbeiter, Angestellte und Beamte 2) Gast thttenweaen, Volka- und Gssu ihoitaptlegs, Theater, UUeik } Deuteehe Bun­
despost, Bundaabnhn, Autobahnen, Ubrigeu Varkehraaewarbe 4) sinachl. der deutseben Arbeitskräfte bei den Beaataungadienst­
atellen ~elle1 Lan4eaarbe1tsact Schleswlg-Rolatein 

Kreia!reio 
Städte und 

Kreiae 

Flaneburg 
Kiel 
Lübeck 
lleumu.na\er 

Ecke rnt'llrcle 
Eideratedt 
Eut1n 
Flensburg-Land 
H:ogt, Laucnburt; 
Bu lltUI 

Horderdithmarachen 
Oldenburg 
Pinneberg 
Plan 
Rendaburg 
Schleawlg 

Segoberg 
Steinburg 
StoriiiiU'n 
S~derdithmarachen 
Sudtendern 

inegeaa11t 

ciaBegen 
Vorechatauns 
Allguot 195.5 

LANDWIRTSCHAFT 

Ernrevorschäc:ung fur Hulscnfruchtc, Rauhfurtcr und K:moffeln. Wachstumstand 
- Vorachitzutg ~nde August ' 54 -

Erntevorachutzung 

Hulaen-

Klee ~ Luzerne 
O>pahe- Ac.kor- Wicken o>UB- fruchtgo- Whson Ackar-
erbaen bohnen lupin•n 111ttnge und wiesen 

W.aohtrucht 

auagoroit't zur Kurcergewinnung U'trag alo !Ieu gerocbnet 

da/Im 
1 I 2 3 A 5 6 7 8 9 

-
I 

- - l5,U <4,3 54,1 50,7 65,0 55,0 
20,0 17,6 - ..?}, ' 55.0 ')2,8 30,0 4},2 

16,0 14,0 18,0 18,0 L2,0 54. 1 50,7 71.1.0 70,0 
17.4 - 17, I 14,2 .10,8 }5,9 35oJ 44,1 41,7 

14,5 2},0 17 ,, 16,0 26,} 55,6 51,6 48.5 47.9 
1},} 20,} 16,0 - 25,7 56,7 - 41,5 }7,8 
15,0 15,6 12,5 14,0 17,0 54,2 51,6 44,6 4},2 
c1,0 25,0 19,3 ~5.0 24,5 54.5 50,8 46,1 54,0 
1},5 

I 
14,0 1},5 :;,,} 1},0 53.~ 5<>.9 43.5 49,2 

18,0 16,9 16,0 6,0 18,0 69,3 65,0 }4,8 40,2 
14,0 21,, 1b,O 15,3 26,8 62,2 5~.1> 6},0 8},} 
20,4 1 25,0 I 19,5 14,0 24,0 6},} 77,1 6.!,5 61,5 
17,0 I 24,0 16,0 1},4 25,0 45,1 7~.0 48,1 52,5 
17,4 

I 
17,0 I 18,4 14,7 21,4 56,0 5<,7 49.5 46,5 

15,0 20,0 

I 
17.0 15,0 U,} 50,2 48,6 42,1 35,2 

12,0 }0,0 16,0 15,7 28,0 I 43,8 I 48,0 ~9.7 

I 
40,5 

20,0 28,0 16,0 1},0 19,} 5J,5 <!8d 40,6 4},} 
17.7 l},2 I 16,0 15,} 

I 
2.},7 I 54,0 67,9 62,0 66,:5 

16,8 22,0 I 16,0 12,0 19,1 5},1 51,b 46,9 46,9 
16,7 17,0 17,0 18,0 25,7 I 

62,} 61,4 52,5 1 59,4 
20,0 2,,6 12,5 14,4 12,0 52,} 47,1 }3,5 l 37 • .5 

17,0 20,2 ! 17,7 1,,, I }, 1 I 54,8 54.7 45,9 I 47,0 

20,8 1 
I 

I I 

24,} I 19,9 16,1 6
) i 26,6 64,7 70,5 51,4 I 52,B 

a) Sw8• und Bitterlupinan 

\fachotura:stUld - NoteD1; 

Zeit Zucker- FUtter- Kchl- Y.loe La:erna Wiesen rubeu rüben rüben 
1 2 ' 4 I 5 I 6 

AUt;Uat 1954 2,9 }, , ,,, l,8 2,7 

I 
},0 

d.aaegen 
Aupat 195.5 2,6 2,5 2,5 2,4 2,6 2,8 

1) Begutaohtungas1C!ern (~oten)• 1 - sehr gut, ~ • gut, .5 - mittel, 4 • gering, 5 - sehr gering 

Hiederacblägt in~ al\er Beurteilnngen• August 19541 augering- O, auoreichend • 1, :u hoch • 99 
August 1953• zu gering • 2, aueroichend - .50, zu hoch • 68 
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K ~ r t o ! f e 1 n 

fl'llhe ! mittel-~ ät frühe "l' 8 

10 " I 12 

1}6,0 187,7 1208,6 
160,0 192,1 21},} 
tu6,7 187,7 208,6 
.oo,o 16),6 201,2 

154,2 191,1 211" 
110,0 194,!> /10,2 
1}5,4 192,2 .n.~ 
1,56,0 187,0 206,6 
1')0,} 199,7 <!10,} 
162,6 1!/2,' 210,} 
1n,o 19},1 21},} 
142,1 190,2 .10,} 

155.5 192,1 212,4 
150,7 ,,1,2 211,9 
145.5 190,5 

j 

210,4 
147,} 168,4 206,8 

1 ,5,8 187,1 208,1 
106,4 1"4.9 d4o5 
l}}d 190,8 I <11,6 
120,8 1')},0 

I 
d4,1 

162,0 190,2 ~o~. ~ 

149.9 190,2 210,5 

142 177 201 

Vieh- 'l'llb lt weiden 

7 8 

2,8 

I 
},5 

2,6 2,6 



Zni.t 

September 1954 

dagegen 
end~~l~tse ErDteoonät~ane 195, 

A"<(Uot 1~54 

dngegen 

Znit 

.nugultit;e Ernre ol'tl!t2une 1!'3} 

Zeit 

Sophml><!r 1!15·1 

~opte::tb~.r 

dagegen 

t~ung 1q5~ 

~el.t 

1954 (Ernt•<orMMt~u.ng) 

Sept,.mbor 1953 lend<;dltige 
~Ertrag 19}5-44 [ Sokß~~uog 

Erntevorschätzung uni! Ernteschätzung des Gemüses 
- August urul September l.954 -

Erntevoraoh.ätzung 

Dauer- loliHel-
\Un-

Grlln- Rosen- früher Spö.t- )'eld- ter-
woill-J ro\-1 "~r- unci koh.l-l<ohl kahl Split- r<1bi salat endl-

8 D6- vien kob.l kob.l kohl blWilt<nkohl 

4•/hJ 
1 ?. j ·1 5 6 7 8 9 

}6~,6 273,6 247,2 153.9 ?1,1 106d 1}5.9 87,.1 B},O 

481 372 298 158 95 196 7.09 86 220 

Herbst- Späte 
Uöb-

opi~ ren 

10 11 

1 0,,6 218,2 

1}0 }41 

(vor l!i.u:fige Zohlen) 

S~eok­
ep•ioezrlebeln 

1~7 

~taD&anbohnen 
iluecnbo!Uten (11ucl> Prunk-

(eirusohl. oder Feuerbohnen. Eilllegegurkon 
1'/aohsbonnen) •insohl. 

lfaohabohnen} 

dz h4 

2 4 

86,5 119,0 7;,6 

95 130 160 

<;rnteßohllt%\lng (vorülu.f1ge Zahlen) 

Herb• ~- Somnl<>r- Zwi.ebeln 

Rote> 
!lUbea 

12 

,27 ,1 

415 

und (Frilhjlihr.o· weiß- wirdng- Herbat-
l<ohl l<ohl kopfsdst 

o.•/na 
2 4 

522 .~ 312,6 ~07,Q 113,9 

695 }69 354 "1 

'Ernrevorsch5t::ung und endgültige Erntcschätxung des Obstes 
- Sept .. mber 1954 -

ßi1BBut} 

5 

161,7 

195 

Birnen P:t'laumen 1 Zwetacbun 

2 

l5.7 16,6 

19,1 

11,1 

Seile- J>orr• ri• 

1j 14 

146.4 140,; 

~oe 17} 

Sehiilgurken 

226 

'l'omAI."" 

6 

15}, ~ 

201 

lb.xu.bell&n, RöW>k.l oden Apri"osen Pl'iraiolr.e 

::eit 

Sopl.embar 1954 

dagegen endgtlltil':" .. chät~ung 1953 

~ J::rtr!l.J; 19}5·44 

Je nsum 
leg 

6,1 

~rtrag 

ioegee-a.mt 
d~ 

104 

70 

Milcherzeugung und MilchvcnvencL.mg 

t..!"'l.eu.gung 'Ton 1\ulunilch Verw~ndung der Xuh~iloh 

Wiloht!.rtras 

!.Ii lob-
an r.leieroian im oigsnen 

J" KILb und UB.nd.ler verru.ttert !L.ustml t 
.kUhe! ina-

Zoit i.m tlia- ge•tu:~t 
geliefert VO!"bl"!:i.Uc.ht 

rJ.onBt lieh 

in 1000 J<g t L " t ~ t I ,. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

195~ kuguat 449,6 ~39 tO,tJ 152 214 137 1281 yo, 1 4 169 I l,7 1 j88 5,1 
September o\.1.9. 0 i!70 ~.\) 121 140 ", ,,. I aa, i 5 738 },1 7 ~.n 6,Q 

Oktober 450,1 2}2 7.5 104 528 90 Ol>1 86,;> ~ 193 5,0 (> 7'}9 6,5 
Novem;ba,r 451 ,j 226 7o5 102 51 85 732 6.f,O 7 276 "{,1 6 622 b,5 
Dtt:::oumb-.er 458,5 24J 7,8 111 .)41 92 722 8~,) 9 070 I 8,1 6 9}3 6,2 

1954 Jar1uar 459,0 252 8,1 115 8;5 q7 1>05 84,3 9 "3 7.~ 6 6~6 5.7 
?tJbruar ·159., 242 8,6 111 Ot>2 92 .525 !H,; 9427 8,5 

I 

6 741 6,1 
1U&rz 458,9 338 10,;1 154 .,2 1,0 122 u.:,o 1•1 009 '.1,0 6 160 ;,, 
April ·158,2 }60 12,0 165 06A 140 8.;6 85,3 13 }•)9 8,1 8 ooa 4.9 
!Iai 454,0 .,.I "., 190 '176 1b8 155 86,1 10 515 5.5 8 640 4,6 
Jl.lJli 452,•1 427 14,2 19J 401 173 tli7 S9,9 7 64, 3.9 

I 
6 }13 4..l 

Juli 449,5. p6 12,1 168 691 152 45~ 90,3 5 .26} },1 "( 917 -lo7 
nU.gt.li;J t 4So,O 3.'9 10,6 148 093 1 }2 b4ll a9,> 4 ~94 Z,9 1 948 5.4 
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je :laum 
k 

(Vollm1'loh) 

I1DIDi Helbur 
an Verbrauoher 

abgeoe tzt 

t ~ 
11 12 

2 826 1,9 
2 471 2,0 

2 1n 2,1 
2 17} <,1 
2 }25 2,1 

2 2ZO 1,9 
1 983 1,8 
2 )26 1,5 

2 496 1,5 
2 ~81 1,6 

' ,"0 1, 7 

2 900 ., -., 
'2 9}1 2,0 

insgesamt 
dz 

6 

544 
856 

vura.rbeitet 
l.m Haushal.t 

doa KUhhulter& 

t ;'t 
13 14 

}0} 0,2 
294 0,2 

zn O,< 
248 0,} 
291 0,3 

249 0,2 
•e6 (), 3 
Jn 0,2 

2~5 0,2 
~05 0,2 
318 0,2 

<'96 0,2 
280 0,2 



r!all\e 
Betrioh 

Z:oit 
(tir\llahe 
li:inhoHen) . 

1 

1955 Aupet 1 551 
Sep\e:abor 1 547 
Oi.tobor I 551 
llo>"eaber I 548 
De:aeabor I 5,9 

1954 J&JlU&r 1) I 

* 1 
Februar I 615 
IIÄr< I 615 

April I 610 
llal I 6o6 
Juni 1 607 
Jali I 609 
Allß\let 1 607 

Geleietoto 
Arbeiter-

Zoi\ 
etunden 

1D 1000 
1 

19H AUt;UBt 21 }14 
Sopte•b•r 22 4n 
Oktober 2} 817 
Ionaber 2, 285 
Desezber 21 817 

1954 Januar1) 20 261 
20 599 

Fobruar 19 772 
lllra 22 112 

April 21 734 
lla1 21 818 
JIUli 22 418 

.Juli 22 }0' 
Auguo\ Z} 11} 

Bnnnotorc-
verhratatlh 
1naee•aat 

Zoit in 
Stein.<ohlo· 
einheiUD Z) 

1 

195} Auguat 72 569 
Septaaber 72 478 

Olttobor 75 516 
lOveaber 85 412 
Deaeaber 85 620 

1954 .Januar1) 
1-- 822.Q.! 

8} 208 
FebNor 71 117 
Wlr• 71 947 

April 68 6}7 
1161 70 572 
Juni 72 061 

Juli 75 }26 
Aupat 74 152 

.Booohlir\igh .. 
IIOD&toende 

ins-
s•aaat 

2 

1}1 041 
1}2 H2 
I'} 119 
1}1 160 
126 700 

125. m 
127 51 
127 701 
129 792 
I }2 ,97 
1}4 75) 
1}6 560 

1 }8 246 
140 750 

I"'DUSTRIE' 
&tnebe und Beschäfngre 

Inh&'bor, Ant;oa\dlto 
einachl. b.u!a, L<.hrlingo 

in•- olaTOD 

g~aut alilullioh wo1bl1ah 

} 4 5 

~0 219 " 812 6407 
20 ~4} n so} 6 480 

20 518 ,, 966 6 552 
20 579 " 995 6 584 
20 592 15 989 6 60} 

20 618 14 ~lc I I; 568 
20 9b5 14 2 0 6705 
21 020 14 284 6 736 
21 224 14 42} 6 801 

ll 657 14 561 7 096 
21 742 14 627 7 115 
21 841 14 64) 

I 
I 198 

21 902 14 6&4 7 ,18 
21 971 j 14 7}6 7 ~}5 

4.aYOn 

l.rbeihr 
•-nochl. t:'""'rbl. !Ahrlingo 

lna- cl&YOD 

l'i.IUIIt ai.Jwlloh wel'bllcb 

6 7 8 

110 on 70 8}9 }I 98} 
111 89 78 78.4 }} 205 

11 60 78 U1 }4 }80 
'10 58 7 7 04L ," 539 
106 108 75 750 50 }58 

I P4_ 8 
106 55' 

u. 1~8 
7b ,04 

_2J_ 6:1._1 
'0 <47 

106 68• 7'• 410 }1 <71 
108 560 1 581> 

I 
}0 982 

110 74<1 80 614 }0 1.6 
11' 01. 8. 1154 }0 958 
, 14 119 e. &74 ~1 845 

116 )44 SJ )97 }2 947 
118 7i~ 8~ en I }4 946 

GeldStete Arbe~tcrstundm. löhne, Gehiltcr, Umutt und Strom 

lJ•a~ts. Stro ... 
L6lma lehlil ter d.avon darunter 

1D8• ! I etgo"-
In.lar:de- Aua.i.and.a- Vurbrauch- Ytrbrauch ar3•~sun& 

!lruttOOUIIIIII' 
cen•t uaaat• uaaat:. •tw~r 

in 1000 Iill 111 1 000 i.l'h 
2 5 4 5 6 7 8 'J 

'2 4}0 6 41} 261 574 l4} 7H 17 6}6 19 4.1'1 46 154 15 4,6 

" 00} 8 595 ,28 924 zeo Jo9 46 614 21 041 48 720 15 069 

54 191 8 620 ,,, 706 .1'88 ~ 9 }) 407 .o <82 51 401 16 114 

'' 151 8 828 }15 087 285 950 29 157 e }6} 52 478 17 016 
57 612 11 495 18} 752 50 040 )} 712 , 887 51 046 17 586 

,11 n.~ :t!ru. 61 84_8 1 60 ll._~8 ~~ ~11!. -!-! 1Q 
}1 702 , 119 i!'b4~57 -- }o 1U }4 7~1 . 

·~ 444 
17 910 

29 215 9 012 259 478 216 0}4 4' 444 5 749 44 097 14 656 
}2 544 9 014 }<6 051 265 189 60 662 1!1 105 50 686 16 6}6 
}I 676 9 251 .!89 571 ·B }?.I' }5 999 9 092 46 1}8 14 6}2 

'' 829 
9 l!i4 .a8 604 2b1 8 2<> 705 9 06} es ~o8 14 60to '5 894 'f 448 296 6}2 57 959 }8 t.73 '9 55} 4 968 ,, 597 

}6 276 9 51l7 }44 }10 
0 0 ' 54 }7 ~ 1 }1 50 882 14 766 '6 114 i 560 }47 660 }02 ~5) 44 701 <0 0)5 51 4;) 15 ;:)48 

Brennstoffversorgung 
davon Bronruo tof'C-

Steilllr.ohh benand 5) c~•-
.. tel.nkohlen- BohbriWill<ohle Eraucl<ohlen- balloe\re ehe 1UCGII&at nrbraucb 

llnd Stein- (ohne 8&11'. 
!'<ohlenbril<e t ta koi.o Puohlu>hle) brik•tta Stoinkoh<.e 

IJl 100~11 .. ' 
teinlo:ohle- 4 t einhtti ten il) 

z ~ 4 5 6 1 8 

48 54} 20 896 1<14 4 06~ 5}0 8 997 7 J65 
47 745 21 616 1~4 4 049 559 87 4~0 7 419 

50 504 21 954 1}} ' 949 57Z 89 119 8 0}7 
57 4,6 24 861 144 4 0,0 555 9 0}1 7 6 ~ 
55 242 27 21' 87 4 155 549 9'; 451 7 669 

~1!'2 ~21}. 1-- 84. .l'IM }82 
- K~-~?· 50 917 2'1 ,18 84 4 0}6 }Bl 5 78~ 

40 6b7 n 35a 51 4 }7} }9 8' }12 7 '56 
41 10 ~B 100 52 ' 7 0 210 78 }40 e ~o7 
}9 0}0 26 9}4 84 ' 784 1) 1<1 950 7 9}1 
41 492 26 056 74 4 161 He 80 788 7 988 
41 924 n 4o1 62 ' 696 }77 80 555 7 816 

46 /1.:1 25 7}6 61) 'm 295 1 }6} 8 482 
46 414 25 20' I l>l ' 4 6 ne 87 4«4 0 882 

I . •) Jtonat•nter F1n~enltro1B 4er Indootriebetriobe ohne EMrc;ie-B<otrlebe '"'~ Baut \O"ie alt la allge non hl un .. hr BnnhUtighn • 
AUenahaea Kol~ereioe mot 6 un~ aohr Beecb.,!til\en 
1) l• Januar 19H Anderung cloa Firmonudaee, Angaben in der hren uo1le !~or <Ion 1ra 11.1.reh aa }0.9.1 ~~, in 4er .1ntoren aa }0.~.195} 
2) &1oe 3\eicl<ohlcoinhei\ - 1 t .. tellll<ohle oder Jhir.kohlocl<oko odQr .braouo • 1,5 t Bra.t~nlo:oblcn rikotta ehr bal.AI\reicho -teinl<ohlo 
• } t Rohbraun~tgb.le }) J.ocnboata.ad 0.11 l:ndo dea Berichtomon .. t~ (ui1111c!1l. i:ineatsk le !Ur ICoutraeuguuc) 4 Jla\ • Norabl.lwbiltae\or 
(gemoa .. n bei 0 C und 760 a Qo~ ol<eilberelollle und bare hnet au! beron Hebwort v D 4 ~00 K >.1/ m5 1 
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Index der mdustncllcn ProduktiOn (ohne &uwmsduft) 
- arbo1tetli.;!;licho Berocluwac - 11'6 • •oo -

Cu aste Iruluurh Allgemeine Pro4uk~1one«U\ar1ndae~r1en 

OhiiO &neq;io i..&.le•cll!llno l'ro.iL<k ti ouc!l terinduotriell 
ohne Energie 

G .. uto J• da TOD 
Irulu- in- I Ener- N!Lhrwl&•· Nahrung•-

davon 
•ohner 1na-

Stro•-1 Caa-
ZeH atrio gio \1114 lt. Cenu8- gtiOUit lohlen-1 Erd~lp- ICohlon- Cboa, 

be- CIOllllll- aittol 1111• 
.,._ 

borg- dnnune u • •ert- Orurul-
rechnet ait~el und Oaaii8D •aaa•n 'b'"' IUnerallll- etort- nott-

Enor.glo eraeu.gu.ns vera.r• indu- irulll-
boaune etr1• etr1e 

I 2 3 4 5 6 1 8 I 9 10 II 12 1) 14 

1949 Ba 48 es i B~ 77 159 1~" 62 

I 
150 125 59 23} 57 b9 

I 50 108 60 0) 100 9S 192 .10 h 149 174 64 )15 S7 108 
1951 125 71 119 115 110 216 24 }86 164 111.(' 76 }}2 71 11!1 
1952 127 75 122 120 113 248 70 406 187 226 99 458 119 10) 
1953 136 84 1 )2 ,, 124 284 ·71 404 169 796 85 712 76 70 

1953 AlllfWI t 142 87 138 1" 128 290 264 )71 198 )16 70 762 67 77 
fiepteaber 144 B9 140 141 1}4 L!JO 281 .,:z 200 798 75 71' 67 17 
Olr.tobor 141 87 '}5 1 }b 1Z9 }02 )03 457 208 )01 76 719 67 77 
Jlo.eab•r 147 1 '4' 141 134 }1.C )08 485 198 ,21 84 753 74 92 
Pe&ember 142 88 1}6 n I }28 311 494 198 345 5 8o6 76 103 

1954 J&llllar I }J 81 I 4 120 120 329 310 486 201 347 116 776 78 129 
Februar 1" 8} 1 6 1 }1 122 H4 7 495 22) }41 8} 175 71> 116 
lo!Jlra 1 }9 87 134 ,,~ I 7 ,I, 98 452 20} }28 83 760 eo 100 

April 148 93 145 147 142 }15 265 }79 194 )64 85 816 78 1 )5 
J.!ai 152 95 149 148 144 91 41 ". ! 

182 )41 87 746 76 1}7 
Juni I 6 qa 1,, 14 145 )28 47 

l 
~59 178 410 82 

I 
952 74 

I 
ljl 

Juli 14~ 92 14~ n9 134 }15 <!58 )79 183 }72 7B 879 72 108 
AUf;;llSt 1) 158 100 '54 151 14b 'n 186 4}6 i 19} }81 79 875 72 128 

tnYeati tioug'..,tcrr1nd~JDtrien 

!!ohotofCinJastrlon FenigwaroJUndl<lltrlen 

I davon UYOII Cboai• 

lna- I In<iu- 1aen- lhoM- I ~~~;~•- ~tuhl-
oinachl. 

.&.eit 
lbachi- Fahr--~ Solllrt- Elu- Fe1a:~ecb. proac-, .... t &U• atr1e d. ech&f.. eia•n- werx.e u. &u- ..... non- aoug- b"" tro- un4 atorro •am:nen ..,•eine ren4e lle\&11- ol&be- •~en •1 chl. bau bau trulu- opUache 

UD<1 Iad.u- 1D4U• I uboi- .J&gaon· otrie I 4uotrie 
t:.rden atri o I otrie tullf;; \;au 

15 16 17 16 19 i 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

1949 66 86 95 8} I 50 I 
92 6i) 12} 100 94 29 319 91 62 

1 50 83 104 119 100 70 79 77 155 109 158 54 4}6 88 74 
1 51 98 114 128 114 71 65 1~~ 150 140 154 66 510 1)6 81 
195 10) .. , 1 7 I 7 72 55 14c 154 189 9 454 155 15 
1955 110 120 15 109 8 51 1 7 137 151 192 95 468 160 68 

195} .in ot 11\1 142 I ;I I ~ 88 58 1()(.; 1,, 1}8 191 94 407 145 73 
~e.,t81D.ber I I) 1}7 184 1 8t> 54 115 1)4 168 168 99 580 156 74 

DUobor 
I ' 

IH 171 115 , 46 107 144 162 1 }I 98 408 lb2 10 
Nnomber 119 , '' 170 1 0 I 1 48 115 15} 158 161 97 5}2 205 72 
Dezember 12 111 IH 1 1 

I 96 

I 

40 11~ 1 17} 175 96 578 201 70 

I 54 Januar IJ6 ~0 85 11~ I 98 41 110 "I 147 18} 98 495 195 71 
P.:bruo.r 11)6 71 41 I 0 I 0 41 111 ll 172 214 95 569 1!f4 69 

ra ", 1 7 ", '16 55 114 '·5 165 214 94 524 08 71 
Aril 1}0 n5 1~7 ,. 1 s 67 12q 13 20} ·4 104 57C. 94 

1 53 150 188 I I 6 78 I 8

1 

14 20} 55 1 ' 
58} 196 9 

omi IH 154 I 5 1•4 ' 1 I 7 •41 182 38 10} 684 I 0 ' I ·au I l 146 l ' I 3 

I 
6} :~: 1' :~5 i .24 I ~! 635 17 80 

AUgust 1) I l2 •52 i 1~8 ~~~ 108 59 •.a 0 169 sz3 1 196 90 

Verbrauchall'\1\ar1n<1ua~r1en 

ftohe\offinduetrlon hrt1parenln-.lult.r1aa 

d•van I dkvon 

Zdt ~" .. 11ol&- I Le4or- I ieon-, I Cben.- 1'<11nl<c- lliob- Papier- Gu-.i- Schuh- 'l'uUl- Dolde1-
paut u- ohlitr- 1 au- 1111

" I Blecb• \ooh • r&.miache 'Yer•r- vera.r- vcrar- inolu- 111411- dUIJCo• 
....... A Papier- " s<m o •&JU18n und. ln4u- und beHenolo bo.tu~~~~: beltune atr1• atr1• 1n4u• 

p •n- - ':!:!!- I atri• la..- .. ndu- urul atria 
1nduatrh 8\rie 1nd••~r1• Atrio Druck 

l'} }0 }I }2 ,-,- S4 l '~ ~6· 37 }8 }9 40 41 42 

1 49 0 54 4 ' q? I lb 112 117 5 ,88 ~0 • l9 
195 !~§ 6 I< ~ 0 Ii) 110 I 1 13~ 104 44l 126 }66 
1451 b IG 4 I 1}8 I· <5' 101 1 ,a 1H 51' 1 }6 440 
1952 117 1 49 1 5 ," 114 4 1 0 14 119 576 118 451 
195} I 7 I .1 49 144 14 

I 
II < 4 101 155 "4 600 I }6 441 

195} August I 55 8 <6 ~5 154 162 I 5 31' 91 149 1!6 548 167 4.!} 
vfl'J't.Uabor 1}9 8 51 47 60 16• 1 8 }ll I .Je '5 lU 1>94 I 9 472 

Oktober I )4 8} ' 5 4~ 11 }I ", 15~ I 3 7:<~ 155 461 
~••mter I }5 51 151 14 1 14 }7' ", 16) 111 671 14 4)7 

.... ez.cmter li9 1 48 1 2 111) 1(1.1 3' 111 174 5 s 7 11' }46 

I ~4 JAnuar 116 a 84 44 1 e lo! I }. 8 1~4 107 555 7 579 
et:rua.r 1~< BI ~78 4 I 7 1}1 . 548 114 160 1<1 66 I 450 

u 1 6 8 8 4 14, '48 1 2 lU Hol 1<4 740 101 457 

ril I 4 8 4 10:.4 1 4 1 0 }5b < 18 1 •• 1 504 
ll.oi ; ;~ 84 44 15 I'Q 151 '' I ~2 1 } I 2 840 114 ~)7 
Juni 76 e ~ I I 144 141 .l~ 4 1H 1~4 784 102 }94 

Juli ' 4 ·16 ! !6 14 14<i 
1 ' 

jiO I & :~~ j 
1 B) ~~~ 110 • 0 

.\ll(;wot 1 , 14C 6~ <91 1 ~·/ 144 1•~ ~.l6 I I }• 171 14} 5.}2 

vor. ufige ~ len 
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noch • Indo:x der 

lliihlen- !lihr-
oit ina• und •1Uel-

«••aat J\lttvr- inc!~-
mHtel- atrie 

1D4uatr1o 

4 44 45 

1949 106 96 , ~57 

1950 I}< 92 494 
1951 146 BI> }12 
1952 147 91 246 
195} 155 97 ,69 

19~} Ausuat 170 8} ~26 
Sophmbu 155 qz 262 

Clktober 155 10} ~46 
fi!lvember 165 120 }29 
D •••hr 156 112 26, 

1954 J&nuar 1}7 12} 
Februar 1}9 118 
Jlärs 154 120 

A rU 15} 12~ 
Jlal 165 105 
Jwti 178 95 

Juli 165 100 
.lllsuat 1) 179 106 

1) •or.l.iu11c• Zahlen 

~16 
<16, 221 
~so 
271 

285 , 295 
291 
)10 
}20 

\}0 
S40 
}60 

Tartlncl~otrla 
li:rdölcodnJW"' 11nd lliner..Jcll ... ro.rbdtunc 
Inc!11atrio aer tein• und Erdan 
Hochofen-. wtahl- und W~lüLSWerX• 

n:&-lletallhalb:.:eugw•rke und -g.&.e~erei 
l:laen-, U.hl- und Temperc1eßore1 
Shb4b&IJ (elna·hl. 'i&«gonbJOU) 
11Aaah1nenhau 

labruusbau (oh"l• Waas:<~n• un4 Lok.- l,jo 

eil1ftbau 
~ektr te hn1acbe Inc!uatrie 
Feim:~o haniache und op\1Dcbe Icd.u. trle 

4b 

112 
I}} 
1:<6 
1.20 
104 

108 
108 

104 
108 
104 

102 
10~ 

99 

31 
}81-}8ll 
}84 
"}92, )9}, 

t;iaen-, \ahl- un4 Alotallwuen.:i.nd.uatr1e11 

Bhalnr.lren- un~ fein loc'> CI.UJl&slDdaetrh 
Kua1k1a.atn.aanun-, piel- und sctu.. l<waren-

}95 
598 
400 
510 
~20 
5~0 

540 
550 
560 
~70 

580 
590 
1>10 
621 

625 
t<9 
6)0 
640 

651 
652 , 65~ 
65') 
657 

658 
661 '666 

6oZ 
t6} 

665 
667 
671 
67< 

674 
681 
68} 
667 

690 

1Aduet.r1e 
~ ort• fellinshtatri• 
.. healeche ln4uatrie 
Fe1nkeraa1Bche tnduotrie 
Claain aatrie 
.l&'••&r~t• und J olsbearbe..Lt ... ng 

l!olawerar t>itend.t In '"'atr1• 
ltoluchlitt- , aphr- 11cd Pap en.lnduatrh 
Po. ierverar ..... •n4• Induetrie 
llrllcureien uDIO VenieltaltißUn& 1ndu trlo 

Jtunotet~ther•rl>ei tonde Ic.!ustrie 
Koato 1\111<-·und Aob ot1D4uatr1e 
1A4crarzuu.gond.• nduatrio 
L~erYe.rar'bol t•nd• l'Jd.4•t.rie 

Schu.h1nduatr1• 
'Ja.aeherelcn, Arberaten und chemieehe Hein SUll« 
Tnhllll1111tru 

el<l el4&<nga1ndue tr 1o 

1::,; 1e l"d111 trto 
• . raittel• und ... t~r-.einduat.r1e 
Futt•,..i t tel1Dduatrle 
B.rot.ln.dua t.r1e hne Dnuerba.c&•ar•n' 

•aren1C4Uatrie (e:~.uc. • 1.1»1arbac..::•aren 
PJ.e1achwa.reninduatr1•, To.lg ch=alsun \lnd 

~lsa1ederel11n 

F1• hYer rbe1te.ode- Ind\letrle 
" re1eA .a ailchverube :.en:le In _latrt• 

Cnr.t~r• eiodu t.rie 
zuu..r.ndul1.rl.t:: 
Obe c.- und ee.a~.~.•••erarbe t.•n4e In ..aatrie 
~~ tea- ~nd tAffec-~a~t.c-lnd atr•• 

&a ... ,.;.-. • t- \l c 
B.rau.ar J.en 
pir t 1nduatr1e 

IUnera••" a•r- ~ !.1monac1an"'nd."' trie 

Tabakverarbd tende l •otrh 
Sonotic• tnc!uotrle 2) 

Ctoaate Industrie 

I) ohno tnd~&atrleanic }84 

etr1• 
47 

149 
195 
187 
221 
272 

·47 
}26 

}91 
4~6 
414 

}~7 
}14 
l6} 

17) 
l-8 
~47 

162 
216 

~-5 
10 4 ' 

6 7<1 

946 
1<0 
0 ~ 

' 
' 544 

85 
89 

7& 
91 
e~ 

o9 
68 
n 
06 
89 
92 

85 
8} 

. ~ ~ 
6 '" ' ~2~ 

40 
~ 582 

~ 7 
~uo 

4 54~ 
• 4 5 

4 

< ' 
} 80} 

·s~ 
1 J45 
4 6l9 

1 
72< 

' 518 
2~· 

I 1 
~., 

10 6.o 
~ 5'17 

74 
12 

14 ,, 
8b} 
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116 
lU 

12} 
9t 
6~ 

1oe 
124 

I 1} ," 150 

116 
89 

104 

119 
llt 
119 

10!1 
107 

101 
}56 
576 
<95 
108 
674 
~76 

' 241 ,.6 
I< 
870 
541 
119 
610 

15< 
55 

670 

54 
'j 

9 
'7 

100 
4 

50 

Und 685 

89~ 
}87 

495 
495 
<42 

<'60 
~69 
,74 

87 
}7} 
60~ 

·95 
1<9 
587 
419 

2 06} 

))7 
4 ~~ 

94" 
508 

68 
88 

67:.' 
596 
'10 
4.6 

660 
}51 
190 
74~ 

17 
1}4 
406 

45 
1'4 
B 

604 
815 

14~ 
20 
61 

llt 

59b 

411 
57} 

"'" 5 
7 

'4 
41 

16 
9 

illl 
44 

" I 1} 
109 
109 

76 19 
56 107 

4& 129 
48 14} 
60 165 

39 
'1 
52 

69 
81 
94 

54 

11} 
140 
1~7 
155 
165 

16} 
126 

105 
10} 
111 

112 
I 6 
180 

d)} 
2}!) 
-60 

, 785 
8 61~ 
~ 4 4 
6 698 

111 
1 504 
6 6}8 

lffl 

'l'aba.k-
••rar-

b•H•nd 
lndu-
at.rte 

55 

, 6)8 
4 440 
4 9 7 
4 62 
44oe 

3914 
4 90 
4 055 
4 }50 
4 586 

' 909 s 449 
4 00} 

4 1 8 
4 568 
4 694 
}806 
4 011 

,1' 
14 26Z 
16 486 
6 4}5 
1 4~ 
b ,4) 
< 621 

17 459 

121 
I 00:.' 
6 7~1 

161 

567 
l87 

16 874 
10 4" 

411 
539 
45< 
5 



Produknon ausgo.5hlrcr lndustnccr.:cugmssc' 

195, 1954 

Juli ! Au,;uat 

lnduatriooMIIUgniaao l!aqon-
IUs.-l'f 

1. Ytj. 2. YtJ. encl- vor- Anteil 
e1nhe1t llts.-j! Ute.-Jl l!ilhi&O liWtißO ... !tu1:l 

Zahlen Zahlen 
in " 

1 2 } 4 5 6 

Erdlll, roh2 l t 11 127 14 54} 15 l!jS 16 669 17 2j0 7.~ 
llotorenbonain t 14 204 14 242 12 84, 16 6}9 16 581 7.4 
Dieaelkrn!tstoU ' 6 511 6 790 6 ~82 9 179 8 1 0 4,1 
Schaleröle t 4 455 4 }12 4 ~,8 1b 4 860 1&,1 
lleaent (oinocbl. aemenUJmliche Bind-ittel t ll4 1 4} 46 121 85 468 11} 522 100 7 6 5,9 
[ohlonaaurer [alk, semahlen t 6 486 6 454 4 025 ' '24 ~ 465 6,1 

Oobranntor ICall< ia St~clo.o11 0 souhloa, &elöacbt, Jvdrauliaohor 
un4 bochhyoll'auliacher l:alk, Sinterc!olOIOlt (a.ucb l:alkaache) t 1l 41} 4 114 15 486 17 854 15 48, 2,4 

llauer&10iol KU& allgameinan Zh10loion }) 1000 Bt 12 }25 6 1" 12 579 18 855 •8 288 ,,1 
Scnatige D&ohaia1el 1000 St 1 054 985 11H 1 S45 1 }97 1,8 

ltalkaandataine 1000 St 2} 465 8 520 }0 8}7 
'' 735 

}2 9}3 1,8 
8etanot.eineneu&n1aae !ur clen Tht- un4 Str&llonbau t } 041 2 1}7 4 2}b 5 157 5 4}8 2,0 
iohoiooa t 1} }25 15 162 17 }26 17 }65 17 797 1,6 

&loktrolttkuptor (Katboden) t 762 154 704 854 80} 5.7 
Eiaon&~~8, roh 2) t } 762 4 195 4 191 ' 624 .. 410 2.1 
Bobbe- und -nrarbohua&omaachlnen t 57 59 57 59 44 1,2 

Vorbrenaun&uotcron ' ~94 476 645 68} 660 14,6 
VlUoa1gka1\apu•pen (ohne Jaucbo~pan) t 171 171 2}} 44 2 1 7,8 
Kaachinen tür die Sauwlrtoc~~t t 189 159 297 l" }05 },6 
SonaUgo llaachlnen und Sinr1cbtu"'!*n !ur dea Borgbau un4 
'fnwanc!to Cabloto t ~06 60} 678 62} 500 ..... 

Landaaecb1nen (ohne llotorllllhor) t 128 106 150 192 151 1,9 
lliluhwlrtachattUcho llsach1nan t 48 54 69 6} 49 6,9 
llaechinen tur clio SahrllngG1ttdiadu.tr1o und Yerwanclte 
Cebioto t 13} 114 118 1}0 15} 1,8 

Jtrll.ne und BeboaeuiJ:e t m }97 '" 4,6 }9~ 5,} 
TexUlaaachiaon t '89 204 224 

I 
2}7 200 4.5 

J.raaturon (ohne reibaJ"IIIaturen) t 104 12} 110 11' '·' Geräte und Xinrichtungea der Oraht!ornaeldotocbaik t 12 24 29 }2 }9 5,6 
!us•n&lllaer aller Art 1000 &t t79 216 179 1}8 172 18,1 

KOZ1.8arYendoaen t-Bruttogww, 2 001 1 BIS 1 804 2 422 2 11} 16 ,1 
Phoaphordün4J:o•Htel, boreollnot aut P2D5 t- 1'2~ 2 218 ' 598 4 097 ' 776 4 416 10,} 
l!uaan-phanuuut1eohe S)'nialitlihn 1000 1 790 1 906 1 778 1 82!1 122 },8 

L&o,ko und .lonotriohtlHtol oinachl. Vordünnua&oa ( obno Yirniaoo) t 4}9 }61 611 607 ~68 2,4 
l:Unclh6lur !Ion. !Ciet. 2 542 2 501 < 489 2 2}} 2 446 27,8 
Do.ohpappe 1000 qm 609 'H 718 791 1 011 ,,< 
Sanitlro lert&Cii. t Z18 
leraailche 'l'andpl .. tten aue "teiJlt:U't od.er Schaaotteaaaae 1 

276 l84 2-46 l9} 5.5 

unc!okoriert 1000 q• lOS 1 ,, 1 ,. 129 1 }1 16,1 
bramiocho .llodonplatton (Kaoailtpl&Uen), \I.Jldeltorlert 1000 q• }6 51 57 50 59 12,4 
Papier (unnredel t) 2) t 6 905 8 565 7 976 I 8 992 9 058 6,} 
Weich- und D&rt~waron t 144 122 147 208 185 

1 '' Oberleder t 10 179 168 192 186 11 ,o 
Putterleder t 4} 42 }6 41 58 22,9 
Sonatiso Pliehenleder t }2 2} 14 16 }7 2,8 
tlntorleder (oinachl. Branbchlle4or t 28~ 258 241 77 287 1},0 

Arbei toaclwlrooork und .. pcrtaUetol 1000 Paar 9 7 8 8 ·~ 1,9 
Le4e.retra8enaohuhe 1000 P..ar ~7 66 7~ '~ 68 1,, 
LolcbU Straaenacbllhe, llauaoal::"•be und Bil!oechllbo 1000 Paar 50 64 56 56 64 2,6 
Stroichgara, auch guwirnt 2) t •73 262 284 }51 400 7,0 
QeapinatYOrarboi tung ia trolltreberde.n t }60 258 257 )20 .)89 6,, 
Ceep1nat'ferarbo1tuag in 'l'irkeroitn und Strtckerelen t 109 99 10Z 94 112 2,0 

llohl aue Vorao.b.luq t 10 794 10 750 10 717 12 1!17 12 167 4.7 
Puttara1ttel, ina&ea&at t 9 052 16 566 10 }82 9 17} 10 599 . 
Dauerbaok••ren (auch aolcbe alt SchokoladeaUbersus) t 85 76 9) 111 105 1,2 

Schokoladenor&eugnleao t 7,0 894 576 525 657 7,1 
Zuckerwaren (auch eolcbo alt ICaltaobeatandteilen) t 725 82} 715 656 1 10, I 7,1 
Robaaoee !ür Zuck•rwaren t }14 n1 277 278 n1 . 
[unathonis t 88 69 78 98 85 14.5 
FlaioahwaraA ( chae Vleiochkonaenen) t 1 16) 1 0}4 1 248 1 }56 1 ml 9,2 
noieellkcnaernn (obao Plaiachaalat, reiJlkoa\ und. 

67Q ' 
Fleiachextrakto) t 697 645 711 18' 17,4 

Bearbe1 t.e te Fteche und FS.ecbwa.ren (obno 'tran) t 2 695 2 410 1 960 2 .144 ' 891 21,~ 
Butter 4) t ' }95 ' 051 4 5~ 4 ~07 ' 800 . 
Vollallchpulnr (auch 1Cinden~ilobaab:11D&), llagorailcbpulYOr 

}16 (ohne K1lo1) t }67 }}6 64} 445 . 
YollailchkonaorYOn (einaobl. kcnclona1ort.or Sahne), atori11- I 
eierte Plaaohona1lob- und ll&gorailchlo.cnoorYen t ' 842 2 971 6 120 6 0011 4 471 I 16,8 

I ll&rgar1na (oiaachl. Zieh- w::d Scbmel:r.margarine) t 2 662 2 }15 • 490 2 626 2 451 5,2 
'talg und Schaala t 

' ' 104 91 95 . 
'l'orbraucboaucltor (obne 1Cand.111 t 1 774 1 4}9 - - - -
Obotlo.Ollaenoa 111 bttdioht uroohloeaeaon l!oholtorn t 90 2} 14} }70 608 7,9 
C..tiaekonaerren io lu!1.c:licht Ye.racllloaaenen .Behllltern t 1 712 1 2}!1 l}l 2 774 5 547 21,4 

hrsolade, Celoe, IContiture, P!laUOiocmus t 1 171 1 577 , 699 • <94 1 61 ... 1,8 
Bier 5, 1COQ hl 17 12 Z2 21 :n o,e 
llohbranntwoin (boroobnet aar 100 ~ llko ole:eb.alt) 1COC 1 ~9'l 552 }04 68 62 . 
'tr111kbrannt•o1n und Li kor 1000 1 '56 }75 241 }I }18 . 
8aoklloto t }}9 ,21 j07 316 } 1 . 
Zigarett~n lli'l t ck }10 2b8 }01 . ., I • 1 8,5 

Z1garrer, Stump•n• ZigarUl'>a 1COC StUck 406 }70 J91 175 <t78 0,1 
Rauchtabak t ' 2 ~ 2 0,1 
IautablOk ICOC Rolloa ,08 2BO 245 J /19 29} . 

1) nach den Ergobn1aeoa dor lnc!uatrleber1chhrotat~ung 2) e1nachl. Z.tecbeDj>rodl.lttion }) uagorecbnet in Jlorul! rlll8t tür llauor-
atoi ne (24 s 11 , 5 E 7• 1 ca) 4) naoh Angaben 4oe 111n1atoriuu fllr Ernlillrup6, LandwirtschAft und Poraten 5) AuBBto.e dar Br~ouereieD 
(a••• B1eratouerbucb) 

-404-



BAU WIRTSCHAFT' 
Bcrnc:kor Bcsch~ft,grc: Löhne Gdul1rr und Um r: 

.luobf\1!1'\• lll:l li!on.~~otaer.4e _ _Iaea't~ 

l.t:rl&ll\e 
4&Y0ß Löhno [ CobiiUor lluunter 

\8t11:" k4ufa. und Flu:~-
in•- a1t ·- •l!wr u.-

H 1ruo- Inh"b r ttchn. J. - arb.SHor 
, ..... t .heat&.-

triebt aclr..a.l•r, geeut. (auch -.stell tu dnochl. 
und 1 rut\oauaa., Jl.oab\on 

~:!::~r~ 
Und l'oli~ro v~4 nute- e<-rbl. 

Lvnt'J.1n~·a llo1ot~r 
arbe1ter Lohrlingo in 1000 lll: 

1 2 ~ 4 5 6 1 6 ., 10 11 

1953 "'<<U \ 541 H 676 645 I 409 I~ ,)2 15 7 15 ,l 575 10 780 602 .l8 75) 775 

~ p:t"-mber ~51 ~ ll} b49 1 4:16 1' 67• 15 810 ,l 585 II 140 5 19 )0 016 615 

OA\obu 1 ) r--ill- B ~01 64~ 1 401 --1---- !1- ,, 12__068 2 145~ 11 1.2.fl 600 )1~_!)~60 841 

)5 763 75} 1 478 14 b6} s6 o7o l 7~5 11 ,~, ~;'2 )4 2~6 m r.oveaber 42 }2 982 155 1 478 , ' 1c... 14 "2 2 715 10 674 6 0 l9 561 

Dtae11ber o4' 25 156 151 1 470 •o 11} ~,, 7,J) 664 841 ~· 806 964 

1954 J uar ' 15 . ' I . ~6 1 4~1 6 34' I } I 2 572 4 569 609 15 701 430 

brl.4 ..r ' 10 ~~~ /51 1 4}4 4 , ~1 886 l 550 2 )5) 6o6 12 711 256 ... 642 7 142 155 1 454 11 871 11 004 2 !>50 6 602 G. 8 15 1}4 172 

pr1l "45 )1 4b0 761 1 ,,6 1) ~ 9 I. 40 I ;. 686 9 4 7 b47 d 122 394 

~ 4o ,, 505 754 1 547 14 l.ll7 15 105 2 692 11 079 68} l!> 601 716 

Juni 648 36 764 75 1 570 14 5 

1 

1 06 2 902 1.? 15' 700 l8 771 7o6 

J .. u 50 j9 67} 758 1 576 15 50} 18 85:1 L 097 I' 184 707 '6 1 '8 610 

........... \ 648 '9 ~18 748 1 617 1!> ~o6 18 'S1 < 916 1} 178 740 '6 650 1 855 

GcleJStrtc Arbc:JtJStunden n~m &uartc:n 
davon !Ur d.aruntar 

Wohuung•b~~~ou ten öff•nUiaho und 

d..avoo 
,"_ .. ._ Verkehrabauten 

laad•irt- liehe fllr die 
lna- oaba!t- und I Beoat-

goa""'t lledorhor-
zu- Jle11- etellune, l!cha ind11- Hoch- 'l'iet-

.... .,.._ 
ZeH Und .Ropa.ra.- etr1elle eoamell Um-, An-, l!nuton •ächte 

17iodor- l!nroi \e .. 
turun Bauten bau 

.... r ... u 
l'lllll;lblu 

ln 1 000 

1 z ' ( 5 6 7 8 9 10 

195, A.uguat 6 '77 ~ 634 I 2 348 159 17? ' 5 691 }78 2 2,0 104 

S.pte&ber 6 5' 2 689 2 ~74 144 171 }q} UB 47• 2 ~0 146 

Ol<tobor
1

) ~~ 2 ill.. z 24} 1,11 1- lli. .lli__ j-~j}l m- 2-m-- 160_ 

z 890 z 5< 1~7 .o> ,o~ 756 171 
2 

liov•&ber 6 115 2 ~58 2200 1 8 '90 }04 697 467 1 145 1}8 

••.:aber 5 117 2 0'7 1 7•7 1'5 '46 ~0 593 420 1 857 111 

1954 Januar 2 466 981 778 J~ 11 1 7 ,76 " 766 76 

Fobruar 1 ,69 515 373 n 127 }6 l72 137 550 26 
ll.iir& ' 9. 1 805 1 450 178 171 162 509 ,42 1 112 4::1 

J.frll 5 415 '2 442 1 9b8 264 ZIO <84 b82 )8} 1 ~24 86 

IIAI 6 }55 < 642 l 14} 69 

I 
z29 }b} 740 404 2 ~07 91 

Juni 6 no 2 666 2 218 43 205 4}6 751 453 2 414 89 

Jul1 7409 ' 68, 2 ~H 264 ~~ 502 86} 4~5 2 866 11} 

l~&gUB\ 7 474 l 11' 2 .<17 l27 458 900 460 • 943 16} 

•) nacb den Grsebnunen du llauwirtach:>ftaborlelrteratattuns. lletr1tbo, die u ~I. Jull 1 Q5) i11 &llg.,.e lnen 20 und aelu' lltoachK!\it;\o baUen, 
J•doc:ll ohne Jlaunebenge .. rbe 
1) im udobar 195} J.ndei'Ung doe rlro:onl<r&ioea, J.neabon in dor oberen oile f~r don firmonKTeia 111\ tich\101; All )1,7,1952, in der unteren 
t'ür 4en neu•n 1nHnllr•i• 

Zelt 

1936 11!•·-~ 
1950 
1951 . . 
1952 . . 
195} . . 
19" uo,ptellbor 

Oktober 
lovember 
Doseeber 

Stro11 I 

ENERGIEWIRTSCHAFT 
Strom- und G.asen:cugung 1 

Gfto:!) 

llrUttD•io:r&OilgUM d\ 

1n 1000 klfh i in 1000 lb) 

21 400 7 457 
66 168 11 <94 

1954 J"'uar 
Febru&r 

82 629 12 218 lollin 

86 924 1} 941 
86 466 14 , 1' 

April 
IIA1 

9o on 15 227 

99 916 15 619 
10. 419 14 566 
11)7 950 15 018 

oiUii 

uli 
Allfl'l8\ 
aopt.~mtu'r 

1) A&oh Ant;l•bell clea JlinJ.oteria.ao !Ur Wirtach&!t un4 Verkehr 1 ohne 1n<luotrteUe L C"ll"nl&gen 
U1'beCA. a.n cUe Stad tw•rk.e Lübeck absctsebeni!n Uongen 
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:i\roto Cao2) 

nru no-1 •••"l:''IIB 
ln •ooo k'lh in 

1000 ""'' 
106 <1)5 15 }0) 
~7 b)6 1!> }39 
6 802 1~ 447 

00 181 14 2)9 
n ,ao 1} 048 
75 755 1' 064 

02 725 

I 
1' 874 

''5 277 14 6,5 
1,J() 863 13 915 

2} e1n.Dc:h.l. d.er von don Ueta.llwarken 



HANDEL UND Vf:RKf.HR 

Sdnffsv.:rkchr 1m N.,rd-Ostsee-Kanal 

llle 5cb1ttp .andela c.bit!e 

inegeeiUIIt darunter ~utecbe inagea&llt darunter deuteehe 

dt 
l!aumeebal t l!au"'Gehalt An ~eil 111 " l!a!UI€eh&l t Raumgehalt Anteil in ,; 

An- ! 
in !.u tt- An- in m1U- an An- 1. aitt-

All- 1n aitt- an 1111 za.hl t:abl .... aahl. aahl 1000 ler9 \000 lare der Raum- 1000 lern 1000 lere d.er RAum-
FRT ltliT IIRT liRT Zahl gehält lll!T Im 'I' Nd T &ahl gehalt 

1 2 } 4 5 6 7 6 9 10 11 12 1.5 14 15 16 

1949 44 979 16 794 .57} 29 n3 ~ 560 115 65,2 20,1 42 2}5 16 677 }95 26 706 1 ' 262 123 6},2 19,7 
1950 47 271 17 771 .576 30 251 4 146 157 «>4,0 2},} 44 005 17 671 402 n 154

1 

4 o61 150 61.7 2}, I 
1951 52 612 20 886 397 }5 625 5 446 161 64,} t6, 1 49 055 20 774 425 :50 565 5 565 176 62,5 25,9 
1952 56 267 22 708 404 36 015 6 51>9 182 64,0 26,9 52 188·22 537 4~ }2 539 6 501 200 62,} 28,8 
195, 54 993 22 498 409 54 687 6 541 169 6},1 29,1 4':1 273 22 205 451 29 985 r 6 557 212 60,9 <8,6 

195} AUßUBt 5 701 2 168 580 } 103 68} 185 65,0 }1,5 4 798 2 1}4 445 2 923 61>5 27 60,9 }1,1 
.. aphaber 5 059 2 111 419 3 179 65 16 6}, 1 }2,5 4 554 2 075 456 2 816 664 2}6 61,8 32,0 
Oktober 5 040 2 115 419 5 109 6 8 202 61,7 29,7 4 662 L 081 446 2 81} 611 217 60,} 29,} 

OYecber 4 557 2 115 464 .. 670 578 17 ! ~8,6 27.4 4 255 2 086 490 2 495 567 27 58,6 27,2 
Daaeaber 4 }29 2 11>7 501 2 52} 5 !l 201 58,} 2},4 4 090 2 146 525 2 350 4~5 11 57.5 },1 

1954 J&JWar ' 758 1 902 506 2 199 527 ·40 58,5 27.7 ~ 570 1 880 527 2 0"9 512 ·52 56,8 27,2 
Februllt' 1 71} 1 187 6 3 658 "85 }}2 50,1 24,0 , 6}4 1 177 720 779 275 35.5 47.7 2},4 
llära } 656 1 696 464 2 341 4.52 185 64,0 5.5 ~ 449 1 679 487 2 171 416 192 62,9 24,8 
April 4 04} , 62} 451 2 465 463 186 61,5 15,4 } 76} 1 805 480 2 2 2 451 197 60,9 25,0 
1(&1 5 068 2 sc 445 } 175 606 1 1 62,6 2b,9 4 554 

'··~ ... 2 762 584 :t11 60,6 26,2 
Juni 5 758 2 }81 415 

' b 9 60} 1661 },l <'">,} A 749 l. :535 492 ~ 80~~ 591 11 59.1 25,} 
Juli 6554 2 470 ~89 4 0~9 702 174 6},6 28,4 5 121 2 440 477 2 986 685 <~29 58,} 28,1 
Augllat 5 880 2 }66 402 j ' 762 699! 186 64,0 ~9.5 5 069 2 530 460 '01} 680 <26 59.4 29,2 

1) Durchgangs- und TeilatreckenYerkehr 
~ellea Der Bundesminister tur Verkehr - Abteilun& SeeYorkahr -

Guten .:rkchr tm Nord-Ostsee Kanal 

darunter R1cbtul18 
C:uur-

leet - Ost Oat - laat •erkebr 

1na- aut detatschan darunter darunter 
Zeit lic.b1ECen ine- ine-pa&lllt geeaat su.r oleutscben geeaat •ur clau techen 

chitren Bc.birten 

1n 1000 t in in 100) t in~ 1n 1000 t 
in " 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 
1949 ~6 818 3 ~91 1},4 10 ~2 I 71.5 17.1 16 77b 

1 
1 878 11,2 

1950 29 907 6 Q08 20,1 1' 4 1 2 888 21,5 16 446 } 120 19,0 
1951 }2 4L9 8 }}8 ·5·7 15 }1} 4 504 28,1 17 116 4 0}5 2},6 
1952 }2 948 10 45} }1,7 16 722 5 490 }2,8 16 ·~5 4 91>} 50,6 
1953 ~ 897 10 467 }1,8 15 671 5 159 52.5 17 026 5 308 51,2 

195} August } 205 1 117 ~4.9 1 ~44 486 }6,2 1 861 6}1 n.9 
.. ep~ember ' 119 1 1 }1 ~6,1 1 }}2' 478 ~5.9 1 797 655 ~6,} 
Oktober } 162 1 101 .H.B 1 575 550 54.9 1 687 551 }2,7 
NOYBIIbar } 218 981 }0,5 1 476 452 29,2 1 741 549 ,, .5 
Dezember ' 274 848 25,9 1 615 407 25,2 1 659 441 26,6 

1954 Januar 2 781 819 .s 1 408 46l 52,8 1 }7} .557 26,0 
Februar , 104 421 •4o7 58 n 8,5 14b 148 19,8 
J&ära 2 393 650 27,2 I 88 418 }2,5 1 105 2}il 21 ,o 
April 2 602 70} 27,0 1 54'1 407 26,} 1 055 2')7 26,2 
11&1 ' 229 919 28,5 1 665 4~5 9.7 1 564 424 27' 1 Juni ' 502 979 .<B,O 1 b5} 456 

~ 
7,6 1 849 524 28,} 

Juli ' 821 1 150 I }0,1 1 770 4 1 28,1 2 051 I 654 }1,9 
lugu•t ' 8}1 1 268 5},1 1 64} 507 }0,9 2 188 761 54,8 

~uellea Der Dun4eac1n1eter ~ Verkehr - lbte1~uog Seever ehr -
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pfang 
, .. r...".l 

Zo1t in~~p u\ Ltlbool: 

1 l 2 

1950 r 495.5 :r 1}9,1 
1951 r 812,9 }87,7 
1952 841,2 421,4 
1955 ... . .. 
195~ p J&Ail&r ,6,8 1,8 

FebrUar 8,4 -
I!Ar• 61,7 11,3 

April 100,} 37.1 
llai 65,6 15,0 
Jllni 82,5 20,5 

Jlll1 100,1 19,9 

1950 r 1 101,4 r 27,, 
1951 :r 1 ,00,5 r }2,1 
1952 r 1 281,5 29,6 
1953 ... . .. 
1954 p : ......... 41,5 1,5 

Pabl'll&r 9.0 -...... 117,2 3.5 

April 151.7 s.o 
b.l ~~.9 },0 
Jllni 161,4 7.2 

Juli 191,1 4,8 

o) :Der vuohlajt ..uUo nlobt wolbtllftclill e:r!Wlt 

Ca- andere a;~be-

trel- pflana- rei-
t.ll f~oi~B-' do, Uoho tendc 

Ver~ Hül- Roh- llah-

na- aea- ato!to runge-

Zei\ guum\ !rU<>t.- "" 114h- und 
to ~- C.!DlJI-

ltn4 111Uel, 
~naß- SUrit•, 
aitteln Spiri• 

tlla 

1 I 2 I 5 4 

1950 r 495.5 102,7 0.9 I j1,2 
1!151 :r 812,9 160,3' '•0 10,7 
1952 841,2 252,6 1,} 6,1 
195} ... ... . .. . .. 
1954 p 
Ja=ar }6,8 5,8 - 0,4 
Pobl'll&r 8,4 o.o - o,o 
ll&ra 61,7 11,8 - o,, 

lpril 100,} 25,0 0,4 1,7 
11&1 65,6 12,5 - 0,6 
Jllni 82,5 18,8 - 0,9 

Juli 100,1 17,9 - 0,1 

1950 r 1 101.4 1llo4 9,0 5,4 
1951 r I }00.5 20,9 7,8 1,2 
19)2 r 1 281,} 41,7 4o5 1,2 
195} ... . . . . .. ... 
1954 p 

JA.Dua.r 41,8 1,9 0,2 o,o 
Fellrua.r 9,0 0,4 - o.o 
llli.rs 117,2 1,7 - 0,0 

lprll 151,7 0,2 o,z o,o 
11&1 154.9 2,2 J,2 o,o 
Juni 161,4 1, 3 0,1 o,o 

Jllli 192, I 2,1 0,1 (),0 

CÄ;:erumsd!bg 1m Bmnms..hafis~erkchr 
- no.ch n!on -

c!aYOD 

dohU~t•r• ll&hn 

Kiel R.erulabl!r g ~ IUobe><> &l11aborn 

1 OOOt 

' I 4 ~ 6 I 

B • p r I II &: 

:r 25,} 28,4 :r 93.'·i :r }9.9 I 
50,8 .. 42,, r 54,7. :r ~ ... , 
54,0 n.e 2~.8 4},4 ... . .. . .. . .. 

1,4 I 6,0 &,8 1,0 I o,, - ~.4 -
5.1 I 4.9 10,0 ,,8 

5.0 7.4 10,, ~.2' 
: 
I 5,8 6,0 6,5 ,,1 

4,2 7,2 1},0 4.9 

4.5 9,7 17,8 7' ~ I 
V o r •• "d 

r 22,} r U,l 166,8,. 1,8 
r 26,6 },8 94,2 1,1 

49.5 r ··5 
• , .. ,4• 1 ,1 ... . .. . .. . .. 

1,4 0,2 17,4 0,1 
o,e - 6,7 -
o,8 0,1 11,9 0,2 

1,1 0,5 16,9 0,2 
,,o o,, ,~.9 

I 
0,2 

2,0 

I 
0,4 50,2 - I I 2,} o,8 .}!,8 o.~ 

d.aYon 

rut-ltn• tob- Wno- Stellle, IL.r:dD- • ·- lllWl- Roh- llloh 
ter• len, ral• Erc!en, re aiacho ge- norfo vll4 
ait- 'l'or! 1, Blmte-

a1 ·-
t:r:oug- aH- IUul Roh-

Ul -4•- aittel, roll- n1••• te. •u•-~·-• rl"Ya• ;;ctmt\ •cb• auier •raren 
to Roh- D'.l.njj•- der 

•tef- a1tteln 

f::::~ to 
.~n 

I 

1 000 t 

II!Acler-

Joteree.n 
wiCIM «• 
naton 

7 I 8 

r 4~, 1 r 124.4 
87,2 r 155.5 
54.9 :r 167.9 . .. . .. 
.,'2 7,6 
- 2,6 

4.6 ~5.2 

4.1 ~2.4 ,, 1.9 
•,2 27,4 

•• 9 5.0 

1,6 I :r 8~o.5 

.,o r 1 140,7 
~. 7 r 1 1~9.7 ... .. 
0,1 1,2 
- 1,5 

e,1 100,7 

- 1~8,1 

'·' I,Z0 1 
- I 1,6 

- I 150,1 

Zell- Iunat- l:llen Iu ri-
etott, e\el.A-1 an4 II" 
Pa 1or Ton-, \ahl, Her 

Claa- liaan-.......... ull4 
wtahl•l .......,n 

i 

5 I 6 1 I 6 9 I 10 11 I u I 15 14 I 1 s I 16 I 17 18 

); aptang 

}0,718.9 70,01 26,6 117,01 2~,2 11,5 1,6 8,} :s.s 6,4 I , },4 1},4 5,2 
2},4 11,0 31'1,6 6,7 133,7 5),} 6,1 1,4 8,4 ~~.4 12,8 9,1 13,2 5,0 
n.6 1,o 300,, 58,6 '24,1t )7,4 6,4 o,s 10,0 4,5 ),8 7.3 6,9 4.6 
. .. . .. . .. . .. . .. ... . .. ... . .. . .. . .. ... ... . .. 

' 

s.o 0,2 6,0 11,1 2,1 o,6 0,1 0,1 •.9 0,2 0,6 - o,8 1 ,e 

- - 5.4 1,4 - - - - - - 0,6 - - 0,9 

5.5 0,5 1},9 I ),3 11,8 1,8 0,1 0,4 1,5 0,1 1,0 - 0,7 1,1 

5.5 - 9,8 u., 1 24.' 9.4 - 0,1 2,0 ,,, 1,0 1,5 2,, 2,1 
0,9 - 8,8 12,7 

17.51 
1,5 0,1 0,2 1,6 1,1 1,0 4.1 1,5 1,5 

o,8 - 11,7 12,8 0,1 ,, 0,1 o,o 2,p 1.5 1,5 1,4 0,6 2,} 

2,7 - 16,5 25,2 4,6 ~~' 0,1 - 1 ,o 2,1 0.4 1,2 o,8 2,1 

Y • r • a " 4 

··1 0,2 ,,,4 1l,9 897,2 •,o ,2 1,9 1,5 17,0 2,7 6813 24,5 4,5 
1,6 .!,} 1,1 ~7.4 1 10'/,0 4.7 0,.! 4,} 0,1 • ,, 1 

1 ·' 
68,7 1,6 },2 

1,0 .c,o 16,4 18,8 1 109,7 ··~ 0,8 },0 - 5.} o.o 44,2 S.5 4,5 ... ... . .. . .. . .. ... . .. . .. . .. .. . ... . .. . .. . .. 
0,1 - I 

2,6 - }5,2 (),I - 0,6 - - - - o,a 0,5 - - , ,51 - - - - - - - - 6,7 0,2 0,1 
0,6 - o.,~ "·. 109,8 1,1 - o,e - o,} o,o - 2,2 0,2 

0,6 - 2,0 - 142,1 0,8 - 0,8 - 0,6 - O,l ,,2 0,5 
0,1 - 0,7 - 146,9 

0:41 

- 0,} - 1,0 - 1,8 1,2 0,4 

- - 2,7 - 1~0,9' -
I 

4;~ 0,0 0,2 0,1 - 1,2 o,, 

' 0,1 2,8 0,6 0,2 0,2 j - 0,4 - 164.9 - 0,(> 0,1 -
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PREISE 
Prc:mndex für d1c l cbenslultL-:Jg 

Lebanu-
cl&Ton 

bsltung Cotr&nko llei&un,; Reilligung Bildung I 
Zelt ina- l:r- lind W<>hnllq 

lind H.uarat Be- und ul14 
Vert~hr , ...... , n&hrung 

Tab&bra.ren Be- l<leiclung Körper- Unter- [ 
leuchtung pflo,;o bsltulljt 

1 2 ~ • 5 6 7 8 9 I 10 

1950- 100 

1952 ol&brea-p 110,6 11},8 96,7 10},8 121,1 1 oe,e 1C4,8 
. 

107,4 1' ,,. 119,9 
195~ olallroo-1' 1011,1 111,2 92,2 107,0 125,' 

I 
102,5 9B,7 10],9 1t1,6 121,0 . 

195) apteab•r 107,1 110,9 85,0 107,0 1<5.5 101,2 ?7,8 10},1 109,. 122,5 

Oktober 107,4 111,} 85,0 107,2 126,0 101,0 97,8 I 10),' 109,6 122,5 
H'o.-eaher 107,9 112,5 85,0 107,1 126,0 101,1 97.7 10},7 109,5 

I 
122,5 

DeaeiD.ber 107,8 112,2 65,0 107,1 1<6,4 101,2 97,7 10},6 1,..9,6 122,4 

195• JaiDJar 107,4 111,2 85,0 107,0 126,4 101,2 97.5 10),2 I 111,2 I 122,4 
Februar 107,!1 112,2 05,2 107,0 1l6,4 101,1 97o4 104,, 111d 122,4 
IL!Ira 108,0 112,4 65,6 107,0 1l6,4 101,0 Q7,) 104,7 111 ,, 122,4 

April 108,1 112,1 85,7 107,0 III, 1 100,8 97,1 I .)4,8 111 ,, 122,7 
11111 107,6 111,4 65,8 107,0 I }1,0 100,8 !17,0 105,2 111,5 122,4 
Juni 108,6 11},1 85,6 107,0 1 }1,' 100,7 97,0 104,9 111.5 122,4 

Jllli 109,} 114,8 86,• r 107,2 1}1,} 99,9 96,8 104,'1 111.5 1<lo4 
Auguot r 108,8 r I 1 }, 6 86,2 107,2 1 }1.' 99,7 96,6 1.;5,2 111,5 122,4 
Sopte•bor 109,0 11. ,1 85,9 107,2 1}1,8 Q9,6 9&,7 105,2 111,4 122,4 

IUibaoiert aar 19}8 - 100 

1952 Jahreo-~ 169,8 177,7 I .64,7 111,8 158,5 182,8 195,6 164,0 155,8 I 159.7 
195} Jahreo-P 166,0 17},8 zu,' 11~,, 164,0 '72,, 184,1 158,6 15}.} 161,1 

195.5 ~•p,eaber 164,5 17},} <27,9 ~~~., 164, ~ 170,1 182,~ 157.4 150,} 16},1 

Oktober 165,0 175,9 <7o9 11').~ 164,9 •69,7 18 ,, 1~7.7 150,5 16},1 
loYeaber 165,7 175,8 227,9 11~.4 1b4o!l 169,9 182,} 158d 150,4 16},1 
Dezeaber 165,6 175,} 227,9 115,4 165,4 170,1 182,' 158,7 150,5 16),0 

19S4 Januar 165,0 17},8 <l7,l 115,, 165.4 '70,1 181,9 157,6 152,7 16},0 
Fobruar 165.7 175.} 228,4 115,' 165,4 169,9 181,7 159,2 152,9 16},0 
J.IAra 165.9 175,6 2 ~.5 115,} 165,4 •69,7 181,5 159,8 152,9 16},0 

April 166,1 175. <29,8 115,} 171,6 •1>9,4 181,l 160,0 '52,9 16},4 
llai 165,6 174,1 .,o,o 115.} 

I 

171.5 1€9,4 181 ,o 160,6 15h2 16},0 
JIIAl. 166,8 176.7 <}0,0 115,} 171 ,!I 169,2 101,0 160,7 15},2 16,,0 

Juli 167.9 179.4 2)0,8 J' 115,5 171.9 167,9 180,6 l60,2 15},2 16},0 
Auguot r 167,1 r 117,5 2,1,1 1n,s 171,9 167,6 180,6 160,6 15},2 16},0 
lluptomber 167,4 178,} 2}0,} 115,5 172,'; 167,7 180,4 160,6 15},0 16},0 

1) 4-Porooaon-o\rbeitnehller-lhwehaltungl aittler~ Verbrauchergruppe 111.1\ IIQJllltUcb rund }00 tll LebenebaUullf:s•uegabon baw. }60 Dll l!&uobal· 
tungoeiana.hllen. Vnbrauobeeche&a 1950 

Prctnndcx tur den Wohnungsbau 

davon 

Cabä.uiekoe ten EaunebeDkoeten 

Ceau:t- davon d&TOD 
baukoeten iruo- i !Tan.l- iiUI• Zdt rd- f.lo etotrel 1 P•anune Jbaupol1- 1naen 

geaast 
abfuhr frei LOhne. werk. r- «•• .. t und &eU.lcbe C..r 

!lau arbeiten Baulei to~ Cebuhr.n h~ald 

191 ,, 142).100 1!1}6 - 100 
1 I z I ' 4 I 5 I € I 7 I 8 9 I 10 I 11 

• Uel 

1948 Juni r 227,8 r 17},1 r 176,6 r }8},9 177,, 162,7 178,1 1 ,2,0 r 115,1 r }5},2 r 176,6 
1949 ~ r 2}9,2 r 174,2 r 176,6 

I 
r 1}7,0 1>1,1 1/6,0 161,9 144,8 r 115,4 r /80,4 r }47 .5 

1!)50 r .!12,4 r 161,4 r 162,7 r 116.5 168,9 tH,5 147,0 147,1 I r 1l9,' 

I 
:r 1}0,2 r }18,2 

1951 

~ 
1' 257,9 r 196,0 :t' 1',15,8 I r 148,5 208,6 2:)2,} 176,6 197o4 r 160,4 ~ 157,7 r 556.5 

1952 r 275,8 r 209,6 :r 209,5 J' 147,9 2Z2,1 20,7 186,6 210,7 
I 

r 167,6 r 163,8 r 628,5 
1953 r 275.7 r 209,5 r 209,9 r 149,5 

I 
.11,9 2}0,1 18},5 20~,, r 167,7 :r 16},8 r 570,5 

195} Februar r 274,0 r 208,2 r 208,1 :r 146.~ 218,7 ä},4 18},6 209,1 r 166,9 

I 
r 16),8 r 624 •• 

Wai r 278.~ r 211,4 :r 211 ,g r 150,6 221,8 3~,} •83, 1 205,9 r 168,5 r 16},8 r 569,5 
Auguat r 276,0 r 209,7 :t' 210,, r 150,6 I 16,5 <}2,3 184,2 10},6 r 167,7 r 163,8 r 551,9 
lo•e•b•r :t' 274,6 r 208,7 1' 209,} 

I 
r 150,6 d4,7 2} ,} 18},1 202,0 r 16~.5 r 16},8 r 5}6,' 

1954 hbruar r 274,4 r 208,5 r 209,1 r 150,6 I 21},1 2}2,} 184,6 201,6 r 11>7,4 r 163,8 r 5}5.'1 
llai r 277,} r 210,7 r 211 ,} r 151 ,o I 21},5 2}7,4 186,2 20Z,9 r 168,0 r 16},8 J' 541,5 
Auguot 280,0 212,8 c?1 ,,7 151,0 217,7 c37.5 '88,6 202,8 168,7 165,8 5 54.~ 

b} LUboal< 

1948 Juni r 221,4 r 1&8,2 171,6 I 1 ,",, 

I 
178,1> 162,7 '7},1 1l8,6 r 112,2 ~},I 171,6 

1949 ~ r 21},7 r t62,4 lb4,7 170.9 168,0 176,0 150,6 1}5,8 r 108,7 <59,1 5«2,' 
1950 r 206,6 r 157.0 157,1 169,2 160,1 11},5 141,4 14},} r 1 6,1 1 6,5 192,8 
1951 

= 
:t' 249.!1 r 189,9 189,8 204,!1 19},9 •02,3 172,9 191,8 r 155.9 152,8 528,7 

1952 r 271,9 r 211,2 211,4 .11, 1 224,2 220,7 188,} 209,8 r 1&6,0 160,} 6}4,1 
195.5 

-
r 271,0 r 205,9 206,} 215,8 206,9 2}0,1 18},~ 201,6 r 164,6 160,' 560,7 

195} Februar r 270,0 r ~05.2 ·05,1 200,0 .100,2 2.n,4 185,0 206,4 r 164,2 16v0 } 615,4 
11&1 r 272,5 r 207,1 207,6 16,7 209,4 ..:}2,5 •82,} 201,7 r 165,0 160,} 557,8 
Auguot r 271,8 r 206,5 207,(1 2,,,, 201,0 2\2,, 18,,1 200,2 r Ibo: ,8 1&<>,' 54''' 
lcrt••b•r r 26!1,4 r 204,7 2~., ',, 3 202,8 <}<,} 182,7 \98,1 r 164,} 160,} 526,1 

1954 Februar r 268,5 r 204,0 204,5 c!2},} 200,9 L}2,} 182,5 197.7 I r 164,0 1&0,, 524,1 
11&1 r 271,6 r 206,4 207,0 224,} I 201,2 237,4 185,1 199,0 r 164,0 160,' 'I 5}0,5 
Auguot 274.9 208,9 il09,7 l25,0 205,2 1}7,5 188,7 199,0 16~.6 160.} 524,} 

1) T&ri!lölu>o e1naohl. ZUaabl~ !Ur Stul14enlohnarbciten, Lohnubonl:oohn uad i!inderleiatung bei ll.nure:rn, Putaer11, Zimaororn, Bauhil!ea.r­
bolhrn, Dachdeckern, llaahdocl<erhilhuboitern und Polieren 2) ... suroohnot 111t dor !Ur clon llllrchoclu>itt von 1~ GroBotldton vorlhceu­
don Ceou\iD!IoxzU'fer !Ur 19}6 nut cler Basia 191' • 100 1n ßöho von 1)1 0 6 'uolles W1rtoahan und to.UaUir. 17. olahrt:!Ul6 19}7, IIoft 1, 
Seite 18 
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RECHTSPFLEGE 
Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze' 

c;..,eldoh Fallo
1 

Einfacher lliohtahl 

ZoH 
Eörpor- Scb•erer Botrug ua4 

ftrlebull6 inoguaat d&l'llntor Diohatahl Untrouo 
§§ 22 .5-l 'o .. tel! '§ 242 

§§ 24) (244) StCll §§ 26}-266 BtCB 
(244 248& StCB 'luchoa41oboto.U 

1 2 } 4 5 

1947 ll<>n:to-~ 118 
I 

4 819 1}4 1 826 205 
1948 128 I ' 66} 108 1 }9} 213 
1949 . . 181 l 465 72 800 585 
1950 . . r '14 2 161 28 470 794 
1951 . " 408 I 2 }98 18 516 896 
1952 .. . }42 2 067 r 12 445 1 071 
195} . . 70 

! 
1 619 17 r }50 917 

195.5 Juli 69 1 688 22 .547 95} 
AUI!'Ia\ 60 1 585 22 )}0 78} 
Sopte&bor 42 I 582 19 }69 915 

Oktober 5.5 1 661 8 313 1 057 
Noyfl;-~er 45 I 1 550 17 ,,, 1 049 
llo:oaber 41 1 652 ze .5}7 74} 

1954 Jama.ar 48 I 1 578 16 409 1 }25 
Februar 35 1 161 12 }}9 1 000 
lldro }7 1 442 10 522 1 077 

April 44 

I 
1 594 ,, n8 952 

11&1 67 1 4.57 14 .55} 955 
Juni 105 1 518 22 .547 946 

Juli 56 1 554 21 450 910 

•) :010 §§ l5 (ldcbte Yoro&hl.l bo Eörponorlohung) und 2}:> (tahrl ... ol,;o tllrpernrlouung) ocrie .Ue §§ 144 (R ktallcUobetahl) ut.d 248o 
(Rot41ebotahl) aind ab Januar 195.5 in don aonatlicboa Meldungen doa Landeakrlainalpol1ao1aateo D1 ht ••hr aut~noa-on 
Q'~ollos Landenrilllinalpoliuiut 

d.aruntor 

mangele 
dt laa-

ceaaat lt&aoe ab-
&•lehnte 
Konktlre-

an trAß• 

1 2 

1948 ~1.6.-,1.12.1) 22a) 
1949 2.67 68 
1950 • ot80 91 
1951 }01 10} 
1952 281 10} 
1953 248 104 

19H A.>pot 19 10 
Sopte&hr 22 10 

Ol<tobor 22 9 
ll'o•e•b•r 17 7 
Desamber 21 11 

1954 Jar.uar 27 11 
Februar }2 15 
K&ra 18 6 

April }2 14 
IIA1 12 

r ' Juni 20 6 

Juli 12 4 
p AU&Uit ,, 5 

1) csob ~abon d .. lllnleterluaa aor Juati:& 
a) ßgr eröt!neta Verfahren 

;::eu 

1950 llon:t•-e 
1951 
1952 . " 
1953 . .. 
19" AllßUBt 

.,•pta•ber 

Oktober 
Foveabar 
Deam~bar 

Konkurse unJ Vcrelc,chsvcrlahrcn 

konkurae 

von clen Konlcuraen inagoeut ~ttielon öut 
Var-

t;rwerbau.nt•rnehm~tb IUUI sleloha-
Yar-

aona'\i«•n &ndore fahren 
In4u- !land- Qroll- Elczol- '11rt- C•••in-
atrle werk bondel ~del achaf\a- ecbuldcer 

ßruppon 

~ I 4 5 6 7 8 9 

10 I 5 7 - - 1 
71 55 59 I 51 15 16 82 
43 49 40 100 l1 <7 101 
4l 55 .57 118 40 :. ,,, 
}1 54 }C 88 11 4:J 61 
40 ~9 }1 71 20 47 65 

l 2 ' 5 1 6 4 

' ' 2 7 < 5 b 

' 5 c 4 , 1 ' 1 ' 4 7 I 
I 1 ' 4 2 7 - 6 8 

5 6 ' 6 I 2 5 2 
1 8 ~ 6 1 e 4 

' 4 2 5 

i 
1 ' 4 

8 5 l 9 1 7 8 
1 

r ' 4 

I 
1 2 1 ' 2 i! 6 2 6 4 

- i! l 5 2 1 2 

' 1 1 ' 1 4 8 

Antr.Jj;e auf &laG csncs Zahlungsbefehles 

Antri«e ZeU .l.ntrico 

10 936 
· ~ 486 

1954 Jo.moar 10 248 . 
FoOruar 10 747 

11 4!16 
11 716 

llärs 11 9}1 

11 681 
April 12 465 
lolai 12 410 

10 }45 Juni 12 029 

12 568 
11 461 
12 '7' 

Juli r 1' 0}6 
.weuat 12 165 
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Tonrundfunk~~'l(hm eunem 1n den Stldtcn und Amrcm 

r--r-----------,--------.---------_, .U\o 

'roarundtlonl:- l) 
L!d. ~io- tr•n•b.a..lpncen 
Ir. Sti4h 

auaollörS.toU J• 1 000 abaolut 
Etcw. l) 

L!d. 
B to lra1•· 

•r. n~el:aricbU 

28 IA"IItltn1.rg lt>\• Laueaburt 2 969 281 
2~ ~m~.~ Labo k 6} 111 274 
lO LUtJon!Jura J'll!D 1 117 268 

Abronob ra Stonan~ 4 986 14 
Uni• k l•••lc- 22} 17 
:Bad llrautodt ·~b&rlf lBl <72 

ll lbrr.o &udordl thauoohoD 1 l47 l" l2 llaldort 81: d.er41tbaareah.an • 240 26} 
ll II lln lbat. L&ueabiU'C ' 88) 215 

4 Iod Oldoa1oo St.on.a.ra ll4 2 

' Ball 8a •&rt&U lll>t111 4 109 277 
6 Ba4 ;;~~pberc Sl«:•ll•ri' ' 70 Z81 ,. le~tar JeuiiiJ.a.ah.r 20 562 281 

l) l.ua\acn Ol4onwrc ' '~ nz ,, Jortorr llal>doburc 1 )86 21) 

7 kreet.edt 1'1l:ne bera 270 
8 l!n4a\edt lüloua ~ ~ 
9 Brunaltli t h1<ooc Sü4•rd1thaare bon 267 

l7 Oldenl>va Oldonbari 2211 <55 

" Plrm•b•rtr Pi anabol'& 6 620 ~65 
l9 nen P1Un 2 562 <19 

10 Bure •· Poha. 01 ubura 52 
11 Eok.ernrorG• &etamtor4o 6l 
l llluhom Plcmc:berr 289 

40 Praeta P10D } U2 291 
41 Jlabol>u.q: Ba~. L&uonl>urc '0)0 26, 
42 loinhl< St.onam 2 }59 257 

1l tuun Eu\111 28} 
14 nenlbu.rg Flol:libvc 68 
15 frh4r1nnatadt Scbloodr ~8 ., lointold 8to.r.&l'!l 1 5l8 267 

44 IIeDdeliiire loodobur, 9 }0'1 262 
45 lollloowle; llcnh.,.tc I 4 1 249 

E.iderato- t 260 
BA€\. LaDenbure 78 
Fhnaburg-IAnd 47 

46 SOhwa.n•n'bU. B.••'· L&u•nb"''. 1 957 281 
47 !'! ru11na 1.14erete4t 1 407 265 
41 U.teraatl PSDMit•r• 4<15 275 

!St•inDUZS n 
Jior eril t.!Uiara... en 65 
Ol oo:turc 220 

49 Wedel P1Mahrc 4 5~ 270 
50 laaaelbu.nA lorde-r41 tbaa.l'adle 910 262 
51 Wea\erl&Jld. 8 dton4arn 179 258 

JhiOJUI ,. 
Dhu.burc B8 
IIehluna '67 

~' j 
Wllat..r llhlnbura 1 525 276 
w,x •• :nlhr 8 4\ond.en 949 209 

Sto ur 71 
Ud -'<ll 
S1•1nb\lrc ., 

b) .IJator 

W'd. 
b:ter Rr. Uttr üt•r 

rdo hrkenth1n 
I 168 24, ltrel ten!•llle 

~80 217 lkl bu 

60 Ge• tb.a l•Lan4 
4 0.'\ort . ", 500 214 in Ceea\Jlacht •• 60) 46 

61 1&4oe H7 zoo ~ ~8 62 LU \Au n6 14 6 ,, 5}6 l5 

7 148 ,. 65 ..... 961 251 
~72 218 64 buob:n-c•Land 

O::' 111 bueburd ' "1 262 
~78 6~9 25} 65 hh••r••~·Lam! 

4' (ln c •araenbek ~61 n 
6)! ,,0 .,, 66 1t~benbi.zl .. D ' 06~ 221 

8}1 257 67 t.•rlot 872 225 SOM 61 l'tft\orl ta•t S&cieanaben 51 
(.&.s.) 945 256 

6 } 411 l~5 

1 O'i4 7<5 292 

no 18} lr.ie l!u.u. 
44 l&lck ra.rup 454 250 )01 171 45 llardhaclto\04 • 

1)5 174 (1a chortlullll) 774 224 
}46 161 46 O.••r•-• # 111 

tn Tana1 971 206 767 208 ., 
}46 686 181 

72 '' 
171 

'9) 
595 218 184 

19 
BO 166 

171 
10 ,. 222 

486 41 11 

<88 2,, 175 

''5 H4 184 

"D 
157 149 

5}1 285 191 

<85 167 t 9 
227 lkl.,.. 257 

.Delve 195 

""=-· 1! 
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L!d. 

••• 

I 

~ 
961 
'11 
a 

99 

'01 
1(),_ 

'0' 

1C4 

•1)5 
'\)(> 

'07 
•oe 
109 

11(. 
111 

'II 
1 
I \0 
,,_, 
I ~2 

1 ·~ ... . ·~ 
"6 
IH 
1)8 

., 
14o 
141 

14 

14) 

144 

145 

•• 14 

" 

lll 

1'ollll>cot H 
•d.d. aca\edl 

To 1 buren 

l:nl• l)ld.er.bg!l 

1.4< hl• 
Creaer~adorf• 
urOalts• 

I'O o btoJde• 
r•nc•d rt• 

Leuaha· 

rJ.,; re en• 
c..c.alll~•n• 

l'ance.la• 

•&4 rt 
lnlrga.r. 

~ ..., -· 

r"~ 

Flint'bolt• 

.. 

•• 

.!:10 

lOb 

18o 
5<b 
ne 

•96 
41 

' . 
~ 

)'8 
I 17' ,, 

5 
b 

a 
)c 

~· 4 

.~ 

& 
1 

8'4 
44 

"&Oll 

. 
,1• 

• 4 

110c:h1 ., J:n.4f :U.c• t'.a1~1D 1D 4en .Jt-...u.a .JAd -tern 

DOo.hl b 

Xahr 

···~· 
~9 .. , 1\te bGr!l ." 

'~o~6 hacht· rf• ns 8 
1 z -:ta. of'f• ' l lb6 

' ••l!lt ~ el4• I 4 '8 
Aalihrwehr • 184 c08 
Ba.rc•t•11t. ''4 1 1 z8. 

lrin,g•\edt ~ 8 12 ~·9 

BoNeahol••Lao4 192 

loJ1 
in Bol"<lo olm) 1'8 i11~ 656 a,r 

'e"' 16) Eor~,.·t 1 105 251 

210 ln llo•s• rr .. ortJ 
,, ·" ,9, ,. 

• 164 llenhorn 6}U .28 

lcl 110 ltohllnaap• 194 ·5 
.87 18 Uorat. )71 24, 

•n ;. 1 

coJI Kol U•&)uaon-Lan4 

211 
• J) (i~ bll.ln&hu enl 98'l .,~ 

21) K.ollaar 814 214 
10 E:rt~•p•:halda 5~ ••• 1 

Loc.A•t•dhr Lat:u d9 ,, 
~~~ r.br-»k 227 

". • :&J:k t Üt&a-"" l "" .:56 
1 2 

d' •44 
•IE dO 

4) .,~ 

152 
6 

.1' 

5 
U4 
I) 

1 5 
\6 

.. n M1.1141:a\.84t• 

,oo.rc-tehel.dft 
u•b tt•~ 

li:llm1rJ«•"t•l1t 
•.!.A ..;,11n4o 

468 176 Utt. •••• ,.,., llollhafl"h 
4}5 d) Ba4 01 • • .... iJ,nd 

55 . ) in B..G OIJ .. loe 
nt~~:lr.(e.i.4-t.ntl 

416 15 in -.l.:~elt! 

•• 16 
l'an&•tel& .... "rtt•au 

1 6 
15 

•0'1 • '4 
40 4•8 .:6 

110 .1< 

·~ )<8 20 

u ~ . 694 11 

~ bel 216 
G1 ,., 

4 benkll'Ohc 774 "' Ia Flwl ok 218 453 .,2 
• 5 244 e <29 

189 804 .:20 

12 
218 54J ." 

I)) 22 

651 04 Weldort-waroob 

200 1'1 ,,9 ftn 1: laorr) 
( ln ll••dorf I 1 

)82 17, 
c01 ula J} 191 >68 MoJ.4ort-~••• Ol' 111 

69 d.uhalt.e4\ 

~·· 
215 

;,,, W' 11110 
lc h D..-., J 120 ll 

1 
~~ ~tcondern 

;;[7 .wl8t• 512 )5 
ht .. J• 1402 242 

<.!ol AlrrUU 1n .UeHl '7 zoo 

·~ .. c89 115 
4 06 

'5 ~ cll5 

.e 1')4 185 

•n 1 w.. 20 
1m1J>4 tut )01 '78 

•• 
·~ 

85 I 174 

9 
1 ,, 05 . ' 196 

rbr '8 .o, 
4'7 207 
'1 184 

6.12 '7 

'•'.1 18) 
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Bmlk=ng 
Fo.tp-schridx:ao S...~lkrnuo! 

io 1000 

~:;:.·:..,..n 
in 1000 
io ll dor ow. O..v l~<nU>~ 

7.apwandrne2l 
•• 1000 
ln S ~., •-· o-111\eru~ 

ln ll d.,. O..om.o 

Ve.Oodenm« lo 'II 
seteollber \olhllblan, 193? 

• • 1950 

Arbeotsmorlct 
llr...:hBIII~~ Atbehoeluner 

ln 1000 
Ia ll doa llunclra 

Atbeltslo.., 
•• 1000 
in,_ de. 1\indre 
I• 100 Atbeh~3l 

Lcndwortschaft 
M I hk&b4 tn 1000 

ll "''' :hmras •• ks I• Ku 
lalolo<uot 

Eneopnc ~on Ku lieh 
in 10001 
lo "'i 4.,.. O.od"" 

lndustroe 
o...e~t~rtls•• 51 

lo 1000 
ln '\ d~ Dond.oo 

UmaatzS) lneJN.UI 
lo OM 

d .... ,.". 
1\uol ... dsamNt,.j\l 

Ia Moo 11M 
ln ll d"" llandoa 

l'todakllonolndo•1) 
(lll"_.J .. tlalleh 1936 • 100) 

Bauwtrtschoft und Bautlltlg~e•t 
l)eAc:hlft!J!Io Im n .. h .. i>llr"""'I>Jil 

ln 1000 

C.lc•••~u· Arbdlas.undn 
... ßoohOc ll"""fbe8) 

lo 1000 
danan.tm 
S'obaup.h .. ~e 

•• 1000 
'• s .n., ...,..,.,~••• 

Arhe l!Wt-deD 

u .. """e~uoipnp 
ln d.,. t""ehm•S'..., ßoo~rhoben 
~laut,.. •o~anu.nsm9 

ab.alat 
I• 10 000 t iowoluoer 

FOJII!!t""l<llto f;ohollllt"" 10) 
•b.u1ut 
lo "'- de• &nde• 
10 10 000 nowo Of 

Auuenhandel 
A•aruhr 

lnldio 11M 
lA • dr:~ O..nde111 

Geld und Kredit lll 
~Je,o...,d OU> hrdrlotlß01> Krrdh.,. 

Ia !loo IB! 
Ia S deo O....doa 

Beatood .. Sperolnl.,.. 
in t.llo 11M 
Ia 1:6! Je Dawobnot 

Zeh 

Joni 

Jaal 

J••l 

J ... l 

So;!'•· 

s..r·· 

Jol 

Juli 

Juli 
Juli 

Juli 

Juli 

Joll 
Aos. 

ju I 

Joll 

Ja! 

Jon •Joli 

Jltll 

J•ll 

Jola 

SCHLESWIG-HOLSTEIN IM BUND 

49516 

8488 
1':,1 

2 286 
4.6 

100 

•26 
•4 

16 830 
100 

023 
100 
4,1 

5 804 

160 
100 

6124 
100 

1206-'i 

1597 
100 

r 110 
p 16'J 

93 

16~ 684 

~1794 

42.8 

58717 
12 

151618 
100 

I 

192~·> 
100 

22 ssobl 
100 

13796 
279 

Scbl,.,.wlg­
Uolateau 

2 32~ 

(>53 

211.1 

1!2 
5.7 

4," 

•46 
·10 

683 
4.1 

n 
9,1 
99 

3"6 

169 
IO.Z 

1:18 
2,3 

54 
2.9 

U6 
p 158 

409 

2683 

6.2 

! 108 
9 

6094 
4,Cl 
26 

~s 
1,8 

~25 

3,2 

4!';0 
194 

I 736 

169 
9,1 

110 
6,3 

3,5 

.. 
·8 

660 
3.9 

72 
8,11 
9.9 

9 

38S 

3 
0,2 

182 
a.o 

6" 
4.7 

800 

H44 

42.1 

2 111? 
13 

9 114 
6,0 

3 

92 
4,8 

I 0811 
8,8 

65136 

408 
6.2 

IS,3 

M3 
8,9 

I 196 

134 
9.9 

108 

:o 030 

8014 

7 394 
II 

13 513 
8,9 
:I 

1!>9 
8,3 

2%32 
9,9 

1692 
2~7 

615 

12 
11,7 

33 
5.4 

1,: 

·9 
• 10 

229 
1.4 

18 
2,2 
7,.2 

8 

3"9 

' 0,2 

8% 
1,3 

U8 

12 
2,1 

129 

15 

215.1 

I or. 
39,3 

I 002 
16 

%690 
1,8 
44 

12 
1.7 

216 
351 

14411 

1900 
IS.2 

698 
4,8 

29.1 

•21 
·9 

5436 
32,! 

1.51 
18,3 
2,7 

836 

78 

~16 
19,0 

2 447 
400 

4 892 

646 
40,5 

l'il 
p 148 

'107 

58686 

19396 
14 

S'1!2'i 
39.1 

41 

793 
41,2 

7036 
U,2 

4 343 
301 

-1. 

4 498 

181 
17,5 

%43 
5,4 

9,1 

·29 
•4 

I 472 
8,7 

~, 

8,8 
4.1 

%50 

106 
6,4 

496 
8,1 

un 

167 
1,4 

71 

13 10! 

44.0 

Hll 
12 

12 7!2 
8.4 
28 

181 
9,4 

2074 
9.! 

I 171 
uo 

24' 
1,6 

114 
1,5 

6,6 

•10 
.e 

13 
4,0 
3.4 

SM 

198 

"2 
4,! 

2lJ.I 
4,6 

510 

16 
4.• 
151 

p 16 

56 

IO"M 

3 ßS 
10 

6986 
4,6 
22 

Q8 
4.6 

91" 
4.2 

6 93'7 

I 112 
16.0 

271 
!,9 

14,0 

2 483 
lU 

w 
6,1 
2.0 

868 

215 

186 
11.2 

I 071 
17.5 

l'i7 

241 
l'i,4 

175 
p 172 

118 

22 4'".8 

10 163 

4 .. ,3 

9!t29 
14 

23900 
15,8 
~5 

2a9 
15.0 

o..,.... 

9 161 

1850 
20,2 

:m 
3.0 

IB,f> 

2848 
16.9 

'89 
1!.'1.0 
6,2 

1810 

233 

421 
2:1.4 

882 
14.4 

180 
12,4 

162 
p 145 

148 

26692 

12 S99 

41.2 

8 668 
9 

p 124 
11,4 

19 

19a 
10.3 

3 608 
1<>.0 

1354 
25" 

1) ~CW'uif! eoe aJtt.d PnMJOea. dit~ t1m I. ~t. 1939 ko d• bar /.eil) a•t.rt ft~ \r.nwaftu•«•tcshmcka deatsc'hc.'ll O~ttb~k'n (Gc-hte .. atatHI v. SJ 11..193 .. ) dlf':f 1\.uftla~ad aewohut 
•• .,...,. ~· .. sdol .......... "" 193!1.vl>or .. Kl .. drt, jedoch obn Iod .. aa s.... I - 21 z !1""00dcnr oiad "......, .... , dt~ •m I. 5<pL 19 9. "'"' ... d 'OOWJOUoehen n ...... 
DDpmue oder im S.•l•d s;ewohat bafwou. l!ln..::hl rrt P 1939 bbfene"G Kt dn-, edocb ohhe- Aad.ilDdeT ad ~taatrDioeo. 1) O..achlftJ!te und Arbe t"lollf'l. ,, Mon•tadu.rc • 
aolmlu. l fradonl..,.. der lndaarrio""lrl~bP mal allsrmo • ..., I ond br II<! II ~""· olmo Faorgt b..rri•be aod Uauwtnod>afl. 6 e n-.ch! t liap;t"r S.OI'sob •• 
1) C..eomtlado> ( hae llovl 8) llotrlobo .U1 ..,d .... br n. II •& 91 r !an f;u!tnun tn lroltnb .. ln. 101 Olomaolbaou. II) der (.e lflohankro an dk !; Jnb..,. 
k~akudach•ft.. al eJaK.!d. dl'f •• drr Buufewrp11bltk Detat-=. aad •od dro 1ft!Suse\t I'Q 11-e:flln.a ao•pE.hrtt-D aatPa. dae lo •ndrrt"n •la n obf,n M fühnra UnRm hlf'flc-
at lh odn ac"WftDtra wurdu, od:f!f clerm Bentcllllftplllnd n h1 fe-t~t~rlh w rd n kooall! Ll ohn.- 810 Mlo DM lun:&- •r.i~;r~ Krrd,te, d.if' ~ Gbftfepona en Kre-d l IIst tutt-n ,.,, So..-
do,..laobMJ pwllm wunl1r1 und lladorml 81S ru 1 DU{&q!trdort • nd. 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-llolstein 

1m September 1954 sind erschienen: 

Bevll1kerung 
fiatllrllche Bcvllllcerungsbewcgung -Juni 1954 -
Wanderungsbewegung -Mai 1954 -

Sonderdlcnst: 

Fortg<'.t~chriehcne lfohnbevlllkerung -Stand 31. Mn! 1954-
Umsiedlung -Juni und 1. llalbjahr und Juli 1954-

Cesundhdtsweaen 
Neuerkrankunsen an den wichtigsten m,.Jd.,pßlchllgen Krankhellen - August 1954-
Tuberknlo...,.F'llrsorgeOOie - 2. VlerteiJBhr 1954-

Preise 
Ftnzclbandelspreise tu Klei -Stand 15. September 1954-
l::tn:.elhan<ktlsprelse (Landesdurchsclmlu) -Stand 15. Auguat 1954-
Preisindex lilr die Lebenshaltung- Jabrcuus111111Denstelluns 1953 und August 1954-
Preise lilr dchliche Betriebsmluel der Landwirtschaft -Stand 15. August 1954 
Eruuser- und Crosshandelspreise flir Agrarerzeugnisse -Stand 21. Juli 1954 -

Bandei 
F.tnulbandclsnmsitzc- Jula 1954 • 
Sehneilbericht zur Einzelhandelsumsat:zsuulBtik - August 1954 -
Warenverkehr mit den Westsekturen Berlins und 1ntC'r:.onenhandc1- Juli 1954-
Aussenbsnde. (\orlluhges F.rgebnls) -Juli 1ll54 -
Stras~verltebrl51lnllllle (Vorlluflges Ergebnts}- Juli 1954 -

Lllhne 
lnduetncarbeiterlöhne - Februar and Mal 1954-

Fürsorge 
Versorgungsberechtl~e Kriegsbeschldigte und ·hlnterbllebenc Bowle sonstige Kllrperbescbldlgte und diesen glelchgi!Stellte Personen 

-Stand 30. Juni 1954-
UntcmaltsbeihiUe liir Angehlinge von Kriegsgefangenen - 2. VIerteljahr 1954-

Krankenvt!fllicherung 
Soziale Krankenve111lchcrung. Cescbafts- und Rechnungsergehnisse der Pßlchtki'IUikenhs""n - Jabr 1953-

Industrie 
Industriebericht -Juli 1954-
Industrielle Produktion - Juli 19&4 -
Index der Industriellen Produktion -Juli 1954 -

Industrie Wld Bau wlrtscbaft 
Vorherlebt Industrie und Bauwtnschaft (\ orllluligea Ergebnis) -August 1954-

Bauwirtschaft 
Bauwlrtschaltsbcrlcbt -Juli 1954 -

Landwirtach aft 
Erw.,rbsmlssiger CemGseanbau- Jahr 1954-
Obsternte - August 1954 -
Schlachtungen und n .. lacbanfall -Juli 1954-
Mtlchen:eugung und .Yerwendung- Juli 1954 -
CetreldeverUufe der Landwirtschaft. Cetreldevennahluns- löutsC'haftsJahr 1953/ 54-
Vollmllcbanlicferung an die Meiereien, Mllehbe- und •verarbcituns -Juli 19&4-

nnanzcn 
Pere!Snllche Ausgaben der Gemeinden nnd Gemeindeverbinde - 1. Rechnungavierteljabr 1954-
Aufkommen an Cemeindeateuem, Allgemeine Ftnan:uuwettJungf.'tl, Umlagen usw.- 1. Recbnungsvil!l'tf'!ljabr 1954-
llypothekenbewegung- 2. 'lterte1jahr 1954-
FJnnalunen aus Landes· und ßgndcssteuem - 4, Rechnungavterteljabr und RechnungsJahr 1953-

Wahlen 
Vorllufiges Ergebnis der Landtagswahl vom 12. September 1954 Im Ver,deich zu der Bandestagswahl 1953 and der Landtagswahl 1950 
Vorlluhges Ergeb111s der I sndtagswahl vom 12. September 1954 

Bautltigkeit 
Erteilte llaugenehmtgungen -2. VIerteljahr 1954-
Bauferrlgatellungen - 2. Vierteljahr 1954-

ll erau age b er: StatlstlsC'bes Landesamt Schleawlg-Holateln - 0 e :.u gs preis: Einzelheft 1,50 DM, ViMteljahres­
bemg 3,- lltl, Jahre.<tbezug 10.- DM. - Bestellunsen nimmt entgegeu• Statistisch"" Landesamt Scbleawilt'Rolsteln 

Klei, Me<:"ldenburger Str. 54. Fernruf: Kiel 31 671, Hauaapp. 371 

Nachdruck, auch auszugawel11e, nur mit Qarllenangabe gi!Sta!let. 
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